ELTVILLE AM RHEIN

WEIN-, SEKT- UND ROSENSTADT

OFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
der Stadt Eltville am Rhein

Am Mittwoch, 22. Mai 2024, 19:00 Uhr
findet in der Mensa der Otfried-PreuBler-Schule

HauptstraBe 27, 65345 Eltville am Rhein

eine Sitzung des Ortsbeirates Rauenthal statt.

Tagesordnung

1. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 25.01.2024

2. Bebauungsplan Nr. 100/A "Rauenthal Nord - Teil A"
- Satzungsbeschluss

3. Antrag der CDU im Ortsbeirat Rauenthal vom 08.05.2024 (PE) betreffend
"Ausweisung Rundwanderweg"

4. Sachstand ,,Damm*

5. Sachstand Regenriickhaltebecken Alte Chaussee

6. Sachstand Wanderparkplatz am Sportplatz

1. Sachstand Gestaltung Bubenhiuser Héhe

8. Aufgabenliste

9. Mitteilungen

9.1 Anzeigepflicht gemaB § 2 GO STVVi. V. m. § 26 a HGO

9.2  Sachstand IKZ-Klimaanpassung - Integriertes Klimaanpassungskonzept fiir
die Kommunen Schlangenbad, Oestrich-Winkel, Kiedrich, Walluf und Elt-
ville am Rhein

10.  Anfragen und Verschiedenes
101 Ermittlung von Kosten fiir eine Tischtennisplatte fiir das Freizeitgelande
Am Wiesenstein (Bolzplatz).
Eltville am Rhein, 15. Mai 2024

Der Vorsitzende des Ortsbeirates Rauenthal
Matthias Klein

In der Zeit von 19:00 Uhr bis 19:30 Uhr kénnen die Biirgerinnen und Biirger den Ortsbeirat Rauenthal
zu allen anstehenden Fragen ansprechen.

Bekanntmachung offentliche Sitzung des Ortsbeirates Rauenthal lvonl
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ELTVILLE AM RHEIN

WEIN-, SEKT- UND ROSENSTADT

OFFENTLICHE HINWEISBEKANNTMACHUNG
der Stadt Eltville am Rhein

Die Stadt Eltville am Rhein gibt gemaB § 8 der Hauptsatzung bekannt, dass ab 13.05.2024 auf der Ho-
mepage der Stadt Eltville iiber www.eltville.de unter ,,Offentliche Bekanntmachungen” die Einla-
dung mit Tagesordnung zur Sitzung

des Ortsbheirates Rauenthal
am Mittwoch, 22. Mai 2024, 19:00 Uhr

bereitgestellt ist.

Eltville am Rhein, den 13. Mai 2024
Der Magistrat der Stadt Eltville am Rhein


http://www.eltville.de/
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Stadt Eltville am Rhein BERVILLE AMEEFIEIN
Beschlussvorlage
Drucksache VL-28/2024
Datum: 25. April 2024
Aktenzeichen 09.511.03:100
Federfiihrendes Amt Stadtplanung (stellv. Amtsleitung)
Vorlagenerstellung Claus-]. Steins
Beratungsfolge Termin
Magistrat 30. April 2024
Ausschuss fiir Stadtentwicklung 15. Mai 2024
Ortsbeirat Rauenthal 22. Mai 2024
Stadtverordnetenversammlung 27. Mai 2024
Betreft:
Bebauungsplan Nr. 100/A "Rauenthal Nord - Teil A"
- Satzungsbeschluss
Beschlussvorschlaqg:

L

J§bwégung der Stellungnahmen der Behorden, sonstigen Trager offentlicher Belange (T6B) und der
Offentlichkeit:

siehe Anlagen 1 und 2

II.

Der Bebauungsplan Nr. 100/A ,,Rauenthal Nord - Teil A“ in der Fassung vom Marz 2024 (Anlagen 3
und 4) wird als Satzung und die Begriindung hierzu (Anlage 5) beschlossen.

Sachverhalt:

Die StVV hat bekanntlich in ihrer Sitzung im Dezember 2023 das weitere Vorgehen beim Plangebiet
,Rauenthal Nord"“ beschlossen (VL-91/2023).

Demnach ist fiir Teil A (Erweiterung Metallbaufirma) nur noch der Satzungsbeschluss zu vollziehen.

Das Vorhaben wurde bereits ausgefiihrt. Die Baugenehmigung konnte durch die Bauaufsicht auf-
grund § 33 BauGB (Zulassigkeit wahrend der Planaufstellung) 2021 erteilt werden.

Die Stellungnahmen und deren Abwagung (Anlage 1 und 2) beziehen sich teilweise auf den (ur-
spriinglichen) Gesamtplan , Rauenthal Nord“. Soweit nicht der vorliegende Teil A betroffen ist, er-
folgt die Abwagung nachrichtlich.
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Hinsichtlich der Gutachten zu den Themen

- Artenschutz

- Boden

- Entwasserung

wird auf die Vorlage VL-65/2022 (Entwurf zum Gesamtplan; nicht beschlossen) verwiesen. Die Un-
terlagen sind in diesem Zusammenhang bereits im Ratsinformationssystem hinterlegt.

Finanzielle Auswirkungen (Kostenstelle, Haushaltsansatz, Fordermittel) / Bemerkung der Kammerei:

entfallt

Begriindung zur Nachhaltigkeit der MaBnahme:
Punkt 2.1.1 der Nachhaltigkeitsstrategie: Starkung der lokalen Wirtschaft

Anlage(n):
(1) Abwagung Behorden und sonstige T6B

(2) Abwagung Offentlichkeit

(B) Satzung Planzeichung

(4) Satzung Textliche Festsetzungen
(8) Begriindung zur Satzung

/%P@; 0 Wondl
atrick Kunkel

Biirgermeister
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

legenen Grundstiicke nicht an die vorhandene Abwasserleitung ange-
schlossen werden kénnen

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Der stadtische Freispiegelkanal beginnt mit Schacht 2350503 in etwa auf
Hohe der Zufahrt zum Friedhof. Die oberhalb liegenden Grundstlicke kdnnen
daher nicht unmittelbar an die Ortskanalisation angeschlossen werden. Bei
der im weiteren Verlauf vorhandenen Abwasserleitung handelt es sich um
die Druckleitung zur Ableitung des Abwassers der Sportanlage in Rauenthal
(siehe beigeflgter Planauskunft Kanalbestand).

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
1. Abwasserverband Oberer Rheingau | Schreiben vom 22.09.2020
Grof3er Hub 9 Az.: ohne
65344 Eltville Schreiben vom 04.03.2021
Az.: ohne
1.1 Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ Abwagungsvorschlag:
Nach Durchsicht des uns Ubersendeten Bebauungsplans ,Rauenthal Nord* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
teilen wir Ihnen mit, von Seiten des Abwasserverbandes Oberer Rheingau . I
keine grundsétzlichen Bedenken oder Einwande bestehen. Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord - Teil A"
Wir mochten auf die folgenden Punkte hinweisen: Keine
1.11 Hinweis, dass die nordlich des Anschlusses des Freispiegelkanals ge- Abwagungsvorschlag:

Dem Hinweis wird gefolgt.
Begriindung:

Um Aussagen zur entwasserungstechnischen Erschlieffung zu erhalten wurde
ein Entwasserungskonzept von dem Biiro Bullermann Schneble GmbH, Darm-
stadt (18. Méarz 2022) erstellt. Dieses kommt zu folgenden Ergebnissen:

Das Plangebiet ist derzeit teilweise bebaut und wird durch den Kanal DN 300 in
der StralRe ,Auf der grof3en Strafle” in ein Mischwasserkanalsystem entwassert,
welches sich nach Norden hin auf DN 50 verengt. Der Schacht 2350503 am
nordlichen Rand des Plangebietes ist ein Anfangsschacht der Freispiegelkanali-
sation. Die Oberstrom angeschlossene Leitung DN 50 ist eine Druckleitung zur
Entwasserung der Sportanlage nordlich des Plangebietes.

Zur Erschlielung der gesamten Verkehrsinfrastruktur ist eine Verlangerung der
Freispiegelkanalisation entlang der Stral3e ,,Auf der gro3en Stralle” bis an den
ndrdlichen Rand des Plangebietes notwendig. Im Rahmen des Ausbaus der Frei-
spiegelleitung ist die entwasserungstechnische Erschlieung des Plangebietes
bzgl. der Regen- und Schmutzwasserableitung gesichert.

Nach Absprache mit dem Abwasserverband Oberer Rheingau kénnen alle auftre-
tenden Schmutzwasser in die bestehende oder neu zu schaffende Kanalisation
eingeleitet werden.

Seite 1
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
In der Begrindung wurden Kap. 13.4 ,Entwasserungskonzept® und 13.6 ,Abwas-
serbeseitigung geéndert.
1.1.2 Hinweis, dass das Erweiterungsgebiet nicht in der aktuellen Schmutz- Abwdgungsvorschlag:
frachtberechnung enthalten ist . L .
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* .. .
Begriundung:
Das Erweiterungsgebiet ist nicht in der aktuellen Schmutzfrachtberechnung . . .. . L
sowie der Immissionsbetrachtung enthalten uns ist somit von der Einleiter- aetgébr\iwgfasjl?slgﬁingahnaslg:ﬁﬁﬁi&:ﬁ:ﬁﬁ dzr r:ur;thejlaunsgelﬁritet;?llbﬁtrg '(ih 'ﬁt_
laubnis des Abwasserverbands Oberer Rheingau (zur Einleitung von Misch- nun (S){\AUSI) sowie der so Leitfadenbe%acitjn ul()ae?tl kﬁ htiut : ?C (;a ec
wasser ber das RU Rauenthal in die Walluf) nicht abgedeckt. Fir die Erwei- einegordnun sgeméhe Entvx?é:\sserun rundsétzli % wghfl Ci tgt ist, S0 dass
terung der Einleiterlaubnis wird der Nachweis zu erbringen sein, dass auch 959 99 satzlich gewanhrieistet Ist.
unter Berlicksichtigung der Erweiterungsflachen die technischen Regeln ein- | Siehe Abwagungsvorschlag Nr. 1.2.1
gehalten werden (SMUSI-Kriterien) sowie die Gewasservertraglichkeit der . I
zusatzlichen Einleitung (Immissionsbetrachtung) noch gegeben ist. Sollten Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A™:
aus den Betrachtungen zusatzliche Anforderungen resultieren, kdnnen diese | Keine
bei der derzeit in Planung befindlichen Optimierung des RU-Rauenthal Be-
ricksichtigung finden.
1.2 Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*
Nach Durchsicht des uns Ubersendeten Bebauungsplans ,Rauenthal Nord —
Teil A“ mdchten wir Thnen hinsichtlich der Belange der Entwasserung die fol-
gende Ruckmeldung geben:
1.21 Hinweis, dass eine ordnungsgemaRe Entwasserung grundsitzlich ge- Abwdégungsvorschlag:
wabhrleistet ist . L .
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Stellungnahme zum Bebauungsplan .Rauenthal Nord — Teil A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Der nun herausgeldste Teilbereich ist in der hydraulischen Kanalnetzberech- Keine
nung, der aktuellen Schmutzfrachtberechnung (SMUSI) sowie der sog. Leit-
fadenbetrachtung berticksichtigt, so dass aus unserer Sicht eine ordnungs-
gemale Entwasserung grundsatzlich gewahrleistet ist.

Seite 2
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

GemaR § 55 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in Verbindung mit
§ 37 Abs. 4 HWG soll Niederschlagswasser jedoch auf dem Grundstlick, auf
dem es anfallt, versickert, in ein Gewasser eingeleitet oder auf dem Grund-
stiick verwertet werden, wenn ,wasserwirtschaftliche und gesundheitliche
Belange“ dem nicht entgegenstehen. Aus unserer Sicht sollten die Mdglich-
keiten einer Versickerung gepriift werden miissen und von einer Versicke-
rung des Niederschlagswassers nur abgesehen werden koénnen, falls auf-
grund mangelnder Versickerungsfahigkeit des Bodens eine Versickerung
technisch nicht moglich ist.

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
1.2.2 Anregung, die Moglichkeiten der Versickerung zu priifen Abwagungsvorschlag:

Der Anregung wird entsprochen.
Begriindung:

Zur Uberpriifung der Versickerungsfahigkeit des anstehenden Bodens wurden
am 30.09.2021 und 01.10.2021 Versuche durch das Baugrundinstitut Franke-
Meilner durchgefihrt.

Zum Zeitpunkt der Feldarbeiten wurde kein Grundwasser festgestellt. Die jeweili-
gen Bohrldcher waren bis zur jeweiligen Endteufe trocken. Aufgrund der topogra-
fischen und geologischen Verhaltnisse kann jedoch nicht ausgeschlossen wer-
den, dass nach starken, langanhaltenden Niederschlagen ortlich Grundwasser in
Form von sog. Schicht- und / oder Stau-, Hang- sowie Kluftwasser auftreten
kann. Weiterhin wurden Proben entnommen und umwelttechnisch untersucht.
Bei den Untersuchungen wurden keine Auffalligkeiten festgestellt.

Gemal dem ATV-DVWK Arbeitsblatt 138, kommen Versickerungsanlagen im Lo-
ckergestein, bei denen eine konzentrierte Versickerung von Niederschlagswasser
stattfindet nur dann in Frage, wenn die Durchlassigkeitsbeiwerte der anstehen-
den Bdden zwischen kf = 1 x 10-6 m/s und kf = 1 x 10-3 m/s liegen. Daruber hin-
aus ist zwischen der Unterkante der Versickerungseinrichtung und dem hochsten
gemessenen Grundwasserstand ein Sickerraum von mindestens 1 m einzuhal-
ten. Uber dies ist eine notwendige Voraussetzung fiir die entwasserungstechni-
sche Versickerung von Niederschlagswasser das vorhanden sein eines ausrei-
chenden, méachtigen, hydraulisch leitfahigen Grundwasserleiters. Dieser ist erfor-
derlich, um das zu versickernde Wasser rasch abzuleiten, ohne dass es zu loka-
len Grundwasseranstiegen groReren Ausmalles kommt.

Aufschluss Wasserdurchl??"i;%keltsbelwen ki Bodenart
RKS 1 6,8 x 107 gewachsene Tone
RKS 5 22 x107 gewachsene Kiese
RKS 6 6,1 x 107 gewachsene Kiese
RKS 9 7.1 x10° gewachsene Kiese
RKS 10 6,3 x10°% gewachsene Kiese und Schiuffe

Abbildung: Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte kf

Seite 3
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr.

Einsender / Behorde

Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

Nach den Ergebnissen der Versickerungsversuche liegt die Durchlassigkeit der
anstehenden zwischen rd. kf = 2,2 x 10-7 und rd. kf= 6,3 x 10-5 m/s.

Die im Bereich der RKS1, RKS 5 und RKS 6 festgestellten Durchlassigkeiten lie-
gen auBerhalb der vom ATV-DVWK-A 138 angegeben Bandbreite, in der eine
Versickerung von Niederschlagswasser mdglich ist.

Die im Bereich der RKS 9 und RKS 10 festgestellten Durchlassigkeiten liegen am
auleren Rand der vom ATV-DVWK-A 138 angegeben Bandbreite, in der eine
Versickerung von Niederschlagswasser maglich ist.

Im Bereich der RKS 10 liegt die festgestellte Durchlassigkeit im Bereich der an-
gegebenen Bandbreite, bei dem eine Versickerung von Niederschlagswasser
maglich ist bzw. empfohlen wird.

Unter Berticksichtigung, das mit den durchgefiihrten Aufschliissen kein ausrei-
chender, machtiger, hydraulisch leitfahiger Grundwasserleiter festgestellt wurde,
sowie den im Bereich der RKS 1, RKS 5, RKS 6 und RKS 7 festgestellten Durch-
Iassigkeiten der anstehenden Bdden kann generell nicht ausgeschlossen wer-
den, dass sich das zu versickernde Niederschlagswasser aufstaut.

Im Bereich der RKS 10 fallt das Gelénde ab. Aus geotechnischer Sicht ist eine
konzentrierte Versickerung von Niederschlagswasser oberhalb eines Hanges
nicht zu empfehlen, da infolge des eingeleiteten Wassers, in Abhangigkeit des
Trennflachengefliges, ggf. negative Einflisse auf die Stabilitdt des Hangs nicht
ausgeschlossen werden kann.

Aufgrund der hydrogeologischen Gegebenheiten im Plangebiet ist eine gezielte
entwasserungstechnische Versickerung nicht maoglich.

Zur entwasserungstechnischen ErschlieRung liegt ein ,Entwasserungskonzept®
(Umweltplanung Bullermann Schneble GmbH, Darmstadt, 18. Marz 2022) vor.

Das Entwasserungskonzept sieht vor, das Niederschlagswasser in die Kanalisa-
tion einzuleiten. Um die Abflussspitzen zu verringern, werden MaRnahmen zur
Regenwasserbewirtschaftung empfohlen.

Das auf den offentlichen Verkehrsflachen anfallende Niederschlagswasser kann
unter Berlcksichtigung einer grundstiicksbezogenen Drosselung von 10 I/s und

Seite 4
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
Hektar auf den Privatgrundstiicken direkt in die 6ffentliche Kanalisation eingelei-
tet werden. Das anfallende Niederschlagswasser der privaten Baugrundstiicke,
sofern es nicht gesammelt und verwertet oder versickert wird, wird gedrosselt auf
einen maximalen Abfluss von 10 I/s und Hektar angeschlossener Flache in die
Kanalisation eingeleitet werden.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
In die textlichen Festsetzungen wurde eine Nr. 4.6 und in die Begriindung ein Ka-
pitel 17.4.6 ,Rickhaltung von Niederschlagswasser” eingefiigt.
In die Begriindung wurde ein Kap. 8.2 ,Hydrogeologie, Grundwasser, Versicke-
rung® eingefiigt.
In der Begrindung wurden in Kap. 13.4 ,Entwasserungskonzept und 13.5 ,Ver-
sickerung von Niederschlagswasser” die Inhalte des Entwasserungskonzeptes
erganzt.
1.2.3 Hinweis, dass das Gesamtgebiet ,,Rauenthal Nord“ nicht in der aktuel- Abwégungsvorschlag:

len Schmutzfrachtberechnung enthalten ist . L .
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Stellungnahme zum Bebauungsplan .Rauenthal Nord — Teil A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Wir weisen hierbei auch noch einmal auf die Problematik bei der weiteren Keine

Erschliefung des Gesamtgebiets ,Rauenthal-Nord“ hin. Bei der hydrauli-

schen Kanalnetzberechnung (Scheuermann u. Martin, 2010) sind diese Er-

weiterungsflachen nicht enthalten, die hydraulische Leistungsfahigkeit ist un-

bedingt rechtzeitig zu Gberprifen. Das gleiche gilt fir die Nachweise, dass

auch unter Berticksichtigung der Erweiterungsflachen die technischen Re-

geln eingehalten werden (SMUSI-Kriterien) sowie die Gewasservertraglich-

keit der zusatzlichen Einleitung (Leitfadenbetrachtung) noch gegeben ist.

1.24 Anregung, eine Riickhaltung, Versickerung und Ableitung von Nieder- Abwagungsvorschlag:

schlagswasser zu priifen .
Der Anregung wird entsprochen.

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* .. .
Begriundung:

Hierbei ist neben einem moglichst geringen Versiegelungsgrad der Grund- . N

stiicke grundsatzlich auf eine Versickerung des Niederschlagswassers vor Siehe Abwagungsvorschlag Nr. 1.2.2

Seite 5
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
Ort gemaR § 55 Abs. 2 WHG besonderen Wert zu legen. Falls eine Versi- . —
ckerung nicht méglich oder aufgrund der zu erwartenden Belastung des Nie- Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A™
derschlagswassers (befestigte Verkehrsflachen im Gewerbegebiet in Abhan- | In die textlichen Festsetzungen wurde eine Nr. 4.6 und in die Begriindung ein Ka-
gigkeit der Nutzung) nicht erlaubnisfahig ist, gehen wir davon aus, dass eine | pitel 17.4.6 ,Rickhaltung von Niederschlagswasser” eingefiigt.
Einleitbeschrankung fiir das Niederschlagswasser fir die Grundstlicke oder In der Beariind den in Kap. 13.4 Entwa K t und 13.5 V.
aber eine zentrale Riickhaltung und Drosselung erforderlich wird. Die not- n ker egrun 'l\lJ_n%wur h?n In nap. 1. d ”I nhwlflszerurég? onzep unk : t er-
wendigen Untersuchungen sollten bereits friihzeitig im Rahmen der weiteren sic __erutng von Niederschiagswasser: die Inhalle des Entwasserungskonzepltes
Bauleitplanung durchgefiihrt werden. erganzt.
1.2.5 Hinweis zur entwasserungstechnischen ErschlieBung Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Der Abwasserverband Oberer Rheingau plant derzeit die Optimierung des Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
RU Rauenthal. Auch hierbei sind aus unserer Sicht die Auswirkungen des Keine
Erweiterungsgebiets bei der Planung zu berlcksichtigen.
2 Amt fir Bodenmanagement Limburg a.d. | Schreiben vom 29.09.2020
Lahn Az.: 22.2 LM-02-06-03-02-B-
Berner Stralle 11 0005#023
65552 Limburg a.d. Lahn Schreiben vom 03.03.2021
Az.: 22.2 LM-02-06-03-02-B-
005#38
21 Keine Anregungen oder Bedenken Abwdgungsvorschlag:
Stellungnahme fiir den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Fur den Bereich der stadtischen und landlichen Bodenordnung und den Be- Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
reich des Liegenschaftskatasters werden keine Bedenken oder Hinweise in Keine
Bezug auf das o0.g. Vorhaben vorgebracht.
Das Vorhaben ist nicht von einem Flurbereinigungsverfahren oder einem
von uns durchgefiihrten Umlegungsverfahrens nach dem Baugesetzbuch
betroffen.
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen
Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

2.2

Hinweis, dass ein aktuelles Liegenschaftskataster vorliegt

Stellungnahme fiir den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A"

Entsprechenden den Zustandigkeitsbereichen des Amtes flir Bodenmanage-
ment Limburg a. d. Lahn werden folgende Einwande beziehungsweise Hin-
weise vorgebracht:

Bereich: Landliche Bodenordnung

Es werden keine Bedenken und Anregungen vorgebracht. Das Vorhaben ist
nicht von einem Flurbereinigungsverfahren betroffen.

Bereich: Stadtische Bodenordnung

Es werden keine Bedenken und Anregungen vorgebracht. Das Vorhaben ist
nicht von einem von uns durchgefiihrten Umlegungsverfahren nach dem
Baugesetzbuch betroffen.

Bereich: Liegenschaftskataster

Wir mochten darauf hinweisen, dass der Flurstiickbestand nicht mehr dem
aktuellen Liegenschaftskataster entspricht. Die Flurstiicke 26/3, 78/3 und
78/4 wurden zu dem neuen Flurstiick 26/4 in Flur 40 vereinigt.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Der Planzeichnung wurde das aktuelle Kataster zugrunde gelegt.

Landesamt fiir Denkmalpflege Hessen Schreiben vom 14.09.2020
Schloss Biebrich Az.: 11l/2-4 610-20/100
65203 Wiesbaden Schreiben vom 23.02.2021
Az.: 111/2-4 610-20/100A

Keine Anregungen oder Bedenken

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Gegen den vorgesehenen Bebauungsplan werden seitens der Denkmalfach-
behdrde keine grundsétzlichen Bedenken oder Anderungswiinsche vorge-
bracht.

Die Hinweise zur Sicherung von Bodendenkmalern auf § 21 HDSchG sind
korrekt.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen
Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme

Hinweis: Die vorliegende Stellungnahme verhalt sich ausschlieRlich zu den
offentlichen Belangen des Bodendenkmalschutzes und der Bodendenkmal-
pflege. Eine gesonderte Stellungnahme zu den Belangen des Baudenkmal-
schutzes und der Baudenkmalpflege behalt sich die Denkmalfachbehdrde
VOr.

Stellungnahme zum Bebauungsplan Rauenthal Nord — Teil A

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 14.09.2020, zu der sich keine
Anderung ergeben hat.

4 IHK Wiesbaden Schreiben vom 30.09.2020
WilhelmstralRe 24-26 Az.: ohne
65183 Wiesbaden Schreiben vom 08.03.2021
Az.: ohne
41 Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Vielen Dank fur die Moglichkeit, zu dem Bebauungsplan Rauenthal Nord in Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Eltville-Rauenthal eine Stellungnahme abgeben zu kénnen. Keine
411 Hinweis, bei der Entwicklung des Gewerbegebiets auf eine Verlegung Abwagungsvorschlag:

von Leerohren zu achten . - .
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Begriindung:
Bei der Entwicklung des Gewerbegebietes sollte auf eine Verlegung von
Leerrohren geachtet werden, um den zukiinftigen Bediirfnissen nach einem
Glasfaseranschluss bis in die Gebdude Rechnung tragen.

Das Verlegen von Leerrohren fir Glasfaser ist nicht Bestandteil des Bebauungs-
planverfahrens. Die Festsetzungen stehen einer Verlegung von Leerrohren je-
doch nicht entgegen.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-

ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen
Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
41.2 Hinweis, fiir das Gewerbegebiet eine verbesserte Taktung des OPNV Abwagungsvorschlag:
anzubieten . L .
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ ..
Begriundung:
Fir das voll entwickelte Gewerbegebiet ware eine verbesserte Taktung des . - . " .
OPNV wiinschenswert, um Pendlern eine adaquate Alternative anzubieten. Eine Anpassung oder Uberarbeitung der Taktung des OPNV st nicht Gegen-
stand des Bebauungsplanverfahrens.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
4.2 Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Zu dem Bebauungsplan Rauenthal Nord — Teil A in Eltville- Rauenthal ha- Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
ben wir keine Anregungen oder Bedenken. .
Keine
5 Rheingau-Taunus Kreis Schreiben vom 28.09.2020 und
Untere Bauaufsichtsbehdrde 05.10.2020
Heimbacher Str. 7 Az.: FD 111.4-80-03208/20
653037 Bad Schwalbach Schreiben vom 01.03.2021
Az.: FD 111.4-80-03208/20
5.1 Biiro fiir Gleichstellungsfragen
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme fiir den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord" und ,Rauenthal Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Nord — Teil A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Stellungnahme liegt nicht vor. Keine

Seite 9




12810_1_Abwagung_Behérden_B-Plan_4.1 4.2 2.docx Stand 26.03.2024

Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
5.2 Fachdienst KE - Kreisentwicklung
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme fiir den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord" und ,Rauenthal Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Nord — Teil A° Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Es bestehen keine Bedenken und Anregungen .
Keine
5.3 Fachdienst I.7 — Schule, Hochbau u. Liegenschaften, Sport und Kultur
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme fiir den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord" und ,Rauenthal Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Nord — Teil A° Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Es bestehen keine Bedenken und Anregungen .
Keine
5.4 Fachdienst 1.7 - Gesundheitsverwaltung
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Es bestehen keine Bedenken und Anregungen. Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Keine
Stellungnahme liegt nicht vor.
5.5 Fachdienst lll.2 - Umwelt
5.5.1 Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Stellungnahme wird nachgereicht. Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
5.5.2 Immissionsschutz; Hinweis auf zustiandige Immissionsschutzbehorde Abwdgungsvorschlag:
Stellungnahme fiir den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord" und ,Rauenthal Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Nord — Teil A" e
- Begriundung:
Zustandige Immissionsschutzbehdrde ist das Regierungsprasidium Darm- . N . . . -
stadt, Abt. Arbeitsschutz und Umwelt, Lessingstrale 16 — 18, 65189 Wies- | Dié zustandige Immissionsschutzbehorde (Regierungsprasidium Darmstadt, Abt.
baden Arbeitsschutz und Umwelt) wurdt_a_lm Rahmen _der friihzeitigen Beteiligung geman
) § 4 Abs. 1 BauGB ebenfalls beteiligt und um eine Stellungnahme gebeten.
Siehe hierzu Ziffer 7.7.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
5.5.3 Untere Naturschutzbehorde; Anregung, eine pflanzensoziologische Be- | Abwéagungsvorschlag:
standserfassung des Griinlands vorzunehmen Der Hinweis ist nicht Gegenstand des Bebauungsplans ,Rauenthal Nord — Teil A.
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Raucnihal Nord Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Die Planung wird zur Kenntnis genommen. In der Hess. Biotopkartierung fin- Kein
det sich ein Kartierungseintrag im Bereich der landwirtschaftlichen Griinland- eine
flache, deshalb bitten wir Sie um eine pflanzensoziologische Bestandserfas-
sung des Grinlands. Landschafts- oder ortsbildpragende Einzelbdume soll-
ten ebenfalls angegeben werden.
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*
Keine Anregungen und Bedenken.
5.5.4 Untere Wasserbehorde; Anregung, die Abwasserversorgung der einzel- | Abwagungsvorschlag:
nen Grundstiicke sicherzustellen . .
Dem Hinweis wird gefolgt.
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* .. .
Begriundung:
Zur Abwasserentsorgung: Um Aussagen zur entwasserungstechnischen ErschlieRung zu erhalten wurde
In der Begriindung Ziffer 1 ,Ziel und Zwecke sowie Erfordernis der Planauf- ein Entwasserungskonzept von dem Biiro Bullermann Schneble GmbH, Darm-
stellung” wird darauf verwiesen, dass die ,Entwicklung des Bebauungspla- stadt (18. Marz 2022) erstellt. Dieses kommt zu folgenden Ergebnissen:
nes (hiermit ist gemeint: BP ,Am neuen Friedhof — Teil A“) stockt, da die Er-
schliefSung auf die Eigentiimer Gbertragen wurde*.
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme

Unter Ziffer 14.5 ,Abwasserbeseitigung“ wiederum heillt es, dass ,die Besei- | Das Plangebiet ist derzeit teilweise bebaut und wird durch den Kanal DN 300 in
tigung des Schmutzwassers durch die vorhandene (??7?) Ortskanalisation si- | der StralRe ,Auf der groRen Straf3e“ in ein Mischwasserkanalsystem entwassert,
chergestellt ist”. welches sich nach Norden hin auf DN 50 verengt. Der Schacht 2350503 am
Laut den unserem Haus vorlieaenden Bestandsdaten der kommunalen Ab- nordlichen Rand des Plangebietes ist ein Anfangsschacht der Freispiegelkanali-

: oriiegenae . ; sation. Die Oberstrom angeschlossene Leitung DN 50 ist eine Druckleitung zur
wassersammler befindet sich lediglich ein Kanal in der Stral3e ,,Auf der gro- Entwasserung der Sportaniage nordlich des Plangebietes
Ren StralRe”. In der StichstralRe hinter dem Feuerwehrhaus wie auch in der 9 P 9 9 )
vorgesehenen Querstralie zur sudlich angrenzenden Bestandsbebauung ist Zur ErschlieBung der gesamten Verkehrsinfrastruktur ist eine Verlangerung der
kein offentlicher Abwasserkanal bekannt. Freispiegelkanalisation entlang der Stral3e ,,Auf der groRen Stralle” bis an den
Die Stadt Eltville ist daher gefordert, nochmal klarzustellen, wie die Abwas- no_rdllclfre_n Rar_1d d(_as Plan_gebletes ”Ot"‘;]e’?d'?]- Irg Raht}_mgn des Au;tl)aus d(_ar Frei-
sererschlieRung der einzelnen Grundstiicke zukunftig sichergestellt sein wird Epleigg eltRung Ist d|edesntvr;/ass:[erungstecblnl_?c e Ersc hlertung des Plangebietes
(Welche Leitungen sind bereits vorhanden? Welche noch vorgesehen?). Da- gl derRegen- uhd schmulzwasserableliung gesichert.
bei sollte auch auf die Problematik mdglicher Teilungen von Grundstiicken Nach Absprache mit dem Abwasserverband Oberer Rheingau kénnen alle auftre-
eingegangen werden. D.h., die Notwendigkeit der Schaffung von Durchlei- tenden Schmutzwasser in die bestehende oder neu zu schaffende Kanalisation
tungsrechten sollte auf unvorhersehbare Einzelfalle beschrankt bleiben. eingeleitet werden.
Eine Situation wie seinerzeit auf dem Grundstiick, Gemarkung Rauenthal, Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Flur 40, Flurstiick 19/1, ist unbedingt zu vermeiden (hier: Anfrage zum Be- N i »
trieb einer Kleinklaranlage aufgrund ungeklarter ErschlieBungssituation). In der Bfa_grundung_ wurden Kap. 13.4 ,Entwasserungskonzept” und 13.6 ,Abwas-

serbeseitigung geéndert.
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*
Keine Anregungen und Bedenken.
5.5.5 Keine Bedenken zu den AusgleichsmaBnahmen Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Dem Hinweis wird entsprochen.
Zu den Ausgleichsflachen Begriindung:
Aus wasserrechtlicher Sicht bestehen gegen die Ausgleichsmafinahamen Die Bewirtschaftung der Ausgleichsflache ist nicht Bestandteil des Bebauungs-
am Buchwaldgraben keine grundsatzlichen Bedenken. planverfahrens. Fir die Umsetzung der AusgleichsmalRnahmen verpflichtet sich
Allerdings sollte gegeniiber dem Bewirtschafter klargestellt werden, dass im (rj:ra] Stadt diese entsprechend der Festsetzungen im Bebauungsplan durchzuflih-
Rahmen der Beweidung nur mobile Zaune verwendet werden diirfen und )
der schiutzenswerte Uferbewuchs zu schonen ist. Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Verkehrsanbindung

- Die offentlichen Stral’en sind so zu unterhalten bzw. herzustellen, dass
diese durch Léschfahrzeuge der Feuerwehr ohne Beeintrachtigungen ge-
nutzt werden konnen.

- In § 5 Abs. 1 Satz 4 HBO wird geregelt, dass bei Gebauden, die ganz
oder mit Teilen mehr als 50 von einer offentlichen Verkehrsflache entfernt
sind, Zufahrten oder Durchfahrten [...] zu den vor und hinter den Gebau-
den gelegenen Grundstiicksteilen und Bewegungsflachen herzustellen
sind, wenn sie aus Grund des Feuerwehreinsatzes erforderlich sind. Eine
Feuerwehrzufahrt ist aus Griinden des Feuerwehreinsatzes bei Gebau-
den, die ganz oder mit Teilen mehr als 50 Meter von einer &ffentlichen
Verkehrsflache entfernt sind im Rheingau-Taunus-Kreis erforderlich.

Dies ist insbesondere notwendig um:
1. Tragbare Leitern in kurzer Zeit vorzunehmen.

2. Schlauchleitungen zum Léscheinsatz in kurzer Zeit zu verlegen.

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme

5.6 Fachdienst lll.3 - Brandschutz

5.6.1 Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord * Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen keine grundsétzlichen Beden- Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
ken. Es wird davon ausgegangen, dass bei zukiinftigen Bebauungsplanun- Kein
gen die nachfolgenden Anforderungen erflillt werden: eine
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*
Keine Anderung gegentiber der Stellungnahme vom 10.09.2020.

5.6.2 Hinweise fiir Flachen fiir die Feuerwehr Abwagungsvorschlag:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Begriindung:

Da es sich bei dem Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ um ein zum Grof3teil be-
reits erschlossenes Gebiet handelt sind die Stral3en bereits so dimensioniert,
dass diese durch Léschfahrzeuge ohne Beeintrachtigungen genutzt werden kon-
nen.

Lediglich die im Siden des Plangebiets festgesetzte Stralle wird im Rahmen der
Aufstellung des Bebauungsplans neu hergestellt werden, da diese zum jetzigen
Zeitpunkt noch als Stellplatzflache fir Pkw genutzt wird. Bei der Erstellung des
Bebauungsplans wurde fir die Darstellung der Stral3enverkehrsflachen die RASt
06 ,Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstral’en® herangezogen, so dass auch in
diesem Bereich mit keinen Beeintrachtigungen fiir die Loéschfahrzeuge der Feuer-
wehr zu rechnen ist.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans stehen einer Feuerwehrzufahrt bei Ge-
bauden, die mehr als 50 m von &ffentlichen Verkehrsflachen errichtet werden
nicht entgegen.

Die Zugange und Zufahrten fiir die Feuerwehr sind nicht Bestandteil des Bebau-
ungsplanverfahrens.
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

3. Material und Gerat zum L&sch- oder Hilfeleistungseinsatz in kurzer Zeit
vorzubringen.

4. Rettungsdienstliches Gerat zu einem Rettungsdiensteinsatz in kurzer
Zeit an die Einsatzstelle zu tragen.

5. Patienten bei einem Rettungsdiensteinsatz zum Rettungstransportwa-
gen in kurzer Zeit zu transportieren.

- Die Zugange und Zufahrten missen der Muster-Richtlinie iber Flachen
fir die Feuerwehr entsprechen.

- Vorgesehene MalRnahmen zur Verkehrsberuhigung sind mit der ortlichen
Feuerwehr und der Brandschutzdienststelle des Rheingau Taunus Krei-
ses — Kreisbrandinspektor-, Vorbeugender Brandschutz, Heimbacher Str.
7, 65307 Bad Schwalbach, abzustimmen.

- Behinderungen im Bereich von Zufahrts-, Aufstell-, Anleiter- und Zu-
gangsflachen fir die Feuerwehr, dirfen in keinem Fall vorhanden sein
oder geschaffen werden.

Vorgesehene MalRnahmen zur Verkehrsberuhigung sind nicht Bestandteil des
Bebauungsplanverfahrens.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine

5.6.3

Hinweise zur Loschwasserversorgung

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Die Loschwasserversorgung fir Bebauungen ist gemal dem § 14 Abs. 1
hessische Bauordnung — 2018 in Verbindung mit den Mindestanforderungen
nach dem Arbeitsblatt W 405 DVGW Abs. 4 und 5 zu planen, wobei als
Grundsatz folgende Mindestwassermengen zur Verfiigung stehen miissen:

Zur Loschwasserversorgung fur eine Bebauung (GE) bis drei Geschosse
oder GFZ < 0,7 muss eine Wassermenge von min. 800 I/min. 48 m?h)
Uber einen Zeitraum von mind. 2 Stunden zur Verfligung stehen, die
Bandreserve im Hochbehalter muss mindestens 96 m?® betragen.

Zur Loschwasserversorgung fiir eine Bebauung (GE,MK) von einem Ge-
schoss oder GFZ >0,7 und < 1,0 und Gebaude nach Muster-Industrieb-
aurichtlinie muss eine Wassermenge von min. 1600 I/min (96 m3h) tber
einen Zeitraum von mind. 2 Stunden zur Verfiigung stehen, die Bandre-
serve im Hochbehalter muss mindestens 192 m?® betragen.

Abwagungsvorschlag:
Den Hinweisen wird entsprochen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine

Seite 14




12810_1_Abwagung_Behérden_B-Plan_4.1 4.2 2.docx Stand 26.03.2024

Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
5.6.4 Hinweise zu Hydranten Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
- Die Léschwassermenge muss aus genormten Hydranten, die im offentli- Begriindung:
chen Verkehrsbereich eingebaut sind, entnommen werden kdénnen. . . . . .
- Von der Geb&udemitte sollte in einer Entfernung von héchsten 80 m bis Dr|1e Erlrlif:/tu;ghL:ng Vor:%abiﬁg Lq'%rHﬁ?jrzntreX S'th?'?]ht B;asr;[arr:dtgll (tj)es Bh?bau-
100 m mindestens einer der erforderlichen Hydranten erreichbar sein. ungsplanvertanrens und s ahre er Austuhrungsplanung zu beachten.
Der Abstand der Hydranten untereinander sollte das Maf} von 150 m Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
nicht Uberschreiten. Kei
- Fdr den Fall, dass eine Schneerdumung im Winter nicht durchgefthrt eine
wird, sind Uberflurhydranten nach DIN EN 14384 vorzusehen.
- Der FlieRdruck bei Hydranten darf bei maximaler Loschwasserentnahme
1,5 bar nicht unterschreiten und sollte austechnischen Griinden jedoch,
dort wo es mdoglich ist, die 2 bar erreichen.
- Die Hydranten sind nach DIN 4066 zu beschildern.
5.7 Fachdienst lll. 4 - Bauaufsicht
5.71 Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und ,Rauenthal Nord Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
=Tell A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Gegen den vorgelegten Vorentwurf bestehen aus bauaufsichtlicher Sicht Kein
grundsatzlich keine Bedenken. eine
Auf folgendes wird hingewiesen:
5.7.2 Hinweis auf notwendige VermaBungen Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* und ,Rauenthal Nord Die Hinweise betreffen nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A.
=TelA Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Die Sondergebietsflache ist nicht eindeutig vermasst. keine
Die Umgrenzung der Fldchen zum Anpflanzen und zum Erhalt von Bdumen
und Strauchern ist nicht iberall eindeutig vermasst.

Seite 15




12810_1_Abwagung_Behérden_B-Plan_4.1 4.2 2.docx Stand 26.03.2024

Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen

Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
Die Baugrenzen GE 1 im Bereich der Flurstiicke 79-82 und 120/79 sind nicht
vermasst.
5.7.3 Empfehlung eine Verortung Standorte fiir Werbeanlagen festzulegen Abwdégungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und ,Rauenthal Nord Der Empfehlung wird nicht gefolgt.
— Teil A" ..
Begriundung:
]issggge;pfohlen den Standort flr freistehende Werbeanlage eindeutig Eine Konkretisierung der Standorte fir freistehende Werbeanlagen wird aufgrund
gen. der bereits getroffenen Festsetzungen zu Hohe und GrolRe sowie der Flexibilitat
fur Gewerbebetriebe nicht gefolgt.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
5.74 Anregung, die Regelungen zur Dachgestaltung zu klarzustellen Abwdgungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und Rauenthal ,Nord Die Anregung betrifft nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A.
=Tell A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Nach den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen (8.2 Dachgestaltung) sind keine
Flachdacher und flach geneigte Dacher mit einer Dachbegriinung bis 10° zu-
Iassig. Gilt dies fur alle Gebiete (GE 1, GE 2, SO) oder sind auch andere
Dachformen zulassig?
5.7.5 Anregung, eindeutige Gebdudeho6hen festzulegen Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und Rauenthal ,Nord Die Anregung betrifft nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A.
=Tell A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Nach den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen ist fir GE 1 eine max. zul. kein
Gebaudehdhe (10,00 m) und fiir GE 2 eine max. zul. Traufhéhe (5,50 m)an- | o€
gegeben. Weitere Hohenangaben sind nicht aufgefiihrt. Die Angaben zu den
Hoéhen und auch zur Dachform sind somit nicht eindeutig.
Es wird empfohlen die Dachausbildung und die entsprechenden Gebaude-
héhen fir alle Gebiete (GE 1, GE 2, SO) eindeutig festzulegen. Wie ist
hierzu bei BaumaRnahmen im Bereich bestehender Gebaude der noch
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ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen
Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
rechtskraftig gliltigen Bebauungsplane ,Am neuen Friedhof — Teil A“ und
LAUf der groRen Stralle umzugehen?
Hinweis hierzu:
- Im B-Plan ,Am neuen Friedhof — Teil A“ ist keine Dachform festgelegt.
Die Traufhéhe ist mit 5,50 m und die Firsth6he mit 7,00 festgesetzt.
- Im B-Plan ,Auf der grof3en Straf’e“ ist lediglich eine max. Bauwerkshéhe
von 10,00 m festgesetzt.
5.8 Fachdienst lll.4 - Denkmalschutz
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und Rauenthal ,Nord Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
=Tell A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Es bestehen keine Bedenken und Anregungen. .
Keine
5.9 Fachdienst lll.5 — Ordnungs- und Kommunalaufsichtsbehorde
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und Rauenthal ,Nord Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
=Tell A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Es bestehen keine Bedenken und Anregungen. .
Keine
5.10 Fachdienst Ill.6 — Verkehr
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und Rauenthal ,Nord Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
=Tell A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“:
Keine Zustandigkeit Keine
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord“ und tiber die wahrend der Offenlage nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebau-
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Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
5.11 Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und Rauenthal ,Nord Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
—Tell A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord — Teil A“:
Es bestehen keine Bedenken und Anregungen. .
Keine
5.12 Jugendhilfeplanung
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan Rauenthal ,Nord — Teil A* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
6 Landkreis Limburg-Weilburg Schreiben vom 28.09.2020
Der Kreisausschuss Az.: 3.3.2 Tgb.-Nr.47/2020
Postfach 1552 Schreiben vom 17.02.2021
65535 Limburg Az.: 3.3.2 Tgb.-Nr. 5/2021
6.1 Hinweis zum Vorbehaltsgebiet fiir Landwirtschaft Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Mit der vorliegenden Planung beabsichtigt die Stadt Eltville am Rhein die Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Neuordnung bzw. Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes und die Keine
Ausweisung eines Sondergebietes Tierhaltung im Norden von Rauenthal.
Insgesamt sollen 0,855 ha landwirtschaftlich genutzte Flache Uberplant wer-
den. Diese Flachen werden im Regionalplan Stidhessen (2010) teilweise als
»vVorbehaltsgebiet Landwirtschaft” definiert. In diesen Vorbehaltsgebieten ist
die Offenhaltung der Landschaft vorrangig durch Landbewirtschaftung si-
cherzustellen. Nur in einem geringen Umgang (bis zu 5 ha) sind Inanspruch-
nahmen dieser Flachen fiir u.a. Siedlungszwecke méglich.
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
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Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
6.2 Anregung, dass eine Anderung des Flidchennutzungsplanes erforder- Abwagungsvorschlag:
lich ist Diese Stellungnahme betrifft nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord - Teil A®.
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* .. .
Begriundung:
Im Flachennutzungsplan der Stadt werden im Plangebiet verschiedene Fla- . . _ N A . ‘o
chen dargestellt: Im Westen ,Gewerbegebiet” und ,Flachen fiir die Landwirt- Im Westen sind ein ,,GeV\_/_erbege_l_)let und ,Flachen fur“dle Landwwtschaf’{_ mit &l-
“ . .. " e ; ner Umgrenzung von ,Flachen fir Manahmen Typ IlI* dargestellt. Im Flachen-
schaft’ und im Osten ,Fldche fur Versorgungsanlagen, Elektrizitat’ sowie nutzungsplan der Stadt Eltville am Rhein ist das Plangebiet im Stadtteil Rauent-
,Grunflache mit Zweckbestimmung Friedhof”. Eine Anderung des Flachen- hal %E[) s Flache fiir \V | El gkt' 5t und Griinflach
nutzungsplanes muss durchgefiihrt werden. alim Osten als ,Flache fur Versorgungsanlagen, Elekirizitat” und ,Grinflache
mit der Zweckbestimmung Friedhof* ausgewiesen.
Das Plangebiet ist nur zum Teil aus dem Flachennutzungsplan entwickelt. Um
die Entwicklung des Bebauungsplanes zur Verwirklichung eines Gewerbegebie-
tes und eines Sondergebietes Tierhaltung aus dem Flachennutzungsplan zu ge-
wabhrleisten, ist eine Anderung des Flachennutzungsplanes erforderlich.
Eine Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Eltville am Rhein befindet
sich aktuell in Aufstellung.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
6.3 Hinweis auf eine Bewirtschaftung der Wiesen- und Weideflachen Abwdgungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die landwirtschaftlichen Flachen sind alle Wiesen- und Weideflachen und Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
werden augenscheinlich bewirtschaftet. Sie weisen ein geringes bis mittleres Keine
Ertragspotential auf.
6.4 Anregung, eine detaillierte Ausgleichsplanung vorzulegen Abwdgungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Der Anregung wird entsprochen.
Eine prazise Darstellung der erforderlichen naturschutzrechtlichen Aus- Begriindung:
gleichsmalRnahmen ist den Antragsunterlagen nicht zu entnehmen. Wir ver- . . . i
den Umgang mit Grund und Boden. So soll auf Ausgleichsmaflnahmen auf 9 9 )
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Beschlussvorlage der Verwaltung fiir die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eltville am Rhein iiber die wahrend der frithzeitigen Behérdenbeteiligung
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Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme

landwirtschaftlichen Produktionsflachen im Zuge der Umsetzung des o.g. gleichsmalnahme wird auf der Flache ,Unterer Buchwaldgraben® in der Gemar-

Vorhabens verzichtet werden. kung Rauenthal in der Flur 23, Flursticke 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75,

Nach Erarbeitung der detaillierten Ausgleichsplanung bitten wir um erneute 76, 77,78, .79/.1’ 7912, 80, 81, 82, §3/1’ 83/2, 121, 122, 123, 137/124, 145/84 und

Zusendung der erganzten Planungsunterlagen, um eine abschlieRende Stel- 146/84 sowie in der F_Iur 25, F_Iurstucke 3.9’ 40, 95, 99/41 und 100/41 umg_esgtzt

lungnahme erstellen zu kénnen ’ we_rden. Es handelt sich da_l_bel um selektive Entbuschungen, um schutzwurdige

) Wiesengesellschaften zu férdern.
Die hierfiir vorgesehen Flache von circa 2,9 ha soll auf Dauer durch Beweidung
freigehalten werden.
Innerhalb der MaRnahmenflache kann der Ausgleich durch die Inanspruchnahme
einer Teilflache o0.g. AusgleichsmalRnahme erfolgen. Innerhalb dieser Ausgleichs-
flache wird dem Plangebiet ein Teilbereich zugeordnet. Bei diesem handelt es
sich um die Gemarkung Eltville, Flur 23, Flurstiicke 66, 67, 68, 122 (teilweise)
und 136/20 (teilweise).
Die MalRnahme ist bereits von der Stadt Eltville am Rhein mit dem Landschafts-
pflegeverband abgestimmt.
Die externe Ausgleichsflache wird in der Begriindung dargestellt.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Die Begrindung wurde in Kap. 20.3 ,Ausgleich“ um die Ausgleichsplanung ent-
sprechend der Stellungnahme ergéanzt.
6.5 Kritik an Verlust landwirtschaftlicher Flachen, BegriiBung der Nachver- | Abwagungsvorschlag:
dichtung D . - .
er Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Stellungnahme zum Bebauungsplan .Rauenthal Nord Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Zusammenfassend stehen wir dem unwiederbringlichen Verlust weiterer Keine

landwirtschaftlicher Flachen durch die Aufstellung des Bebauungsplans

.Rauenthal Nord® aus landwirtschaftlich-fachlicher Sicht nicht positiv gegen-

Uber.

Wir begriiRen jedoch die Nutzung von Mdéglichkeiten zur Nachverdichtung in

der Innenentwicklung, sodass kein grundsatzlich neues Gewerbegebiet im

AulRenbereich entsteht, sondern in diesem Fall bestehende Baullicken durch

die Aufstellung eines Bebauungsplans zukiinftig bebaut werden kénnen.
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ungsplans ,,Rauenthal Nord — Teil A“ eingegangenen Stellungnahmen
Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

6.6

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

In unserer Stellungnahme zur Aufstellung des Bebauungsplans ,Rauenthal
Nord“ vom 28. September 2020 hatten wir zu der damals vorliegenden Pla-
nung einige Anmerkungen geaulert.

Mit lhrem Schreiben vom 3. Februar 2021 bitten Sie unsere Fachbehdrde
um Stellungnahme beziiglich eines Teilbereiches ,Rauenthal Nord - Teil A"
des Bebauungsplans. Die insgesamt 0,4 ha groRe Flache ist durch einen
rechtskraftigen Bebauungsplan als Gewerbegebiet gekennzeichnet und wird
in groen Teilen schon durch einen Handwerksbetrieb genutzt. Durch des-
sen Erweiterung ist keine landwirtschaftliche Flache betroffen.

Wir begriiRen des Weiteren die Kompensationsmafinahmen in Form von
Entbuschung und zukiinftiger Offenhaltung des ,Unteren Buchwaldgrabens*”
durch Beweidung.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine

Regierungsprasidium Darmstadt Schreiben vom 02.09.2020
64278 Darmstadt Az.: RPDA-Dez. Ill 31.2-61d
02.13/46-2020/1

Schreiben vom 05.03.2021
Az.:RPDA-Dez. Il 31.2-61
d02.13/46-2020/2

71

Unter Hinweis auf § 1 Abs. 4 BauGB nehme ich zu der o0.g. Bauleitplanung
aus Sicht der Raumordnung wie folgt Stellung:

Anregung, zur Inanspruchnahme des Vorranggebiets Regionaler Griin-
zug

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Die vorgesehene Flache liegt innerhalb eines im Regionalplan Sitidhes-
sen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) ausgewie-
senen ,Vorranggebiet Siedlung, Planung“ sowie in einem ,Vorbehaltsgebiet
fur die Landwirtschaft®. Zudem wird ein Teil der Flache von einem ,Vorrang-
gebiet Regionaler Griinzug®, in einem Umfang von ca. 1,85 ha Uberlagert.

Abwagungsvorschlag:

Diese Stellungnahme betrifft nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord - Teil A*.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

Grundsatzlich bestehen aus regionalplanerischer Sicht keine Bedenken, da
die Inanspruchnahme eher geringfiigig ist und es sich zum Teil um eine er-
wunschte stadtebauliche Neuordnung handelt, die ergénzt werden soll. Al-
lerdings gilt fur die Inanspruchnahme von Vorranggebiet Regionaler Griin-
zug, dass in der Begriindung die flachengleiche Kompensation fiir den kuinf-
tigen Regionalplan vorbereitet werden muss.

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

Zu der vorgelegten Planung bestehen aus regionalplanerischer Sicht keine
Bedenken.

7.2

Naturschutz

Keine Anregungen oder Bedenken; Verweis auf die Stellungnahme der
unteren Naturschutzbehorde des Rheingau-Taunus-Kreises

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord” und ,Rauenthal Nord
— Teil A"

Aus naturschutzfachlicher Sicht teile ich Ihnen mit, dass von dem Geltungs-
bereich der Bebauungsplananderung keine naturschutzrechtlichen Schutz-
gebiete beriihrt werden. Ich verweise daher auf die naturschutzfachlichen
Anregungen und Hinweise der zusténdigen unteren Naturschutzbehdrde
beim Rheingau-Taunus-Kreis.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine

7.3

Forst

Anregung, einen Sicherheitsabstand von 25 bis 30 Metern zwischen
Gebauden und Wald einzuplanen

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Die im Bebauungsplan enthaltenen Flurstiicke sind nicht mit Wald im Sinne
des § 2 HWaldG bestockt. Die geplanten Baugrenzen unterschreiten teil-
weise einen Abstand von 20 Metern zu bestehendem Wald. Um magliche
Schaden an Gebauden vorzubeugen, empfehle ich einen Sicherheitsab-
stand von 25 bis 30 Metern zwischen Gebauden und Wald einzuplanen.

Abwagungsvorschlag:

Die Anregung betrifft nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”

Die Belange des nachsorgenden Bodenschutzes wurden angesprochen.

Darliber hinaus sind mir nach erfolgter Abfrage der Altflachendatei FIS AG
des Landes Hessen folgenden Altstandorte im Geltungsbereich bekannt:

ALTIS Nr. StralRe Firma

439.003.050-001.045
439.003.050-001.041

IAuf der GroRen Strae 12 |Schlosserei
IAuf der GroRen Stral’e 10 |Schreinerei

Weitere schadliche Bodenveranderungen, Verdachtsflachen, Altlasten bzw.

altlastenverdachtige Flachen gemaR § 2 Abs. 3-6 BBodSchG) sind mir unter
Berlicksichtigung des zum Uberpriifungstermin verfliigbaren Kenntnisstands
nicht bekannt. Ich weise allerdings darauf hin, dass die Altflachendatei stan-
dig fortgeschrieben wird.

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

Die Belange des nachsorgenden Bodenschutzes wurden in ausreichendem
Male beriicksichtigt.

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme

7.4 Weinbau

Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Aus weinbaufachlicher Sicht bestehen keine Bedenken. Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine

7.5 Arbeitsschutz und Umwelt
7.51 Bodenschutz; Hinweis, auf Altstandorte im Geltungsbereich Abwagungsvorschlag:

Den Hinweisen wird entsprochen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Die Hinweise wurden unter Ziffer IV Nr. 10 gedndert.

Die Begriindung wurde in Kap. 12 ,Altlasten” entsprechend der Stellungnahme
erganzt.
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Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
Eine Uberpriifung der Altflachendatei FIS AG des' Landes Hessen ergab fol-
genden Altstandort im Geltungsbereich:
ALT IS Nr. Stralle Firma
439.003.050-001.045  |Auf der GroRRen Stral’e 12 |Schlosserei
Belastungen oder Verunreinigungen des Bodens sind bisher nicht bekannt.
7.5.2 Hinweis, die Adresse der zustindigen Behorde anzupassen Abwdgungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* Den Hinweisen wird entsprochen.
Ich méchte darauf hinweisen, dass entgegen den in den textlichen Festset- Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
zungen im Entwurf in Kapitel IV Hinweise 10. Altlasten gemachten Angaben o . . i
die Zustandigkeit beim Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung IV Um- Die Hinweise wurden unter Ziffer IV Nr. 10 geandert.
welt Wiesbaden, Dezernat IV/Wi 41.1 Grundwasser, Bodenschutz, 65189
Wiesbaden, Lessingstrale 16-18 grundwasser.boden-wi@rpda.hessen.de
7.5.3 Abwasser, anlagenbezogener Gewdsserschutz
7.5.3. Hinweis, dass das Erweiterungsgebiet nicht durch die aktuelle Abwdgungsvorschlag:
1 Schmutzfrachtsimulationsberechnung abgedeckt ist . L .
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ ..
Begriundung:
MaRgebliche Bereiche des Geltungsbereichs sind nicht durch die aktuelle . . R . . .
Schmutzfrachtsimulationsberechnung abgedeckt. Durch die Einleiterlaubnis (?errrf‘ tzjv;/asl?er\r:err]b;ntrj] hlﬁt gggfteﬁ’] dass dder T(E[m merags%eloitef Te;:ﬁ)erelcz Ain
zur Einleitung aus den Mischwasserkanal ist das Erweiterungsgebiet nicht er hydrauiischen Ranalnetzberechnung, der akiuefien schmutzirachiberech-
nung (SMUSI) sowie der sog. Leitfadenbetrachtung berlicksichtigt ist, so dass
abgedeckt. . N . e N .
eine ordnungsgemale Entwasserung grundsatzlich gewahrleistet ist.
Voraussetzung zur Aufnahme dieser Flachen in der wasserrechtlichen Er- . —
laubnis ist neben der Einhaltung der technischen Regeln (Abschlageverhal- Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A
ten laut Schmutzfrachtsimulationsberechnung) auch der Nachweis der Ge- Keine
wasservertraglichkeit dieser zuséatzlichen Einleitung (Immissionsbetrach-
tung). In der mir vorliegenden Immissionsbetrachtung fiir die Walluf ist dem-
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Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise

Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

nach die Erweiterungsflache ebenfalls nicht enthalten. Inwieweit die Gewas-
servertraglichkeit inklusive dieser Flache noch gegeben ist, ist mir daher un-
bekannt.

7.5.3.

Anregung, dass die Voraussetzungen fiir die Einleiterlaubnis im Vor-
feld der Planungen zu prifen sind

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”

Der Nachweis der Voraussetzungen fir die Erlaubnisfahigkeit (Mischwasser
aus dem kommunalen Netz) ist im Vorfeld der weiteren Planungen zu uber-
prifen.

Falls vorrangig eine Besiedlung/Uberdeckung mit Gebauden erfolgen sollte,
ist durch die vorgegebene 80-prozentige Dachbegriinung mit einem Uber-
schaubaren Abfluss von Niederschlagswasser zu rechnen. Allerdings ist die
vorgesehene zulassige Grundflachenzahl sehr hoch und die Vorgabe der
Nutzungen kaum eingeschrankt, so dass zum Beispiel im GE1 auch Spediti-
onen zulassig sind, die eine Komplettversiegelung des Grundstiicks bewir-
ken wirden und somit mafRgebliche Abfliisse erfolgen wiirden. Es kann
dadurch méglich sein, dass eine zusétzliche Pufferung im Mischwasserka-
nalnetz erforderlich wird.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Begriindung:

Der Nachweis der Voraussetzungen fiir die Einleiterlaubnis ist nicht Bestandteil
des Bebauungsplanverfahrens und erfolgt im Rahmen der Ausfiihrungsplanung.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine

7.5.3.

Hinweise zu entwdsserungstechnischen Anlagen

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Die Voraussetzungen fir eine Erlaubnisfahigkeit aufgrund des vergroRerten
Einzugsgebiets der Mischwassereinleitungen (unter Ansatz realistischer Ver-
siegelungsgrade) und einer Ausarbeitung der entsprechenden entwasse-
rungstechnischen Anlagen (zum Beispiel Pufferung im Mischwassersystem)
sind friihzeitig vorzunehmen.

Eine abschlieRende Beurteilung wird erst nach Klarung aller vorgenannten
Bedingungen moglich sein.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
7.5.3. Hinweise zur Abwasserentsorgung Abwagungsvorschlag:
4 Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* Dem Hinweis wird gefolgt.
Grundsatzlich darf eine Herausldsung eines Teilbereichs (hier ein Einzelge- Begriindung:
werbegrundstiick) eines Bebauungsplans aus einem groReren Bereich eines Um Aussagen zur entwasserungstechnischen Erschlielung zu erhalten, wurde
Plangebiets (Vorziehen des Teils A aus dem geplanten Bebauungsplan : ag 9 . 9 ’
. . ein Entwasserungskonzept von dem Biiro Bullermann Schneble GmbH, Darm-
Rauenthal-Nord) nicht zur Reduktion der Anforderungen zur Abwasserent- N . . ’
N . . . stadt (18. Méarz 2022) erstellt. Dieses kommt zu folgenden Ergebnissen:
sorgung (zum Beispiel Niederschlagswasser) dienen. Eine ,scheibchen-
weise“ Realisierung entbindet nicht von einer ordnungsgemafRen Entwasse- Das Plangebiet ist derzeit teilweise bebaut und wird durch den Kanal DN 300 in
rungsplanung. der StralRe ,Auf der grof3en Strafle” in ein Mischwasserkanalsystem entwassert,
Auch fir den Teil A des Gebiets ist durch die geplante Festsetzung eine ho- welches sich nach Norden hin auf DN 50 verengt. Der Schacht 2350503 am
here Versiegeluna maalich. als derzeit vorlieaend nordlichen Rand des Plangebietes ist ein Anfangsschacht der Freispiegelkanali-
9 g mogien, gena. sation. Die Oberstrom angeschlossene Leitung DN 50 ist eine Druckleitung zur
Entwasserung der Sportanlage nordlich des Plangebietes.
Zur Erschlielung der gesamten Verkehrsinfrastruktur ist eine Verlangerung der
Freispiegelkanalisation entlang der Stral3e ,,Auf der groen Stralle” bis an den
ndrdlichen Rand des Plangebietes notwendig. Im Rahmen des Ausbaus der Frei-
spiegelleitung ist die entwasserungstechnische ErschlieRung des Plangebietes
bzgl. der Regen- und Schmutzwasserableitung gesichert.
Nach Absprache mit dem Abwasserverband Oberer Rheingau kénnen alle auftre-
tenden Schmutzwasser in die bestehende oder neu zu schaffende Kanalisation
eingeleitet werden.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
In der Begrindung wurden Kap. 13.4 ,Entwasserungskonzept® und 13.6 ,Abwas-
Serbeseitigung” geandert.
7.5.3. Bedenken wegen Verzicht auf Dachbegriinung Abwagungsvorschlag:
5 Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* Die Bedenken sind unbegrindet.
Gegeniber der Planung zum Bebauungsplan Rauenthal Nord (gemaR den Begriindung:
Beteiligungsunterlagen zum Vorentwurf) ist hier nunmehr sogar auf die Vor- . . . . . . .
gabe einer Dachbegriinung verzichtet worden. Eine Dachbegriinung bewirkt Die Bedenken sind unbegriindet. Eine Dachbegrinung ist in Nr. 8.1 der textlichen
: . . . Festsetzungen festgesetzt.
eine maRgebliche Verzdgerung des Niederschlagabflusses.
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Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

In den textlichen Festsetzungen wird erwahnt, dass das anfallende Nieder-
schlagswasser von den Dachflachen uUber ein getrenntes Leitungssystem in
Regenriickhaltebecken (Zisternen) flief3t. In der Begriindung wird hinsichtlich
der Zisternen regelmafig auf die Nutzung des Regenwassers als Brauch-
wasser hingewiesen. Zu dieser Regelung weise ich darauf hin, dass hier er-
wahnten Zisternen zur Reduktion des Trinkwasserbedarfs sinnvoll sind, je-
doch keine ausreichenden Auswirkungen haben hinsichtlich der Vermeidung
von zusatzlicher Beaufschlagung des Mischwassersystems (und damit ver-
bundener Verstarkung der Abschlagereignisse der Mischwasserentlastun-
gen), da es sich nicht um Retentionszisterne handelt. Dem § 55 Abs. 2 des
Wasserhaushaltsgesetzes wird damit nicht gedient.

Im Umweltbericht wird nur auf die Verwendung des Niederschlagswassers
eingegangen. Der Aspekt der zusatzlichen Entlastungstatigkeit im Misch-

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
7.5.3. Hinweis, ein Versickerungsgutachten zu erstellen Abwagungsvorschlag:
6 Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Den Anforderungen des § 55 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes wird hier | Begriindung:
nicht Geniige getan. Zur Uberpriifung der Moglichkeit der vorrangig durchzu- . N
fuhrenden Versickerung (hier zum Beispiel von nichtverunreinigten Dach- Siehe Abwagungsvorschiag Nr. 7.5.3.4
wasser) ist ein entsprechendes Versickerungsgutachten erforderlich. Falls Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
keine Versickerung erfolgen kann bzw. erlaubnisfahig erscheint, ist die Ein- Kei
leitung in ein Oberflachengewasser zu Uberpriifen. Hier liegt westlich vom eine
Plangebiet in weniger als 200 m Entfernung ein Bach. Entsprechende Er-
laubnisse fiir Versickerung bzw. Einleitung in den Bach sind bei der zustan-
digen Wasserbehdrde zu beantragen.
7.5.3. Hinweis, die Regenentwasserung zu konkretisieren Abwagungsvorschlag:
7

Dem Hinweis wird gefolgt.

Begriindung:

Siehe Abwagungsvorschlag Nr. 7.5.3.4

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

In die textlichen Festsetzungen wurde eine Nr. 4.6 und in die Begriindung ein Ka-
pitel 17.4.6 ,Rickhaltung von Niederschlagswasser” eingefiigt.

Der Umweltbericht wurde entsprechend erganzt.

In der Begrundung wurden in Kap. 13.4 ,Entwasserungskonzept® und 13.5 ,Ver-
sickerung von Niederschlagswasser” die Inhalte des Entwasserungskonzeptes
erganzt.
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Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme

wasserkanal und Minderung der Funktionsfahigkeit der kommunalen Klaran-
lage durch das ZuflieRen von sauberem Regenwasser bzw. die Malinahmen
zur Vermeidung fehit.

Falls die ErschlieBung des Gesamtgebiets weiterverfolgt werden sollte, ist
eine ganzheitliche Planung der Regenwasserentwasserung erforderlich. Hin-
weis: meine Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplans Rauenthal
Nord ist zu beachten. Diesem Zusammenhang ist auch zu beachten, dass
das Uberschiissige Niederschlagswasser von den privaten Grundstiicken
(das also nicht als Brauchwasser genutzt werden konnte) als Abwasser der
abwasserbeseitigungspflichtigen Stelle (Kommune) anzudienen ist und
diese zur ordnungsgemafen Entsorgung entsprechenden Anlagen zu pla-
nen hat.

Aus vorgenannten Griinden sehe ich derzeit keine geordnete Abwasserent-
sorgung gegeben. Ich empfehle unter Beriicksichtigung der vorgenannten
Anforderungen die Entwasserungsplanung anzupassen und mit mir abzu-
stimmen.

7.6 Abfallwirtschaft

Hinweise zur Entsorgung von Bauabféllen Abwagungsvorschlag:

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ und ,Rauenthal Nord Den Hinweisen wird entsprochen.
— Teil A*

Ich moéchte darauf hinweisen, dass die Regelungen des Merkblatts ,Entsor-
gung von Bauabfallen“ der Regierungsprasidien Darmstadt, Gief3en und
Kassel (Stand: 01.09.2018) bei der Beprobung, Separierung, Bereitstellung,
Lagerung und Entsorgung von Bodenaushub einzuhalten sind.

Bodenaushub kann unter das Abfallrecht fallen (siehe auch § 2 Abs. 2 Nr. 11
KrwaG).

Das Abfallrecht findet keine Anwendung fir nicht kontaminiertes Bodenma-
terial und andere natirlich vorkommende Materiealien, wenn diese zeitnah

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

In den textlichen Festsetzungen wurden unter Ziffer V Nr. 15 ,Bodenaushub*” die
Hinweise entsprechend der Stellungnahme erganzt.
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Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise

Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

an der Anfallstelle fir einen Wiedereinbau verwendet werden. In der Regel
gilt schon das Nachbargrundstiick nicht als Anfallstelle.

Bei einer Lagerung des Erdaushubs kann eine Genehmigung nach Nr. 8.12
bzw. Nr. 8.14 der 4. BImSchV erforderlich werden (siehe Kapitel 3.4 des v.g.
Merkblattes).

Die vorherige Zustimmung der Abfallbehérde (RP Darmstadt, Abteilung IV
Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden, Dezernat 42 - Abfallwirtschaft) zu
dem Beprobungsumfang, der Einstufung sowie zu den beabsichtigten Ent-
sorgungsmafnahmen ist einzuholen, wenn bisher nicht bekannte Schad-
stoffe im Bodenaushub erkennbar werden sollten.

Hinweis - Das v. g. Merkblatt ist als Download zu finden unter:
www.rp-darmstadt.hessen.de - Umwelt - Abfall - Bau- und Gewerbeabfall

7.7

Immissionsschutz

7.71

Anregung nur Betriebe zuzulassen, die in der Zeit von 22.00 bis 6.00
Uhr nicht arbeiten

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”

Durch die Ansiedlung neuer Betriebe im Plangebiet wird die Anzahl an Fahr-
zeugbewegungen in der JahnstralRe steigen. Diese Steigerung kann bei ent-
sprechender Anzahl von den Anwohnern in der JahnstralRe als belastigend
empfunden werden. Insbesondere dann, wenn die Fahrten in der Nachtzeit
erfolgen.

Daher mochte ich empfehlen, nur Betriebe zuzulassen, die in der Zeit von
22.00 bis 6.00 Uhr nicht arbeiten.

Die neuen Betriebe im Plangebiet missen mit immissionsschutzrechtlichen
Auflagen im Rahmen der erforderlichen Baugenehmigungsverfahren rech-
nen.

Abwagungsvorschlag:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Die vorliegende Bauleitplanung gibt bzw. gab dem bestehenden Betrieb die
Maoglichkeit der Erweiterung. Es ist nicht vorgesehen, zusatzliche Betriebe
anzusiedeln.

Fir den bestehenden Betrieb sind mit der Baugenehmigung fiir die
Erweiterung Auflagen der Immissionsschutzbehérde (Regierungsprasidium
Darmstadt) ergangen hinsichtlich der Einhaltung der zuldssigen
Immissionsrichtwerte nach TA Larm. Ferner wurde die An- und Ablieferung
zwischen 22 und 6 Uhr untersagt.
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Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord” und ,Rauenthal Nord
— Teil A"

Als Datengrundlage fur die Stellungnahme wurden folgende Quellen heran-
gezogen:

Hinsichtlich der Rohstoffsicherung: Regionalplan Stidhessen/Regionaler Fla-
chennutzungsplan (RPS/RegFNP) 2010, Rohstoffsicherungskarte (KRS 25)
des HLNUG;

Hinsichtlich der aktuell unter Bergaufsicht stehenden Betriebe: vorliegende
und genehmigte Betriebsplane;

Hinsichtlich des Altbergbaus: bei der Bergaufsicht digital und analog vorlie-

gende Risse, in der Datenbank vorliegende Informationen, Kurziibersichten
des ehemaligen Bergamts Weilburg (ber friiheren Bergbau. Die Recherche
beruht auf den in Inhaltsverzeichnissen des Aktenplans inventarisierten Be-
stdnden von Berechtsams- und Betriebsakten friiherer Bergbaubetriebe und
in hiesigen Kartenschranken aufbewahrten Rissblattern. Die Stellungnahme
basiert daher hinsichtlich des Altbergbaus auf einer unvollstandigen Daten-

basis.

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
7.7.2 Hinweis auf immissionsschutzrechtliche Auflagen im Rahmen des Abwagungsvorschlag:
Baugenehmigungsverfahrens . - .
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Stellungnahme des Bebauungsplans .Rauenthal Nord — Teil A Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Der Entwurf des oben genannten Bebauungsplanes wurde aus Sicht des Im- Keine
missionsschutzes, der Lufthygiene und des Kleinklimas gepriift.
Zum Immissionsschutz mdchte ich folgende Hinweise geben.
Der bestehende Betrieb im Plangebiet muss mit immissionsschutzrechtli-
chen Auflagen im Rahmen des erforderlichen Baugenehmigungsverfahrens
zur Erweiterung rechnen.
7.8 Bergaufsicht
7.8.1 Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Nr.

Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Einsender / Behorde

Beschlussvorschlag zur Abwagung

Anhand dieser Datengrundlage wird zum Vorhaben wie folgt Stellung ge-
nommen:

Rohstoffsicherung: Durch das Vorhaben sind keine Rohstoffsicherungsfla-
chen betroffen.

Aktuelle Betriebe: Es befinden sich keine aktuell unter Bergaufsicht stehen-
den Betriebe im Planbereich und dessen ndherer Umgebung.
Geféahrdungspotential aus friheren bergbaulichen Tatigkeiten: Im Plangebiet
ist meinen Unterlagen zufolge bisher kein Bergbau umgegangen.

Dem Vorhaben stehen aus Sicht der Bergbehdrde keine Sachverhalte ent-
gegen.

Hinsichtlich des Umfanges und des Detaillierungsgrades des Umweltberich-
tes werden aus Sicht der Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden
keine weiteren Forderungen gestellt und es bestehen keine weiteren Beden-
ken und Anregungen.

7.9

Kampfmittelraumdienst

7.91

Hinweis auf die Beteiligung des Kampfmittelraumdienstes

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Den Kampfmittelrdumdienst beteilige ich im Rahmen von Bauleitplanverfah-
ren ausnahmsweise nur dann, wenn von gemeindlicher Seite im Rahmen
des Bauleitplanverfahrens konkrete Hinweise auf das mdgliche Vorkommen
von Kampfmitteln erfolgt sind. In dem mir von lhnen zugeleiteten Bauleit-
planverfahren haben Sie keine Hinweise dieser Art gegeben und auch nicht
darum gebeten. Deshalb habe ich den zentralen Kampfmittelraumdienst
nicht beteiligt. Es steht lhnen jedoch frei, den Kampfmittelrdumdienst direkt
zu beteiligen. Miindliche Anfragen konnen Sie richten an Herrn Schwetzler,
Tel. 06151- 126501. Schriftliche Anfragen sind zu richten an das Regie-
rungsprasidium Darmstadt, Dezernat | 18, Zentraler Kampfmittelraumdienst.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Begriindung:

Der Kampfmittelrumdienst wurde zwar nicht beteiligt, unter Ziffer IV Nr. 13
~Kampfmittel“ ist ein entsprechender Hinweis zu potenziellen Kampfmitteln
aufgenommen.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Az.: lll/2-4 610-20/100
Schreiben vom 08.03.2021
Az.: ohne

GrolRe Hub 9
65344 Eltville

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
7.10 Hinweis zur Anderung des Flichennutzungsplanes Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Planungsrechtlich weise ich darauf hin, dass eine Flachennutzungsplanan- Begriindung:
derung erforderlich ist. Da die Stadt nur Gber einen Uberalterten Flachennut- L i . . )
zungsplan verflgt, dem u.U. keine stadtebauliche Steuerungswirkung mehr EI';? a’i‘(?g;ﬁ'r?%ﬂ?;eﬁ:sghegzgtgggqrsglaxt?;d dei(ra%t:g;ilglll_zggﬁzgﬂtbeﬂndet
zukommt, mussen alle notwendigen Aspekte ausreichend in die Anderung erforderlich g 9]
eingearbeitet werden. Der derzeitige Stand der Uberarbeitung fiir die Neu- ’
aufstellung des Gesamtflachennutzungsplanes ist nicht ausreichend. Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Keine
8 Rheingauwasser GmbH Schreiben vom 22.09.2020

Keine Anregungen oder Bedenken; Hinweis auf die erforderliche
Loschwassermenge fiir den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 01.09.2020 teilen wir mit, dass die
Belange der Rheingauwasser GmbH zu oben genannten Bebauungsplan
nicht berihrt werden.

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

Wir haben die o6ffentlich ausgelegten Unterlagen bzgl. des Bebauungsplans
.,Rauenthal Nord — Teil A*; Rauenthal gepriift.

Seitens der Rheingauwasser GmbH gibt es keine Bedenken hinsichtlich der
Trinkwasser- und Ldschwasserversorgung. Die Dokumentation bzgl. der er-
forderlichen Léschwassermenge in Hohe von mindestens 96 m®/h erhalten
Sie als Anlage zu diesem Schreiben.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Nr. Einsender / Behorde

Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

Priifungsart:

Priifungsort:

Hydrant:

Anforderung

Priifergebnis:

Priifungsdauer:

Datum:

Techniker:

Bemerkung:

Datum:

Parallelpriifung:

.

. .
e .
*es ®

RHEINGAUWASSER

Loéschwasserpriifung nach DVGW W 405

Loschwasserpriifung Nr, _ /'[//

mechanische Laschwasserpriifung mit Priifstandrohr Hydramess von
Elomat. Zugfedersystem mit C-Standrohr und Umrechnung auf B.

ort: Houendhal B
Strarse,’Standort:WAm_(‘ e~ Or //jl = If‘m/l 2
Hausnummer: P

GroBe DN 80
Versorgungsleitung DN 2 © ¢

B i o — 96 m3/h *
Ruhedruck 3,1_4_ Bar; FlieBdruck 4,4 ¢ Bar
Durchfluss . &-4.5" m3/h
ca. A0 min,
0p.01 2¢c24
I‘{r"v
Fricider

Die Loschwasserpriifung wurde sicht-bastandans / bestanden.*

of. 03 2ezA Unterschrift: ,/.T.'.“-,/
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Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

Syna GmbH Schreiben vom 22.09.2020
Ludwigshafener Str. 4 Az.: ohne
65929 Frankfurt am Main Schreiben vom 22.02.2021
Az.: ohne

Wir beziehen uns auf das Schreiben vom 01.09.2020 in obiger Angelegen-
heit und nehmen als zustandiger Netzbetreiber wie folgt Stellung.

9.1

Hinweise wegen einer vorhandenen Hochspannungsfreileitung

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”

Bezlglich der bestehenden Versorgungseinrichtungen weisen wir speziell
auf die vorhandene bzw. im Geltungsbereich verlaufende 110-kV-Hochspan-
nungsfreileitung ,Bleidenstadt-Eltville, Bl. 3008" hin.

Betroffen ist der Bereich zwischen Mast Nr. 43 und Mast Nr. 45. Die Leitung
ist mit einem Schutzstreifen von 30,00 m (jeweils 15,00 m rechts und links
der Leitungsachse) durch beschrankte personliche Dienstbarkeiten, welche
ein Bauverbot im Schutzstreifen enthalt, dinglich im Grundbuch gesichert.

Im Bebauungsplan sollte deutlich darauf hingewiesen werden, dass die Flur-
stiicke 15, 16,17/1, 18/1, 19/1 und 20/1 mit einem Bauverbot belastet sind
und hier eine privatrechtliche Ausnahmeregelung mit der Syna GmbH zu
vereinbaren ist. Alle geplanten EinzelmaRnahmen im Bereich des Schutz-
streifens bediirfen einer Uberpriifung gemaR den aktuell geltenden VDE -
Vorschriften sowie der schriftlichen Zustimmung der Syna GmbH.

Abwagungsvorschlag:
Die Anregung betrifft nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

keine

9.2

Anregung zum Maststandort auf dem Flurstiick 17/1

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Auf dem Flurstiick 17/1 befindet sich ein Maststandort. Da im Falle von Lei-
tungsbauarbeiten ein Radius von ca. 20 m um den Maststandort als Arbeits-
flache bendtigt wird, ist eine sinnvolle Bebauung des Flurstiick 17/1 nicht
mdglich und wir wirden hier keine Ausnahmeregelung von dem Inhalt der
beschrankten personlichen Dienstbarkeiten zulassen. Daher sollte auch auf
dem Flurstiick 17/1 kein Baufenster ausgewiesen werden.

Abwagungsvorschlag:
Die Anregung betrifft nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

keine
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Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

9.3

Hinweis auf Betriebs- und Versorgungsmittel im Geltungsbereich

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”

Weiter befinden sich im Gesamtgeltungsbereich zahlreiche Strom- und Gas-
versorgungsleitungen mit den dazugehdrigen technischen Einrichtungen.

Die Betriebs- und Versorgungssicherheit aller Anlagen muss jederzeit ge-
wabhrleitet sein.

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

Gegen den Entwurf des Bebauungsplans ,Rauenthal Nord - Teil A in der
Fassung vom Januar 2021 haben wir unter der Voraussetzung keine Beden-
ken anzumelden, dass unsere bestehenden und geplanten Versorgungsein-
richtungen bei der weiteren Bearbeitung bertcksichtigt werden.

Beziiglich der bestehenden Versorgungseinrichtungen weisen wir auf den je-
weils vorhandenen Strom- bzw. Gasnetzanschluss zur Versorgung der be-
stehenden Bebauung hin.

Die Betriebs- und Versorgungssicherheit aller Anlagen muss jederzeit ge-
wabhrleistet sein.

Aufgrund der vorhandenen Versorgungsanlagen in den angrenzenden Berei-
chen ist die strom- und gasseitige ErschlieRung der geplanten Betriebser-
weiterung grundsatzlich gesichert.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine

9.4

Anregung, dass die Errichtung einer Transformatorenstation erforder-
lich ist

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Entgegen den Ausfiihrungen in der Begriindung unter Punkt 21 ist aktuell
keine Transformatorenstation vorhanden, diese wird jedoch zwingend erfor-
derlich. Die hierfur erforderliche Grundstiicksflache von ca. 15m? ist im B-
Planvorentwurf bereits an geeigneter Stelle dargestellt und deklariert.

Abwagungsvorschlag:

Diese Stellungnahme betrifft nicht den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord - Teil A*.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Nr.

Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise
Zitat der Stellungnahme

Beschlussvorschlag zur Abwagung

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

In Abhangigkeit von den letztendlichen Leistungsanforderungen kann es je-
doch zu umfangreichen Verlegungen bzw. Montagen verschiedener Leitun-
gen und Anlagen innerhalb und auBerhalb des Geltungsbereiches kommen.

Nicht zuletzt wegen der festgesetzten Errichtung von Solarenergiegewin-
nungsanlagen auf allen baulichen Anlagen ist auch die erforderliche Errich-
tung einer Transformatorenstation moglich. Die hierfir gegebenenfalls bend-
tigte Grundstlicksflache von ca. 15m? ist im Geltungsbereich entsprechend
zur Verfligung zu stellen.

In diesem Zusammenhang mdchten wir darauf hinweisen, dass uns in allen
ErschliefSungsstrafen und Verbindungswegen der notwendige Raum fir die
Einbringung der Versorgungskabel und Gasrohre nach DIN 1998 bereitzu-
stellen ist.

9.5

Hinweise zu vorhandenen Versorgungsanlagen

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord®

Aufgrund der vorhandenen Versorgungsanlagen in den angrenzenden Berei-
chen ist die grundsatzliche und weitere strom- und gasseitige ErschlieRung
des Gesamtgeltungsbereiches gesichert.

Dennoch wird es zu umfangreichen Verlegungen bzw. Montagen verschie-
dener Leitungen und Anlagen innerhalb und auRerhalb des Geltungsberei-
ches kommen.

In diesem Zusammenhang mochten wir darauf hinweisen, dass uns in allen
ErschliefSungsstrafen und Verbindungswegen der notwendige Raum fir die
Einbringung der Versorgungskabel, der Gasrohre und der StralRenbeleuch-
tungsstitzpunkte mit Betonfundamenten nach DIN 1998 bereitzustellen ist.

Alle Versorgungsanlagen im Bereich privater ErschlieRungsflachen sind
dienstrechtlich zu sichern.

Abwagungsvorschlag:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Begriindung:

Eine Verlegung bzw. Montagen verschiedener Leitungen und Versorgungsanla-
gen ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans stehen einer Verlegung bzw. Montagen
von Leitungen und Versorgungsanlagen jedoch nicht entgegen.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Keine
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Az.: ohne

Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
9.6 Hinweise zu KabelschutzmafRnahmen Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Dem Hinweis wird entsprochen.
Beziiglich der zahlreich geplanten Anpflanzungen ist anzumerken, dass der Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:
Abstand zwischen Baum und Gasrohr bzw. Kabel 2,50 m betragen muss. In den textlichen Festsetzungen wurde der Hinweis unter Ziffer IV Nr. 12, Lei-
Bei geringeren Abstanden sind die Bdume zum Schutz unserer Versor- tungsschutzmaflnahmen* entsprechend der Stellungnahme erganzt.
gungsanlagen in Betonschutzrohre einzupflanzen, wobei die Unterkante der
Schutzrohre bis auf die Verlegetiefe der Versorgungsleitungen reichen
muss. Bei dieser SchutzmaRnahme kann der Abstand zwischen Schutzrohr
und Gasleitung bzw. Kabel auf 0,50 m verringert werden.
In jedem Falle sind Pflanzungsmaflnahmen im Bereich unserer Versor-
gungsanlagen im Voraus mit uns abzustimmen.
10 Naturschutzverbande Schreiben vom 23.02.2021

Keine Anregungen oder Bedenken

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A*

Die oben genannten anerkannten Naturschutzverbande, danken lhnen fiir
die Beteiligung an dem Bebauungsplan und dem Vorhaben ,Erweiterung ei-
ner Stahlhalle®. Im Auftrag der Verbande gebe ich, nach Prifung der Unter-
lagen und einer Ortsbesichtigung, die folgende Stellungnahme ab:

Wir begrifRen die vorgeschriebenen 6kologischen Mallinahmen:

Nutzung der Dacher zur Solarenergiegewinnung.

Dach- und Fassadenbegrinung.

Die Nutzung des Niederschlagswassers als Brauchwasser.
Ortsnahe Ausgleichsmalinahme.

Nach Vorlage der Erfassung von Reptilien und Vogeln etc. werden wir un-
sere Stellungnahme erganzen.

Abwagungsvorschlag:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Begriindung:

Als Grundlage fur die Beurteilung der Wirkungen, die mit der Umsetzung der
Bauleitplanung auf die artenschutzrechtlich relevante Fauna verbunden sein kon-
nen, erfolgte am 22. September 2020 eine Ortsbegehung. Die darauf basierende
Potenzialanalyse wurde im Jahr 2021 um Erfassungen von Végeln und Reptilien
erganzt. Das Artenschutzgutachten wurde vom Buro BfL Heuer & Doring, Wies-
baden im Juli 2021 aktualisiert.

Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A“:

Die textlichen Festsetzungen wurden in Nr. 4.1 ,ArtenschutzmaBnahmen® gean-
dert.

Die Begriindung wurde in Kapitel 9 ,Artenschutzrechtliche Prifung“ um die Er-
gebnisse des aktuellen Gutachtens erganzt.
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Nr. Einsender / Behorde Anregungen, Hinweise Beschlussvorschlag zur Abwagung
Zitat der Stellungnahme
11 Handwerkskammer Wiesbaden Schreiben vom 12.02.2021
Bierstadter StralRe 45 Az.: VOR-38827-227972
65189 Wiesbaden
Keine Anregungen oder Bedenken Abwagungsvorschlag:
Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Kreishandwerkerschaft des Rheingau-Taunus-Kreises bearbeitet diesen | Auswirkungen auf den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord - Teil A*:

Vorgang als Auftragsangelegenheit. Keine

Falls von dort eine Stellungnahme abgegeben wird, geht sie Ihnen direkt zu.
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Stellungnahmen Offentlichkeit

Stellungnahmen Verwaltung (Abwagung)

Stellungnahme 1

,Sehr geehrter Herr Steins,

leider konnte ich meine Fragen / Einwendungen zur 6ffentlichen
Bekanntmachung des Geplanten Baugebietes Rauenthal Nord nicht unter
www.mitgestalten.eltville abgeben, da eine Eingabe am 7. und 8.1.21 nicht
moglich war. Nur die Funktion "Analyse" war offen, die bisherigen Beitrage
lesbar.

Daher meine Fragen/Anmerkungen am heutigen 8.1. direkt per Email an Sie.

1. Ist dieses Angebot auf mitgestalten.eltville mit der férmlichen Offenlegung
gleichzusetzen oder folgt diese noch?

2. Nach Ausweisung des Gewerbegebietes Teil A wurden die Grundstiicke
nur sehr schleppend bebaut, was auf wenig Bedarf schlieBen lasst. Wie
wurde dieser Umstand bei der Planung zum jetzt vorliegenden BPlan
berilcksichtigt?

3. Mindestens 2 Grundstiicke wurden entgegen der Planung ausschlieRBlich zu
Wohnzwecken bebaut und genutzt. Wie kann/soll eine solche planwiedrige
Nutzung im neuen Gewerbegebiet verhindert werden?

4. Das beplante Gebiet umfasst die gesamte freie Plateauflache in diesem
Gebiet. Daran schliessen sich nach Westen und Norden Garten und Wald an.
Diese freie Flache ist bekanntermaRen Riickzugsgebiet von geschiitzten
Arten wie Askulap und Zauneidechse. War dies bei Aufstellung des BPlans
bekannt? Wie wurde dies bericksichtigt?

Zunachst ist vorauszuschicken, dass die Stadtverordnetenversammlung
(StVV) am 11.12.23 beschlossen hat, den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”
nicht wie bisher geplant aufzustellen, sondern in verschiedene Teilgebiete
aufzugliedern, die unterschiedlich weitergefiihrt bzw. deren Verfahren
(zumindest vorerst) nicht weiterbetrieben werden. Den Beschluss kdnnen Sie
im Internet nachvollziehen:

https://www.eltville.de/buergerservice-
rathaus/politik/ratsinformationssystem

Die Offenlegung der weiter betriebenen Teilgebiete folgt noch. Diese wird
nach wie vor durch Aushang im Rathaus und Bereitstellung im Internet unter
https://www.eltville.de/leben-wohnen/bauen-wohnen/bebauungsplaene
durchgefihrt.

Es besteht ein Bedarf zur Ansiedlung von Gewerbe in Rauenthal bzw.
Aussiedlung aus dem Ortskern. Flr das Stadtgebiet liegen dem Magistrat
zahlreiche Anfragen nach Gewerbegrundstiicken vor, die bislang nicht
bedient werden kénnen. Dass noch einige Grundstiicke im Bestand auch
nach langer Zeit nicht oder nur geringfiigig (gewerblich) genutzt werden, liegt
vor allem an der mangelnden Bereitschaft der Eigentlimer, die Grundstiicke
zu verduRern oder fiir eine Bebauung zur Verfligung zu stellen.

Die (gesetzeswidrige) Nutzung ausschlieRlich zu Wohnzwecken kann nur auf
der Ebene der bauaufsichtlichen Kontrolle verhindert werden. Hier sind wir
als Stadt abhangig vom Handeln der Kreisverwaltung.

Unter Berlicksichtigung des oben genannten Beschlusses bleiben die von
Ihnen benannten Plateauflachen zum grofRen Teil unberihrt. Unabhéangig
davon liegt fiir das gesamte urspriingliche Plangebiet ein
artenschutzfachliches Gutachten vor, das von der Offentlichkeit eingesehen
werden kann. Im Ergebnis tritt unter Beachtung der im Gutachten




3. Der BPlan umfasst auch die Grundstiicke westlich des bisherigen
Gewerbegebietes, die bisher als Griinflache z.B. Weide genutzt werden.
Diese sind Uber den Rheinsteig Rundweg erschlossen. Eine gewerbliche
Nutzung wirde einen zusatzlichen StraRenausbau fiir Schwerverkehr
erfordern. Dieser ist im BPlan nicht ausgewiesen. Wie sieht die Planung
hierzu aus?

4. Der Rheinsteig Rundweg - der nicht nur bei Wandertouristen sondern auch
Rauenthaler Birgern sehr beliebt ist - wiirde durch das Gewerbegebiet und
insbesondere den StraRenausbau nicht nur an Attraktivitat verlieren.
Vielmehr besteht die Gefahr dass Rauenthal dadurch den Rheinsteig
Rundweg verliert.

5. Die Ausweisung zum jetzigen Zeitpunkt erfolgt m.W. um 2 Rauenthaler
Betrieben die Erweiterung bzw. Aussiedlung aus dem Ortskern zu
ermoglichen. Wurden insbesondere fir die sehr grofflachig geplante
Aussiedlung alternative, umweltvertraglichere Moglichkeiten geprift?

6. Die SchlieBung des Kloster Tiefenthal und VerduBerungsabsicht des sehr
grolRen Grundstilickes am Fulle Rauenthals kénnte eine geeignete Alternative
sein, die verkehrstechnisch fiir den Schwerlastverkehr einer Zimmerei viel
besser geeignet ist. Die Zufahrt ware direkt Giber die Bundesstrae moglich.
Die Zufahrt zum geplanten Gewerbegebiet Rauenthal Nord hingegen ware
Uber eine steile StralRe, oder die Serpentinen und durch den Ort, die
Bushaltestelle und das Nadelohr zur groRen Stralle viel schwieriger.

Soweit meine Anmerkungen.

Uber Ihre Riickmeldung freue ich mich.
Mit freundlichen GriiRen

und den besten Wiinschen fur 2021

aufgefihrten Malknahmen keiner der Verbotstatbestande nach dem
Bundesnaturschutzgesetz auf.

Siehe hierzu vorstehend: Die Flachen bleiben aufgrund des oben genannten
Beschlusses der StVV von der Planung unberihrt.

Die Wanderwege werden nicht beeintrachtigt. Sie werden durch die Planung
nicht unterbrochen, allenfalls tangiert.

In Rauenthal gibt es keine realistischen alternativen Flachen, um Gewerbe
anzusiedeln.

Die SchlieBung des Klosters war zum Zeitpunkt des Beschlusses (ber die
Aufstellung des Bebauungsplans ,,Rauenthal Nord” noch nicht bekannt.
Unabhangig davon wurde das Kloster privat verkauft. Die Stadt statt kann die
Planung steuern, da fiir den Bereich das Verfahren fiir einen Bebauungsplan
eingeleitet und eine Veranderungssperre beschlossen wurde. Allerdings
kénnen wir nicht Gber die Flache verfligen.

Zweifellos ware dies grundsatzlich ein glinstigerer Standort fiir Gewerbe;
allerdings misste auch hier die ErschlieBung wohl ausgebaut werden.




Stellungnahme 2

,Sehr geehrter Herr Steins,

sehr geehrte Damen und Herren,

ich finde es grundsatzlich sehr schade, das so ein schénes und hochwertiges
Gelande in traumhafter Lage, Gewerbegebiet ist und auch noch erweitert
werden soll.

Die Stadt Eltville hat gerade den Deutschen Nachhaltigkeitspreis erhalten,
Nachhaltigkeit bedeutet unter anderem mit Ressourcen vorsichtig und
sparsam umzugehen, klimafreundlich und Arten schonend, gerade auch bei
der Ausweisung von Baugebieten vorzugehen.

Die Gewerbegebiet Erweiterung sollte ebenfalls unter diesen
Gesichtspunkten durchgefiihrt werden. Warum muss hier noch erweitert
werden wo es gar nicht unbedingt in diesem Ausmal’ notig ist — nur weil es
praktisch ist? Praktisch ist sehr oft nicht besonders nachhaltig.

Das einzelne ortliche Betriebe eine Erweiterung oder Aussiedlung erhalten,
stelle ich hier nicht in Frage. Es sollte aber dann auch die Freiwerdung der
inneroértlichen Gewerbeflachen zur Wohnbebauung daran gekoppelt sein
und nur die maximale notwendige neue Gewerbeflache genehmigt werden.

Zunachst ist vorauszuschicken, dass die Stadtverordnetenversammlung
(StVV) am 11.12.23 beschlossen hat, den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”
nicht wie bisher geplant aufzustellen, sondern in verschiedene Teilgebiete
aufzugliedern, die unterschiedlich weitergefiihrt bzw. deren Verfahren
(zumindest vorerst) nicht weiterbetrieben werden. Den Beschluss kdnnen Sie
im Internet nachvollziehen:

https://www.eltville.de/buergerservice-
rathaus/politik/ratsinformationssystem

Es besteht ein Bedarf zur Ansiedlung von Gewerbe in Rauenthal bzw.
Aussiedlung aus dem Ortskern. Flr das Stadtgebiet liegen dem Magistrat
zahlreiche Anfragen nach Gewerbegrundstiicken vor, die bislang nicht
bedient werden kdnnen.

In Rauenthal gibt es keine realistischen alternativen Flachen, um Gewerbe
anzusiedeln.

Im Bebauungsplan sind Festsetzungen getroffen, die auf eine moglichst
klimafreundliche, natur- und artenschiitzende Bebauung hinwirken:
Zwingende Einrichtung von Solarddchern, Dachbegriinung, Riickhaltung
Niederschlagswasser, Randeingriinung usw.

Ein Ziel des Bebauungsplans ist genau, dass die stadtebaulichen Spannungen
(zum Beispiel Larmimmissionen), die durch die Lage der Gewerbebetriebe im
Ortsinnern entstehen, gelost werden. Dies kann allerdings nur durch
separate Verfahren vollzogen werden. Im Ergebnis sollen auf den dann
freiwerdenden Flachen Nutzungen angesiedelt werden, die fiir das
Wohnumfeld vertraglicher sind.




Zum aktuellen Gewerbegebiet , Auf der groRen Stralle” wiirde ich
vorschlagen zu lberlegen, ob zwischen dem letzten Wohnhausern
JahnstraRe Nr. 43 und der Villa Auf der grof3en StralRe Nr. 6 nicht besser ein
kleines Wohngebiet entstehen sollte.

Man kénnte den jetzigen Metall/Schrottverwerter einen andern Platz
anbieten z.B. hinter der Feuerwehr. Wieso dieses genehmigt wurde am
Rande einer Wohnbebauung ist hier ebenfalls eine Frage? Eine hohe Larm
Emission ist hier zeitweise gegeben.

In diesem Bereich ware die Erstellung eines Mehrfamilienhauses und
dahinter noch mehrere Einfamilienhduser moglich. So kénnte auch, wie ich
finde auf sehr hochwertigem Geldnde auch ein weiteres kleines Wohngebiet
entstehen.

Mein Vorschlag ware das Gewerbegebiet so klein wie notig zu halten und mit
dem Wohnhaus (Villa Muller) Auf der groRen StraRRe Nr. 6 enden zu lassen.
So dass auf der Flache zwischen dem Mehrfamilienhaus und der Villa eine
Wohnbebauung maoglich ist.

Ich wiirde mich freuen wenn sie diese Uberlegung in die weitere Planung mit
einbeziehen, denn jetzt sind solche Anderungen noch méglich.”

Zweifellos entstehen durch das unmittelbare Nebeneinander zwischen
Wohn- und Gewerbegebieten stadtebauliche Spannungen. In Rauenthal ist
diese Situation dem Umstand geschuldet, dass das bestehende
Gewerbegebiet bereits vor mehr als 50 Jahren entwickelt wurde. Zu dieser
Zeit waren die gesetzlichen Anforderungen auch hinsichtlich des
Immissionsschutzes wesentlich geringer.

Der Konflikt zwischen Wohnen und Gewerbe wird allerdings nur verlagert,
wenn das Wohngebiet nach Norden verschoben wird. Abgesehen davon
besteht die Gefahr eines sogenannten ,Vertrauensschadens”, wenn in
bestehende (Bau-)Rechte eingegriffen wird.

Stellungnahme 3

,Sehr geehrter Herr Spath,

zum Vorentwurf habe ich folgende Fragen/Anmerkungen/Einwande.
Diese mochte ich zwar gern auf der Seite "mitgestalten" anbringen, aber
leider streikt anscheinend immer noch die Technik.

Ich wiirde gern wissen, ob der in den schriftlichen Festlegungen genannte
Wert von 10 Meter Gebdudehdhe auch fiir GE2 gilt. Dort finde ich nur den
Wert 5,50 m Traufhdhe, aber keine Firsthéhe. Im vorherigen Bebauungsplan
war ein Wert von 7 m Firsthohe genannt.

Bedeutet es, dass im GE2 dann keine hdchste Firsthohe besteht, so dass ein
Bauherr z. B. auch 12 m hoch bauen kénnte (wenn das wegen der Freileitung
moglich ware? Da der bisherige Bebauungsplan nach Rechtskraft des neuen
ja aufgehoben ist wiirden die 7 m nicht mehr gelten. Das ist doch korrekt?
Der Wert 10 m Gebaudehohe wurde aber explizit nur fiir GE1 genannt.

Zundachst ist vorauszuschicken, dass die Stadtverordnetenversammlung
(StVV) am 11.12.23 beschlossen hat, den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”
nicht wie bisher geplant aufzustellen, sondern in verschiedene Teilgebiete
aufzugliedern, die unterschiedlich weitergefiihrt bzw. deren Verfahren
(zumindest vorerst) nicht weiterbetrieben werden. Den Beschluss kénnen Sie
im Internet nachvollziehen:

https://www.eltville.de/buergerservice-
rathaus/politik/ratsinformationssystem

GemaR dieses Beschlusses bleiben die Festsetzungen des Bebauungsplans
»Am neuen Friedhof — Teil A“ unberihrt.

Wir gehen daher davon aus, dass Ihre Einwendungen, die sich ausschlieBlich
auf den vorgenannten Bebauungsplan beziehen, nicht mehr bestehen.




Dieses Gebaudemald ware doch schon im Hinblick auf das bereits bebaute
Grundstiick anzustreben, da das dort stehende Gebaude eine Hohe von 7 m
Ubersteigt.

Warum steht fir GE1 keine Traufhohe fest? Bedeutet das, dass Bauherren
links der GroRRen StralRe eine beliebige Traufhohe festlegen kénnen?

Aus welchen Griinden bestehen in ein und demselben Bebauungsplan
verschiedene Regelungen beziiglich der tiberbaubaren Flache? Im GE1 ist 0,8
angegeben, im GE2 aber nur 0,5 - mit der Folge, dass auf den Grundstlicken
im GE2 viel mehr Grundflache "verloren" ist, weil sie nicht bebaut werden
darf.

Im bisherigen Bebauungsplan "Am neuen Friedhof" gab es den Passus, dass
geringe Uberschreitungen des Baufensters in Tiefe und Breite (mit
Meterangaben) moglich sind. Dieser Passus fehlt im Vorentwurf fiir den
neuen Bebauungsplan Rauenthal Nord vollig. Warum? Gerade im GE2, wo
diese Festlegung ja bisher besteht, ware das doch wichtig. Immerhin besteht
auf einem bereits bebauten Grundstiick doch schon diese Uberbauung nach
unten (Terrasse).

Ich freue mich auf Antworten.”

Stellungnahme 4
,Lieber Herr Steins,

Vor einiger Zeit hatte die Stadt interessierten Biirgern mit dem speziell fir
diese Zwecke eingerichteten Portal die Mdoglichkeit geboten, sich im Verlauf
der Planung des Gewerbegebiets Rauenthal Nord einzubringen. Leider ist
diese Moglichkeit im Moment nicht gegeben, dennoch mochte ich mich
gerne wegen einiger Fragen und Anmerkungen an Sie wenden.

Wie wir alle wissen handelt es sich bei den in der Planung bertcksichtigten
Flachen um empfindliche Bereiche, die eine groRe Zahl und Vielfalt
schitzenswerter Arten beherbergen. Deshalb freut es mich sehr, daR die

Zunachst ist vorauszuschicken, dass die Stadtverordnetenversammlung
(StVV) am 11.12.23 beschlossen hat, den Bebauungsplan ,,Rauenthal Nord“
nicht wie bisher geplant aufzustellen, sondern in verschiedene Teilgebiete
aufzugliedern, die unterschiedlich weitergefiihrt bzw. deren Verfahren
(zumindest vorerst) nicht weiterbetrieben werden. Den Beschluss kdnnen Sie
im Internet nachvollziehen:

https://www.eltville.de/buergerservice-
rathaus/politik/ratsinformationssystem




aktuell zur Bebauung vorgesehenen Flachen mit Umsicht und Zurickhaltung
ausgewahlt wurden.

Sicherlich ist im weiteren Verlauf der Planung die Erstellung einer
artenschutzrelevanten Erhebung nach §4 Artenschutzgesetz und der
europaischen Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (92/43/EWG) vorgesehen.
Askulapnatter, Mauereidechse, Zauneidechse, Haselmaus, aber auch eine
Vielzahl von Insekten und weitere Arten der Flora und Fauna der betroffenen
Bereiche sind gemaR Anhang IV der selbigen schiitzenswert- und pflichtig,
deshalb sollten eine Evaluierung und entsprechende MaRnahmen
selbstverstandlich sein. Auch die Eingriffsregelung nach BNatSchG (§§ 14 ff.)
sollte hier beriicksichtigt werden.

Wurde schon die Erstellung eines Gutachtens beauftragt, wann werden
entsprechende Erhebungen stattfinden und Gber welchen Zeitraum, wann
rechnen Sie mit Ergebnissen. Wie kdnnen die Ergebnisse und ggf.
Zwischenergebnisse dieser Untersuchung eingesehen werden? Wie sollen die
Ergebnisse in der Planung und Umsetzung beriicksichtigt werden?

Die Planung scheint mir grundsatzlich sinnvoll und angemessen, mit dem
geplanten Wendehammer ist ein einfacher Zugang fiir die Gewerbe
sichergestellt, auch schwierige Transporte werden moglich sein. Mir ist nicht
klar welchen Hintergrund die Planung des Strallenbereichs zwischen den
Mehrfamilienhdusern und der Anlage der Firma Dinies haben kénnte, tber
eine Klarung dieser Situation ware ich sehr dankbar. Eine weitere
Versiegelung dieser Bereiche sollte aus bekannten Griinden maoglichst
vermieden werden.

AulRerdem wiirde mich noch interessieren, wie die Aufteilung und Vergabe
der Grundstilicke des Gewerbegebietes vorgenommen werden soll,wird die
Stadt Eltville den Grundstiickeigentiimern die entsprechenden Parzellen
abkaufen und dann bereinigt weiterveraussern? Oder sind die in Frage
kommenden Grundstlicke schon alle vergeben und verplant?

Fir das Plangebiet liegt ein artenschutzfachliches Gutachten vor, das alle
Anforderungen einer ordnungsgemafen Untersuchung zum Natur-, Arten-
und Landschaftsschutz erfillt. Im Ergebnis tritt unter Beachtung der im
Gutachten aufgefiihrten MaRRnahmen keiner der Verbotstatbestdande nach
dem Bundesnaturschutzgesetz auf.

Das Gutachten kann von der Offentlichkeit eingesehen werden.

Diese StraRenverkehrsfliche ist eine Ubernahme aus dem bestehenden
Bebauungsplan ,Auf der grofRen Stralle”, der Uberlagert wird. Sie stellt eine
optionale ErschlieBung des Baugebietes , Abt-Molitor-StraRe” von Norden
her dar.

Siehe hierzu vorstehend: Die Flachen bleiben aufgrund des oben genannten
Beschlusses der StVV von der Planung unberihrt.




Vielen Dank fir die Berlicksichtigung meiner Anmerkungen. Gerne mdchte
ich mich in den nachsten Tagen auch telefonisch bei lhnen melden, wann
ware bitte ein guter Zeitpunkt fiir ein Gesprach?

Nochmals vielen Dank und herzliche GrifRe”

Stellungnahme 5
,Sehr geehrter Herr Steins,
erst einmal vielen Dank fur das nette Telefonat vor Weihnachten.

Nach meinem aktuellen Kenntnisstand plant die Stadt das vorhandene
Gewerbegebiet zu erweitern und durch einen Grinstreifen einzufrieden.

Bezliglich der Planungen habe ich einige Anmerkungen. Die vorhandenen
Grundstiicke werden, wie aus dem Plan ersichtlich geteilt. Ich verstehe das
so, dass die Eigentiimer dieser Grundstiicke entweder ihre Flachen innerhalb
des neuen Bebauungsplans an die Stadt verkaufen kénnen oder diese selbst
erschliefen und nutzen. Sollte ein Eigentiimer nicht verkaufen wollen,
sondern selbst erschlieBen, kdme es vermutlich im Interesse des
Gemeinwohls, um den geplanten Grinstreifen umzusetzen, zu einer Art
,Enteignung” in der Form, dass die Griinflachen Allgemeineigentum werden
oder bei dem Eigentlimer verbleiben und in der derzeitigen Form nicht mehr
nutzbar sind. Die Restflachen der geteilten Grundstlicke auRerhalb des
Bebauungsplans verbleiben bei den jetzigen Eigentiimern. Die Teilung an sich
ware kein Problem, jedoch mindert die Planung eines allgemeinen
Grunstreifens die Nutzung der geteilten Restgrundstiicke, da dieser teilweise
so kleine Restflachen (brig lasst, die folglich wirtschaftlich unbrauchbar sind.

Ebenso ist die Planung des Griinstreifens in meinen Augen aus den mir
vorliegenden Unterlagen nicht klar ersichtlich. Verbleibt das Eigentum an
dem Griinstreifen beim derzeitigen Besitzer? Durch die in der textlichen
Festsetzung unter Punkt 6.2. festgelegte Bepflanzung (Je 15 Ifdm.
Pflanzflache ein heimischer, standortgerechter Laubbaum und je 2 m?

Zunachst ist vorauszuschicken, dass die Stadtverordnetenversammlung
(StVV) am 11.12.23 beschlossen hat, den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord”
nicht wie bisher geplant aufzustellen, sondern in verschiedene Teilgebiete
aufzugliedern, die unterschiedlich weitergefiihrt bzw. deren Verfahren
(zumindest vorerst) nicht weiterbetrieben werden. Den Beschluss kdnnen Sie
im Internet nachvollziehen:

https://www.eltville.de/buergerservice-
rathaus/politik/ratsinformationssystem

Ihre Bedenken, Anregungen und Hinweise beziehen sich ausschliellich auf
den Bereich des Bebauungsplans ,Auf der grolRen StralRe” und die nach
Westen anschlieBende Erweiterungsflaiche. GeméaR dem oben genannten
Beschluss ist diese Erweiterung nicht mehr vorgesehen. Auch die
Uberplanung des B-Plans , Auf der groRen StraRe” wird nicht weiterverfolgt.

Wir gehen daher davon aus, dass Ilhre Bedenken nicht mehr bestehen.




Pflanzflache ein heimischer, standortgerechter Strauch) stellt das eine Art
Enteignung dar, da die jetzige Nutzung in der aktuellen Form nicht mehr
moglich ist. Somit missten Entschddigungen fir diese Flachen entweder in
monetdrer Art zu dem Quadratmeterpreises eines Gewerbegebietes oder in
Grundstilcksausgleichsflachen bericksichtigt werden. Im Falle des Verbleibs
der geplanten Griinflache bei den Eigentimern, ware zusatzlich die Pflege
der Flachen und Pflanzen sowie die Kosten fiir die Umpflanzung gem.
Vorgabe von Punkt 6.2. der textlichen Festsetzung zu klaren, da diese fiir die
Eigentlimer eine zusatzliche Belastung ohne wirtschaftlichen Gegenwert
darstellen, was in meinen Augen eine ungerechtfertigte Benachteiligung
darstellt.

Es stellt sich mir auch die Frage wie die Zugangs-/Zufahrtenregelung geplant
sind. Im aktuellen Zustand ist der Zugang Uiber bestehende Feldwege
moglich. Sofern die geplante Bepflanzung des Griinstreifens vollzogen wird,
ist das nicht mehr moglich. Wie wird das in der Planung berticksichtigt?
Bleiben die alten Zufahren, wenn diese sich in dem kiinftigen Griinstreifen
befinden weiterhin bestehen? Oder ist dieser Griinstreifen dann eine reelle
Grenze zwischen den neu zugeschnittenen Grundstiicken und folglich
undurchdringbar? Was in der textlichen Fassung bezlglich der Bepflanzung
dann der Fall ware.

Es werden teilweise komplette Grundstiicke als Griinstreifen verwendet, um
einen ,Feldweg” einzugrenzen, der bereits mit einem Altbestand an Baumen
begrint ist. (Grundstlicke 117/79 und 78/3) Die Griinstreifen sind in
unterschiedlicher Breite geplant - eine klare Regelung ist nicht erkennbar. Fir
mich ist es nicht ersichtlich warum der Griinstreifen auf der einen Seite
(Grundsttick 117/79) breiter geplant ist als auf der anderen Seite des Weges.

Der neu geplante Griinstreifen ist ebenfalls an der bestehenden StraRe
geplant, wo bereits Einfriedungen vorhanden sind. Bedeutet dies die
Entfernung dieser? Die Eigentlimer missten sich folglich an die oben
beschriebene Begriinung halten und ggf. den Altbestand an Baumen (die




nicht heimischer Natur sind) entfernen und eine komplette Umgestaltung
des ,Vorgartens” vornehmen.

Einigen Eigentliimern wurden Aufforstungen und Neueinfriedungen der
Grundstiicke auferlegt, die erst kiirzlich vollzogen wurden. Gelten diese
Vorschriften wie z. B. der unteren/oberen Naturschutzbehorde nicht mehr?
Die vorgeschriebene Nutzung/Deklarierung der Grundstticksart ist flir
gewisse Restflachen hinfallig oder bleiben diese bestehen? Ein Waldgebiet
oder eine Weihnachtsbaumkultur auf 200gm ergibt meines Erachtens keinen
Sinn - folglich sind die Flachen wirtschaftlich unbrauchbar. Dies wiirde eine
Anderung der Grundstiicksart bedeuten und von den derzeitigen
Vorschriften abweichen und den Eigentlimer von den auferlegten Pflichten
entbinden.

Die Grundstticke (Flur 40 Grundstiick 24/3 bis 24/5) wurden damals bei der
Umlegung des Weges bereits benachteiligt, da der Eigentiimer damals eine
groRRere Flache (in der Fluchtlinie der alten Grundstiicke) erwerben wollte,
was lhm verwehrt wurde. Dies betrifft ebenfalls die Zerteilung des
Grundsttickes 117/79 fir den neuen Feldweg. Ich bitte dies auch bei der
Planung zu bericksichtigen.

Woirde es nicht Sinn ergeben, den Griinstreifen am Europaweg entlang
laufen zu lassen, um die de Facto neu ausgewiesenen Flachen zu vergréRern.
In der jetzigen Planung stellt sich nur ein geringer Mehrwert zur derzeitigen
Nutzung dar. Die Planung eines neuen Weges, der im Nirgendwo endet und
keinen Wendehammer beinhaltet ergibt fiir mich ebenso keinen Sinn.

Ich hoffe, ich habe die Punkte richtig verstanden und verstandlich
zusammengefasst und meine Bedenken sind nachvollziehbar. Fir eine
kritische Diskussion mit lhnen oder anderen Entscheidungsgremien bin ich
selbstverstandlich jederzeit bereit.

Ich wiinsche Ihnen einen Guten Rutsch ins Neue Jahr.
Mit freundlichen GrifRen”
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1.1

21

211

21.2

213

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gewerbegebiet GE (§ 8 BauNVO)

Allgemein zulassig sind gemaR § 8 Abs. 2 BauNVO:

- Gewerbebetriebe aller Art, aulRer Einzelhandelsbetriebe,
- Lagerhauser und oéffentliche Betriebe,

- Geschéfts,- Buro- und Verwaltungsgebaude.
Ausnahmsweise zulassig sind gemaf § 8 Abs. 3 BauNVO:

- Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flir Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenuber in Grundflache und
Baumasse untergeordnet sind,

- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.
Nicht zulassig sind gemal § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO:

- Einzelhandelsbetriebe,

- Gewerbliche Parkplatze und Parkhauser,

- Lagerplatze als selbststandige Anlagen,

- Tankstellen,

- Vergnigungsstatten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO sowie Betriebe und Ein-
richtungen, die auf Darbietungen oder Handlungen mit sexuellem Inhalt ausgerichtet
sind.

MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 ff. BauNVO)
Hohe baulicher Anlagen (§ 16 BauNVO)

Maximal zuldssige Traufhohe und Gebaudehdhe (§ 16 Abs. 2 und 3i.V.m. § 18
Abs. 1 BauNVO)

Die maximal zulassige Gebaudehohe betragt GHmax= 10,00 m.

Als zuldssige Gebaudehdhe gilt das Mald vom Héhenbezugspunkt bis zum héchsten
Punkt des Gebaudes (bei flach geneigten Dachern die Oberkante der Attika).

Hohenbezugspunkt (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

Hoéhenbezugspunkt fir die Festsetzung zur Gebaudehoéhe ist die Oberkante der Erschlie-
Rungsstralie ,Auf der grofden StralRe” in Fahrbahnmitte, gemessen von der Mitte der Ge-

baudeaulienwand, die der ErschlieRungsstral’e am Nachsten liegt. Dieser Hohenbezugs-
punkt ist Gelandeoberflache im Sinne von § 2 Abs. 6 HBO.

Technische Aufbauten

Technische Aufbauten, wie Antennen Aufzige, Luftungsanlagen sowie Anlagen fur Solar-
energiegewinnung durfen die festgesetzte maximal zulassige Gebaudehdhe im bis zu
3,00 m Uberschreiten. Sie dirfen maximal 15% der Dachflache umfassen.

Anlagen zur Solarenergiegewinnung durfen die festgesetzte GHmax bis zu 1,5 m Uber-
schreiten und die gesamte Dachflache Gberdecken.
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4.1

Es wird auf die Festsetzung Nr. 6.2 hingewiesen.

Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6
und § 14 Abs. 1 BauNVO)

Nicht Gberdachte Stellplatze sind sowohl in den Gberbaubaren Grundsticksflachen als auch
in den mit ,St* gekennzeichneten Flachen zulassig. Die Festsetzung Nr. 5.1 ist zu beachten.

Garagen, auch in Form von Carports, sind nur in den Uberbaubaren Grundstlicksflachen
zulassig. Garagen und Carports im straenseitigen Bereich des Grundstlickes (Gebaude-
vorderkante bis Strafde) sind nicht zulassig.

MaRRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

ArtenschutzmaBnahmen

MaRnahmen zur Vermeidung

Zur Vermeidung oder Verhinderung von Stérungen, Tétungen und/oder Schadigungen von
Tierarten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie und von europaischen Vogelarten i.S.v. Art.
1 der Vogelschutzrichtlinie sind folgende Vorkehrungen zu beachten:

— Gehdlzrodungen sind nur in der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar zulassig.

— Umbau- und Abrissarbeiten missen in der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar er-
folgen.

— Vor Umbau- und Abrissmafinahmen sind die Keller und Dachboden der Gebaude in Hin-
blick auf mogliche Winterquartiere von Fledermausen zu untersuchen.

— Vor Eingriffen in potenzielle Zauneidechsen-Lebensraume (z.B. Béschungen, Saume)
sind Begehungen zur Erfassung von Zauneidechsen notwendig. Bei einem Nachweis
wird eine Umsiedlung erforderlich. Die Umsiedlung muss in Verbindung mit einer quali-
fizierten 6kologischen Baubegleitung vor der Eiablage oder nach dem Schlipfen der
Jungtiere erfolgen.

— Unmittelbar nach der Umsiedlung der Reptilien muss der Geltungsbereich fiir Reptilien
als Lebensraum unbrauchbar gemacht werden und samtliche Versteckmdglichkeiten
entfernt werden.

— Die ausfihrenden Baufirmen mussen vor Abriss- und Umbauarbeiten und vor der Vor-
bereitung des Baufeldes Uber das Vorkommen von streng geschitzten Tierarten infor-
miert werden. Funde von streng geschutzten Tierarten sind unverziglich der Unteren
Naturschutzbeho6rde zu melden.

CEF-MaRnahmen

— FuUr Fledermause sind bei AbrissmaRnahmen und Rodung von Baumen mit Quartieren
vor Beginn der Malnahmen im naheren Umfeld in einem moglichst stérungsfreien Be-
reich Fledermauskasten aufzuhangen. Davon sollte ein Teil auch als Winterquartier ge-
eignet sein.

Es soll sich bei den Fledermauskéasten um Grol3raum-Flachkasten handeln, die fir ver-
schiedene Arten geeignet sind (z.B. von der Firma Schwegler die Typen 1 FTH, 3 FF
und um den als Winterquartier geeigneten Kasten 1 WQ).

— Fidr nachgewiesene Zauneidechsen ist vor Beginn der Baufeldvorbereitung ein Ersatz-
biotop anzulegen.
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4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

5.1

5.2

Externe Ausgleichsflache

Die Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft erfolgt anteilig auf externen Fla-
chen.

Die Ausgleichsflache befindet sich in der Gemarkung Rauenthal, Flur 23 und 25, FI.St.Nr.
39, 40, 66, 67, 68, 69, 70, 71,72, 73,74, 75, 76, 77, 78, 79/1, 79/2, 80, 81, 82, 83/1, 83/2,
95, 99/41, 100/41, 121, 122, 123, 125, 137/124, 136/20, 138/126, 145/84, 146/84 und um-
fasst eine Flache von ca. 29.000 m2.

Schutz von Végeln vor Vogelschlag

Bei der Verwendung von spiegelnden Oberflachen und Glaselementen von mehr als 5 m?
FlachengrolRe, bei Eckverglasung auch weniger als 5 m?, sind geeignete Ma3nahmen zur
Vermeidung von Vogelschlag zu treffen, zum Beispiel eine kleinteilige Untergliederung der
Flachen, Einarbeiten oder Aufbringen von Punktrastern, Streifen oder sonstigen Mustern
mit einer Bedeckung von mindestens 25% oder die Verwendung von halbtransparentem
oder gerippten Glas.

Insektenfreundliche Freiflaichenbeleuchtung

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen nachtaktiver Insekten sind fur die AuRenbeleuch-
tung ausschliefdlich Leuchtmittel mit einer Farbtemperatur von bis zu 3.000 Kelvin (warm-
weilde Lichtfarbe) zulassig. Es sind vollstandig gekapselte Leuchtengehduse zu verwenden,
die ihr Licht abgeschirmt in den unteren Halbraum emittieren.

Oberflachenbefestigung

Befestigte, nicht Uberdachte Grundstlcksfreiflachen, wie z.B. ebenerdige Pkw-Stellplatze,
Zuwege und Nebenanlagen sind in wasserdurchlassiger Bauweise auszufiihren, soweit
wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen.

LKW-Stellplatze sowie sonstige Flachen, auf denen betriebsbedingte Verschmutzungen
auftreten kdnnen, sind mit einem wasserundurchlassigen Belag zu versehen.

Rickhaltung von Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser der privaten Dachflachen und sonstiger befestigter Flachen der
Grundstucke ist, sofern es nicht gesammelt und verwertet oder versickert wird, gedrosselt
auf einen maximalen Abfluss von 10 I/s und Hektar angeschlossener Flache in die 6ffentli-
che Kanalisation abzuleiten.

Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Eingriinung Stellplatzanlagen

Abweichend von der Stellplatzsatzung sind bei Senkrechtparkern in der Reihe alle 4 Stell-
platze ein Hochstamm mit erhdéhtem nicht befahrbarem Pflanzbeet vorzusehen. Bei
Langsparkern sind in der Reihe alle 2 Stellplatze ein Hochstamm mit erhdhtem nicht be-
fahrbarem Pflanzbeet vorzusehen.

Gestaltung der Anlagen fiir Abfallsammlungen

Anlagen fir die Abfallsammlung sind gegen Einblicke abzuschirmen. Sie sind entweder in
Bauteile einzubeziehen, zu umpflanzen oder mit Kletterpflanzen einzugriinen.

Befestigte Flachen von mehr als 30 m? sind wasserdurchlassig herzustellen soweit nicht
andere Rechtsvorschriften entgegenstehen.
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Flachen fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Die Flachen fir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sind

Abgangige Geholze sind durch heimische, standortgerecht Arten der gleichen Wuchsord-

> (§ 9 Nr. 1 Abs. 25b BauGB)
dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.
nung zu ersetzen.

7.

Mindestanforderungen an Baum und Straucher sowie Unterhaltspflege

Fur alle nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB zu pflanzenden Baume und Straucher werden fol-
gende Mindestanforderungen festgesetzt:

Baume Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm
Straucher: 2 x verpflanzt, GroRe 60-100 cm.

Alle Anpflanzungen sind spatestens ein Jahr nach Fertigstellung des jeweiligen Vorhabens
auszufuhren. Sie sind dauerhaft zu erhalten. Abgangige Gehdlze sind spatestens nach ei-
nem Jahr nachzupflanzen.

71 Artenliste

Baume

Acer platanoides
Aesculus hippocastanum
Betula pendula
Carpinus betulus
Fraxinus excelsior
Malus sylvestris
Populus tremula
Prunus avium
Pyrus communis
Quercus robur
Sorbus aucuparia
Taxus baccata
Tilia cordata

Tilia platyphyllos

Heimische Obstgeholze

Straucher

Acer campestre
Cornus mas

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Prunus spinosa
Ribes nigrum

Rosa canina

Salix caprea
Sambucus nigra
Syringa vulgaris
Viburnum lantana
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Spitzahorn
RoRkastanie
Sandbirke
Hainbuche
Esche
Holzapfel
Zitterapfel
Vogelkirsche
Wildbirne
Steileiche
Vogelbeerbaum
Eibe
Winterlinde
Sommerlinde

Feldahorn
Kornelkirsche

Roter Hornstrauch
Haselnuss
Weilldorn
Pfaffenhitchen
Rainwiede

Rote Heckenkirsche
Schlehe
Johannisbeere
Hagebutte
Katzchenweide
Schwarzer Holunder
Flieder

Wolliger Schneeball

Stand 31.01.2021



Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A* Seite 5

8.1

8.2

8.3

Rank- und Kletterpflanzen

Hedera helix Efeu

Hydrangea petiolaris Kletterhortensie
Parthenocissus i.A. Wilder Wein
Ranker:

Celastrus orbiculantus Baumwirger
Clematis i.A. Waldrebe
Polygonum aubertii Kletterknoéterisch
Wisteria sinensis Blauregen

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen gem. § 91 HBO i.V.m. § 9 Abs. 4
BauGB

Festsetzungen zur Gestaltung

Fassadengestaltung

Die Fassadengestaltung der Gebaude ist in Material, Struktur und Farbgebung auf die Um-
gebung abzustimmen.

Unzulassig sind Keramische Fliesen und ahnliche bzw. vergleichbare Palettenverkleidun-
gen sowie glanzende oder polierte Materialien und Beschichtungen, kinstliche Material-
nachbildungen sowie grelle und leuchtende Farbtone.

Ausnahmsweise kénnen Fassaden mit transparenter Warmedammung zugelassen wer-
den.

Untergliederte und geschlossene Fassadenteile mit mehr als 50 m? Flache sind dauerhaft
mit Pflanzen der folgenden Liste zu begrinen.

Dachgestaltung, Anlagen zur Solarenergiegewinnung und Dachbegriinung

Far alle baulichen Anlagen sind Flachdacher und flach geneigte Dacher mit einer Dachnei-
gung von bis zu 10° zulassig.

Anlagen zur Solarenergiegewinnung sind zwingend vorgeschrieben. Diese sind gegenuber
den AulRenwanden des darunter liegenden Geschosses um mindestens 0,5 m zurlickzu-
setzen.

Bereiche der Dacher ohne Anlagen zur Solarenergiegewinnung und die Zwischenrdume
der Module sind entsprechend extensiv zu begriinen. Die Vegetationsschicht muss eine
Gesamtstarke von mindestens 8 cm aufweisen. Die Dachbegrunung ist dauerhaft zu erhal-
ten.

Werbeanlagen
Werbeanlagen sind nur fur die am Ort der Leistung erbringenden Betriebe zulassig.

Freistehende Werbeanlagen z.B. in Form eines Pylones sind bis zu einer Hohe von 15 m
Uber dem Hohenbezugspunkt zulassig, dabei darf die Werbeflache 15 m2 nicht Ubersteigen.
Pro Gewerbebetrieb ist nur eine freistehende Werbeanlage in Form eines Pylones zulassig.

Werbeanlagen in blinkender und reflektierender Form sind unzulassig.

Werbeanlagen und Firmenschriftziige an Gebauden sind nur bis zu einer Grofie von 15 m?
je Gebaude zulassig.
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8.4

8.5

V.

10.

Einfriedungen

Einfriedungen dirfen eine Hohe von 1,80 m, gemessen ab Gelandeoberflache, nicht Gber-
schreiten. Gemauerte Einfriedungen sind nicht zulassig.

Strallenseitige Einfriedungen sind nur als transparent wirkende Einfriedungen wie z.B. Ma-
schendraht oder Stabgitterzaune oder in Form von Bepflanzungen mit Laubgehdlzen bzw.
Kletterpflanzen zulassig.

Damit sich Kleinsduger ungehindert fortbewegen kdnnen, ist ein Abstand von 10 cm zum
Boden einzuhalten oder auf andere Art eine ausreichende Durchlassigkeit sicher zu stellen.

Anlagen zur Solarenergiegewinnung
Fir alle baulichen Anlagen sind Anlagen zur Solarenergiegewinnung zwingend erforderlich.

Anlagen zur Solarenergiegewinnung sind gegenuber der AuRenwand des darunter liegen-
den Geschosses jeweils um mindestens 0,5 m zuriickzusetzen. Die Zwischenraume der
Module sind entsprechend Kap. 8.2 extensiv zu begriinen.

Wasserrechtliche Satzung (gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 37 Abs. 4 HWG)

Aufgrund § 37 Abs. 4 Hessisches Wassergesetz in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB wird
festgesetzt:

Das anfallende Niederschlagswasser von Dachflachen ist Gber ein getrenntes Leitungs-
netz in Regenwasserruckhalteanlagen (Zisternen) zu sammeln. Das Fassungsvermogen
der Regenwasserriickhalteanlage muss mindestens 25 | pro Quadratmeter Gberdachter
Flache betragen. Dachflachen mit Dachbegriinung gemaf Nr. 8.2 bleiben davon unbe-
rucksichtigt.

Das in der Regenwasserrtickhalteanlage gesammelte Niederschlagswasser sollte mit ei-
ner Brauchwassernutzungsanlage, z.B. fur Toilettenspulung, Gartenbewasserung) kombi-
niert werden.

Hinweise

DIN-Normen

Sofern in den Unterlagen keine anderen Datenquellen genannt sind, kénnen alle aufgefiihr-
ten DIN-Normen und Arbeitsblatter beim Magistrat der Stadt Eltville, Schwalbacherstr. 40,
65343 Eltville am Rhein eingesehen werden.

Altlasten

Gemal der Altflachendatei FIS AG des Landes Hessen liegt im Plangebiet ein Altstandor.
Hierbei handelt es sich um eine Schlosserei in der Stralle ,Auf der GroRen Straflle 12"
(ALTIS Nr. 439.003.050-001.045). Belastungen oder Verunreinigungen des Bodens sind
bisher nicht bekannt.

Bei allen BaumalRnahmen, die einen Eingriff in den Boden erfordern, ist dennoch auf orga-
noleptische Auffalligkeiten zu achten. Ergeben sich bei den Erdarbeiten Kenntnisse, die
den Verdacht einer schadlichen Bodenveranderung begriinden, sind diese umgehend der
zustandigen Behoérde, dem Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung IV Umwelt Wiesba-
den, Dezernat IV/Da 41.1 Grundwasser, Bodenschutz, 65189 Wiesbaden, Lessingstralle
16 — 18 (grunwasser.boden-wi@rpda.hessen.de) mitzuteilen. Dariber hinaus ist ein Fach-
gutachter in Altlastenfragen hinzuzuziehen.
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1.

12.

13.

14.

15.

Schadliche Bodenveranderungen im Sinne des § 2 Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetz sind
Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen, die geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nach-
teile oder erhebliche Belastigungen fir den Einzelnen oder die Allgemeinheit herbeizufih-
ren.

Bodendenkmaler

Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt werden, so ist dies dem Landesamt fiir
Denkmalpflege, Abteilung Archdologie und Paldontologie oder der Unteren Denkmalbe-
hdrde unverzuglich anzuzeigen. In diesen Fallen, kann fur die weitere Fortfuhrung des Vor-
habens eine denkmalschutzrechtliche Genehmigung nach § 18 HDSchG erforderlich wer-
den.

LeitungsschutzmaBRnahmen

Tiefwurzelnde Baume muissen It. DIN 18920 und den technischen Richtlinien GW 125 einen
Mindestabstand von 2,50 m zu Versorgungsleitungen aufweisen. Wird dieser Abstand un-
terschritten, so sind die Versorgungsleitungen gegen Wurzeleinwirkungen zu sichern und
in Betonschutzrohre einzupflanzen, wobei die Unterkante der Schutzrohre bis auf die Ver-
legetiefe der Versorgungsleitungen reichen muss. Bei dieser SchutzmaRnahme kann der
Abstand zwischen Schutzrohr und Gasleitung bzw. Kabel auf 0,50 m verringert werden.

Pflanzmalinahmen im Nahbereich zu Versorgungsleitungen sind mit dem Versorgungstra-
ger abzustimmen.

Kampfmittel

Sollten im Zuge der Baumalnahmen Munition oder kampfmittelverdachtige Gegenstande
zu Tage treten, ist die Arbeit unverziglich einzustellen, die Fundstelle abzusichern und die
Polizei bzw. der Kampfmittelraumdienst in Darmstadt zu verstandigen (Regierungsprasi-
dium Darmstadt, Kampfmittelrdumdienst des Landes Hessen, Luisenplatz 2, 64283 Darm-
stadt, Tel. 06151-12-0).

Loschwasserversorgung

Zur Léschwasserversorgung steht aus dem offentlichen Versorgungsnetz eine Menge von
48 m?/ h Uber einen Zeitraum von mindestens 2 Stunden zur Verfugung. Der Flie3ddruck
der Versorgungsleitung liegt bei 2,6 bar. Weitergehender Léschwasserbedarf kann nicht
Uber das 6ffentliche Versorgungsnetz abgedeckt werden.

Bodenaushub

Anfallende Bodenaushub- und Bauschuttmassen sind entsprechend den abfall- und bo-
denschutzrechtlichen Bestimmungen ordnungsgemal und schadlos zu verwerten bzw. zu
entsorgen. Die Regelungen des Merkblatts ,Entsorgung von Bauabfallen“ der Regierungs-
prasidien Darmstadt, GieRen und Kassel bei der Beprobung, Separierung, Bereitstellung,
Lagerung und Entsorgung von Bodenaushub sind einzuhalten.

Es wird empfohlen, den durch die Bautatigkeit anfallenden Bodenaushub soweit wie mdg-
lich auf dem Grundstlick wiederzuverwerten.

Bei einer Lagerung des Erdaushubs kann eine Genehmigung nach Nr. 8.12 bzw. 8.14 der
4. BImSchV erforderlich werden.

Die vorherige Zustimmung der Abfallbehérde (Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung
IV, Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden, Dezernat 42 — Abfallwirtschaft) zu dem Bepro-
bungsumfang, der Einstufung sowie zu den beabsichtigten Entsorgungsmalnahmen ist
einzuholen, wenn bisher nicht bekannte Schadstoffe im Bodenaushub erkennbar werden
sollten.
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16. Oberbodenschutz

Oberboden, der bei Veranderungen an der Erdoberflache ausgehoben wird, ist in nutzba-
rem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen (§ 202
BauGB). Die DIN 18915 in aktueller Fassung ist zu beachten.

17. Artenschutzrechtliche Hinweise

Es wird empfohlen, Quartiere fur Fledermause in die Wande von Neubauten zu integrie-
ren (Fledermaustafeln oder —steine). Fledermaussteine wurden speziell fur den Einbau
in Fassaden entwickelt. Sie sind wartungsfrei und lassen sich in Putz- oder Ziegelwande
integrieren. Scheinwerfer und Bewegungsmelder sollten nicht in der Nahe angebracht
werden.

An Gebaudefassaden und Baume sollten Nistmoglichkeiten flir Gebaudebrtter, insbe-
sondere fUr Stare und Sperlinge, angebracht werden.

Zaune sollten Uber einen Mindestbodenabstand von 15 cm verfligen, um die Durchgan-
gigkeit fur Kleintiere zu gewahrleisten.

Bei der Anlage von Grunflachen sollte auf eine Verwendung von Geoflies/Folien und
Steinschiittungen verzichtet werden. Diese Stoffe beeintrachtigen die dkologische Bo-
denfunktion.
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Begriindung Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A" Seite 1

Ziele und Zwecke sowie Erfordernis der Planaufstellung

Der Norden von Rauenthal ist bauleitplanerisch aktuell mit zwei Anderungen durch die Be-
bauungsplane ,Auf der groRen StraRe” und ,Am neuen Friedhof — Teil A* abgedeckt. Der
Bebauungsplan ,Auf der gro3en StralRe®, der seit 1971 rechtskraftig ist, entspricht allerdings
nicht mehr den heutigen stadtebaulichen Anforderungen. Die Entwicklung des Bebauungs-
planes ,Am neuen Friedhof — Teil A“, der seit 2003 rechtskraftig ist, stockt, da die Erschlie-
Rung auf die Eigentimer Ubertragen wurde. Die Bebauungsplane ,Auf der gro3en Stralle”
und ,Am neuen Friedhof — Teil A* sollen im Parallelverfahren in einem gemeinsamen Be-
bauungsplan ,Rauenthal Nord“ aufgehen. Fir diesen Bebauungsplan wurden bereits frih-
zeitige Burger- und Behordenbeteiligungen durchgefihrt.

Aus zeitlichen Grinden wird nun ein Teilbereich aus dem groRen Bebauungsplan heraus-
geldst, um einen bestehenden Handwerksbetrieb eine Erweiterung zu ermoglichen. Aus
diesem Grund ist die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Rauenthal Nord — Teil A erforder-
lich.

Lage des Plangebietes und raumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet liegt im Norden des Stadtteils Rauenthal in Eltville am Rhein und wird wie
folgt begrenzt:

— im Norden durch einen Feldweg,

— im Osten durch das Anwesen ,Auf der grof3en Stralle 11,

im Suden durch das Anwesen ,Auf der grol3en Strale 10,

im Westen durch das Gartengrundstlck westlich des Anwesens
»Auf der groflen Stralle“ 12.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst in der Gemarkung Rauenthal in der
Flur 40 das Flurstlick 26/4.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine Gréfe von ca. 0,4 ha.
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes (ohne Mal3stab), Quelle: openstreetmaps.de
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Abbildung 2: Geltungsbereich Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A“ (ohne Malstab)

3. Rechtsgrundlagen
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Hessisches StralRengesetz (HStrG) i. d. F. vom 8. Juni 2003 (GVBI. | S. 166), zuletzt
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4. Planungsrechtliche Situation

4.1 Regionalplan Siidhessen / Regionaler Flachennutzungsplan 2010

Im Regionalplan Stdhessen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010)
wird der Geltungsbereich des Bebauungsplanes als ,Vorranggebiet Siedlung® dargestellt.

Der Bebauungsplan ist aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt.

Abbildung 3: Regionalplan Sudhessen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010 (Ausschnitt)

4.2 Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan der Stadt Eltville am Rhein ist das Plangebiet als ,Gewerbegebiet"
dargestellt.

Gemal § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu entwi-
ckeln. Die Entwicklung des Bebauungsplanes zur Erweiterung des bestehenden Gewerbe-
betriebes ist aus dem Flachennutzungsplan entwickelt.
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Abbildung 4: Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan (ohne Malstab)

4.3 Bebauungsplan

Fir das Plangebiet gilt derzeit der Bebauungsplan ,Auf der groRen Stralie®, rechtskraftig

seit 1971.
Der Bebauungsplan setzt folgendes fest:

— Gewerbegebiet,
— Uberbaubare Grundstlcksflachen,

— zwei Vollgeschosse (GHmax = 10,00 m), Grundflachenzahl 0,8 und Geschossflachen-

zahl 1,6,
— LAuf der groRen Stralle” als Stralienverkehrsflache,
— Flachen zum Anpflanzen,
— Farbgestaltung der Aufienwande und Dacheindeckung.

12810_1_Begrindung_Rauenthal Nord — Teil A_2004.docx
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Auf der grofRen StralRe”

~ i‘.

Abbildung 5: Bebauungsplan ,Auf der groRen Straf3e”
5. Schutzgebietsausweisungen

5.1 Schutzgebietssystem Natura 2000

Das nachste FFH-Gebiet 5914-301 ,Weihersberg bei Kiedrich“ befindet sich zwischen
Wiesbaden und Oestrich-Winkel. Dabei handelt es sich um Pfeifengraswiesen und magere
Flachland-Mahwiesen, in dem die nach FFH-Anhang geschitzten Arten Dunkler und Heller
Wiesenknopf-Ameisenblauling vorkommen.

Da sich das FFH-Gebiet allerdings in 2,5 km Entfernung zum Plangebiet befindet, sind
durch die Aufstellung des Bebauungsplans keine negativen Auswirkungen auf die Schutz-
ziele und —zwecke des FFH-Gebiets 5914-301 zu erwarten.
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5.2

12810_1_Begrindung_Rauenthal Nord — Teil A_2004.docx

Das Naturschutzgebiet 1439024 ,Rechtebachtal bei Georgenborn® befindet sich ebenfalls
ca. 800 m norddstlich des Plangebiets- Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sind
daher keine negativen Auswirkungen auf das Naturschutzgebiet zu erwarten.

Das Landschaftsschutzgebiet 24/4001 Wiesbaden befindet sich ca. 800 m norddstlich des
Plangebiets. Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sind daher keine negativen Aus-
wirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet zu erwarten.

Sonstige Schutzgebiete und -objekte

Schutzgebietsausweisungen nach dem Wasserschutzrecht liegen im Plangebiet und in pla-
nungsrelevanter Umgebung nicht vor.

Bestandsbeschreibung und stadtebauliche Situation

Das Plangebiet innerhalb des bestehenden Gewerbegebietes wird derzeit als Gewerbege-
Iande von dem Unternehmen ,llIfinger Metallbau® genutzt.

Erschlossen wird das Plangebiet durch die Stralle ,Aus der grof3en Stralle”.

Die noérdliche und westliche Grenze des Geltungsbereiches wird von einem Feldweg, Wie-
sen- und Waldflachen umgeben. Die sudliche Grenze des Geltungsbereiches bildet das
Anwesen ,Auf der groRen Strale 10“. Ostlich des Plangebietes befindet sich neben der
ErschlielBungsstralle ,Auf der gro3en Stralie” das Anwesen ,Auf der grofden Stralle 11

OPNV-Anschluss

Das Plangebiet ist im Siiden iber die Haltestelle ,JahnstraRe“ an das bestehende OPNV-
Netz angeschlossen. Die Haltestelle wird von den Linien 5 und 173 bedient. Von hier aus
gelangt man unter der Woche von 5 Uhr bis 24 Uhr stiindlich nach Eltville und Wiesbaden.
Da das Plangebiet in unmittelbarer Nahe (ca. 130 m) zu der Haltestelle liegt, verflgt es Uber
eine gute ErschlieRung mit dem OPNV.

A

S u;:
Nor dem Kalter
o 80,4 73
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+3%

- !
\ \
\
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Abbildung 6: Anschluss des Plangebietes an den OPNV (Ausschnitt), Quelle: openstreetmaps.de
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8.

8.1

8.2

Naturrdumliche Grundlagen und Umweltauswirkungen

Lage und naturraumliche Einordnung des Plangebietes

Das Plangebiet liegt naturrdumlich betrachtet im Taunus (30) innerhalb der Haupteinheit
Vortaunus (300) und in der Teileinheit Rheingau-Vortaunus (300.00). Der Vortaunus stellt
sich in seinem Kernstlick, dem Eppsteiner Horst, als eigenstandiges Vorgebirge dar. Dieser
sudostliche Vorsprung des Grundgebirgsschollenlandes gegen das Oberrheintiefland ent-
spricht der in Mainzer Becken und Hessische Senke sich gabelférmig aufspaltenden Tek-
tonik des Oberrheintalgrabens. Die dem Eppsteiner Horst seitlich nach Westen und Nord-
osten angegliederten Flugel des sich an den Hochtaunus anlegenden Vorgebirges schaffen
einen nicht nur geologisch-tektonisch, sondern auch naturlandschaftlichen Gesamtzusam-
menhang eines im Hohenbereich von im Wesentlichen 300 bis 500 m verlaufenden und
Uberwiegend bewaldeten Héhenzuges. Es herrschen tUberwiegend nahrstoffarme Silikat-
verwitterungsbdden vor, die nur fleckenweise eine machtigere L6RUberdeckung tragen.
Dementsprechend ist die landwirtschaftliche Nutzflache bedeutend geringer als die Wald-
flache.

Durch den Taunuskamm vor kihlen West- bis Nordostwinden geschitzten, nach Siden
exponierten Lage uUber dem oft von Dunst und Frihnebel verhillten Rhein-Main-Tiefland
verdankt der Vortaunus ein verhaltnismafig sonniges und mildes Klima. Eine gréRere Son-
nenscheindauer als in der Ebene an Rhein und Main beglnstigt in Hanglagen zwischen
den bewaldeten Hohenriedeln eine ertragreiche Obstkultur und die Entwicklung sehr ge-
suchter Hohenwohnvororte Frankfurts und Wiesbadens (Quelle: Klausing, Karte 1:200.00,
1998).

Fur die weiteren Umweltbelange wird auf dem Umweltbericht, Teil B der Begriindung, ver-
wiesen.

Hydrogeologie, Grundwasser, Versickerung

Zur Uberpriifung der Versickerungsfahigkeit des anstehenden Bodens wurden am
30.09.2021 und 01.10.2021 Versuche durch das Baugrundinstitut Franke-Mei3ner durch-
gefuhrt.

Zum Zeitpunkt der Feldarbeiten wurde kein Grundwasser festgestellt. Die jeweiligen Bohr-
I6cher waren bis zur jeweiligen Endteufe trocken. Aufgrund der topografischen und geolo-
gischen Verhaltnisse kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass nach starken, lang-
anhaltenden Niederschlagen ortlich Grundwasser in Form von sog. Schicht- und / oder
Stau-, Hang- sowie Kluftwasser auftreten kann.

Weiterhin wurden Proben entnommen und umwelttechnisch untersucht. Bei den Untersu-
chungen wurden keine Auffalligkeiten festgestellt.

Gemal dem ATV-DVWK Arbeitsblatt 138, bei dem es sich nicht um eine Vorschrift im
Sinne der DIN-Norm, sondern um ein technisches Regelwerk handelt, kommen Versicke-
rungsanlagen im Lockergestein, bei denen eine konzentrierte Versickerung von Nieder-
schlagswasser stattfindet nur dann in Frage, wenn die Durchlassigkeitsbeiwerte der an-
stehenden Boden zwischen ks =1 x 10 m/s und ks = 1 x 10 m/s liegen. Darliber hinaus
ist zwischen der Unterkante der Versickerungseinrichtung und dem hdchsten gemesse-
nen Grundwasserstand ein Sickerraum von mindestens 1 m einzuhalten. Uber dies ist
eine notwendige Voraussetzung fur die entwasserungstechnische Versickerung von Nie-
derschlagswasser das vorhanden sein eines ausreichenden, machtigen, hydraulisch leit-
fahigen Grundwasserleiters. Dieser ist erforderlich, um das zu versickernde Wasser rasch
abzuleiten, ohne dass es zu lokalen Grundwasseranstiegen gréf3eren Ausmalfies kommt.
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Abbildung 7: Lageplan mit Eintragung der Aufschlusspunkte, Baugrundinstitut Franke-Meil3ner

2021
Aufschluss Wasserdurchla[ﬁls;lsgjkensbelwerl ks Bodenart
RKS 1 6.8 x 107 gewachsene Tone
RKS 5 2.2x107 gewachsene Kiese
RKS & 6.1 x107 gewachsene Kiese
RKS 9 7.1x10% gewachsene Kiese
RKS 10 6.3 x10° gewachsene Kiese und Schiuffe

Abbildung 8: Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte ks

Nach den Ergebnissen der Versickerungsversuche liegt die Durchlassigkeit der anstehen-
den Boden liegt die Durchlassigkeit der anstehenden Béden zwischen rd. ki= 2,2 x 10”7

und rd. k&= 6,3 x 10° m/s.

Die im Bereich der RKS1, RKS 5 und RKS 6 festgestellten Durchlassigkeiten liegen au-
Rerhalb der vom ATV-DVWK-A 138 angegeben Bandbreite, in der eine Versickerung von
Niederschlagswasser moglich ist.

Die im Bereich der RKS 9 und RKS 10 festgestellten Durchlassigkeiten liegen am aulie-
ren Rand der vom ATV-DVWK-A 138 angegeben Bandbreite, in der eine Versickerung
von Niederschlagswasser mdglich ist.

Im Bereich der RKS 10 liegt die festgestellte Durchlassigkeit im Bereich der angegebenen
Bandbreite, bei dem eine Versickerung von Niederschlagswasser moglich ist bzw. emp-

fohlen wird.

Unter Berucksichtigung, das mit den durchgefuihrten Aufschlissen kein ausreichender,
machtiger, hydraulisch leitfahiger Grundwasserleiter festgestellt wurde, sowie den im Be-
reich der RKS 1, RKS 5, RKS 6 und RKS 7 festgestellten Durchlassigkeiten der anstehen-
den Bdden kann generell nicht ausgeschlossen werden, dass sich das zu versickernde

Niederschlagswasser aufstaut.

Im Bereich der RKS 10 fallt das Gelande ab. Aus geotechnischer Sicht ist eine kon-

zentrierte Versickerung von Niederschlagswasser oberhalb eines Hanges nicht zu emp-
fehlen, da infolge des eingeleiteten Wassers, in Abhangigkeit des Trennflachengeflges,
ggf. negative Einflisse auf die Stabilitat des Hangs nicht ausgeschlossen werden kann.
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9.1

9.1.1

Artenschutzrechtliche Priifung

Zur Erfassung und Bewertung der planungsrelevanten Fauna liegt folgendes Gutachten
vor: Bebauungsplan ,Rauenthal-Nord® in der Stadt Eltville, Ortsteil Rauenthal, Artenschutz-
gutachten, BfL Heuer & Doéring, Wiesbaden, Juli 2021.

Das Artenschutzgutachten flr den Bebauungsplan ,Rauenthal-Nord“ kann fir das Plange-
biet des vorliegenden Bebauungsplans ,Rauenthal Nord — Teil A“ angewendet werden, da
das Plangebiet bei den Untersuchungen mit einbezogen wurde.

Fauna

Als Grundlage fur die Beurteilung der Wirkungen, die mit der Umsetzung der Bauleitpla-
nung auf die artenschutzrechtlich relevante Fauna verbunden sein kénnen, erfolgte am
22. September 2020 eine Ortsbegehung. Die darauf basierende Potenzialanalyse wurde
im Jahr 2021 um Erfassungen von Végeln und Reptilien erganzt.

Avifauna
Zur Erfassung von Voégeln erfolgten im Jahr 2021 vier Begehungen

Das Untersuchungsgebiet umfasst neben mehreren gewerblich genutzten Arealen Garten
und Grunland mit sehr unterschiedlicher Nutzung. Auf Grund des Strukturreichtums (Gar-
ten, Obstbaume, Hecken, Brachen, Pferdeweiden) und der Lage am Ortsrand mit angren-
zenden Waldflachen weist das Gebiet eine groRe Vogelartenvielfalt auf, Offenlandarten
fehlen im Gebiet.

Insgesamt wurden im Geltungsbereich und seiner unmittelbaren Umgebung (hier: Wald-
rand) 22 Vogelarten als Brutvogel kartiert (einschlieBlich Kuckuck).

Nahrungsgaste im Untersuchungsgebiet sind u.a. Bachstelze, Bunt- und Griinspecht, Ei-
chelhaher, Mauersegler, Mehl- und Rauchschwalbe, Mistel- und Wacholderdrossel, Ra-

benkrahe und Star. Vor allem letztere beiden Arten nutzen die Wiesenbereiche / Pferde-
weiden des UG als Nahrungsraum.

Regelmafig jagend und ansitzend im Gebiet wurde der Turmfalke beobachtet, der wohl in
der ndheren Umgebung britet. Baumfalke, Mausebussard und Sperber sind Nahrungs-
gaste im Gebiet, Rot- und Schwarzmilan wurden nur Uberfliegend beobachtet.

In den Garten und Hecken sind mit Arten wie Buchfink, Ménchsgrasmucke, Rotkehlichen
und Zaunkdnig typische Vdgel des Siedlungsbereichs zu finden, im UG und direkt angren-
zend briten aber auch Waldarten wie Waldbaumlaufer, Fitis und Haubenmeise. Inder
Umgebung des UG war regelmaRig der Kuckuck zu héren, potenzielle Wirtsvogel fur
diese Art briten im Gebiet.

Unter den Brutvogeln befinden sich mit dem Bluthanfling und dem Kuckuck (Brutverdacht)
zwei in Hessen gefahrdete Brutvogelarten, deren Erhaltungszustand derzeit mit unglins-
tig/schlecht bewertet wird. Weitere im UG britende Arten, deren Erhaltungszustand in
Hessen mit ungunstig/unzureichend bewertet wird, sind Girlitz und Haussperling.
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Abbildung 9: Fundpunkkarte, BfL Juli 2021

9.1.2 Fledermause

Zur Erstellung des Gutachtens erfolgte eine Erfassung von moglichen Fledermausquartie-
ren. Fledermause kénnen innerhalb des Geltungsbereichs in alten Obstbaumen und in
Gebauden Sommer- und Zwischenquartiere haben.

Vor Umbau- und Abrissmaflinahmen sind die Keller und Dachbdden der Gebaude in Hin-
blick auf mégliche Winterquartiere zu untersuchen.
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Alle Fledermause sind nach der FFH-Richtlinie Anhang IV streng geschutzt.

9.1.3 Reptilien

9.2

9.3

9.4

Zur Erfassung von Reptilien erfolgten im Jahr 2021 finf Begehungen

Bei den Begehungen wurde an der nordlichen Grenze des Untersuchungsgebiets am
Waldrand / Wegsaum die Askulapnatter beobachtet.

Sudlich des Geltungsbereichs (Feldweg, der von der Abt-Molito-Stral’e abgeht), westlich
des Geltungsbereichs und ndrdlich des Geltungsbereichs wurden Zauneidechsen beo-
bachtet. So dass davon auszugehen ist, dass die Zauneidechse auch innerhalb des Un-
tersuchungsgebiets vorkommen kann.

Zauneidechse und Askulapnatter sind nach der FFH-Richtlinie Anhang IV streng ge-
schutzt.

Wirkungen des Vorhabens

Die Wirkungen des Vorhabens beziehen sich nach jetzigem Kenntnisstand hauptsachlich
auf die nordlich des Plangebiets liegenden Bereiche.

- Verlust von Brutbiotopen von Geholzen in Baumen und Blschen
- Verlust von Brutbiotopen von Hohlen- und Nischenbritern in Baumen und Gebauden,
- Verlust von Fledermaus-Sommer- und Zwischenquartieren in/ an Gebauden

- Der Verlust eines Fledermaus-Winterquartiers kann bei momentanem Wissensstand
nicht ausgeschlossen werden.

- Verlust von Lebensraumen von Zauneidechsen

Bestimmung der priifungsrelevanten Arten

Anhand der Ortsbegehungen in den Jahren 2020 und 2021 und sonstiger vorliegender
Informationen kann das Vorkommen von nach europaischen oder nationalem Recht
streng geschitzten Arten aus den Artengruppen Flora, Fische, Amphibien, Insekten (ein-
schlieB3lich Libellen), Sdugetiere mit Ausnahme der Fledermause, Spinnen und Weichtiere
mit groRer Sicherheit ausgeschlossen werden.

Streng geschitzte Arten aus diesen Gruppensind aufgrund ihrer Verbreitung und/oder ih-
rer Lebensraumanspriche nicht im Gebiet zu erwarten. Das in der artenschutzrechtlichen
Prifung zu betrachtende Artenspektrum umfasst daher die Arten(gruppen) bzw. Gilden

Fledermause
Geholzbriter
Hohlen- und Nischenbruter

Reptilien.

Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Fur die zu erwartenden Fledermause erfolgt nachfolgend eine Abfrage in einem Prifbo-
gen aus dem hessischen Leitfaden fir artenschutzrechtliche Prifungen (HMUELV 2015)
am Beispiel der Zwergfledermaus. Die Art tritt verbreitet auf und steht stellvertretend fiir
eventuelle weitere Fledermausarten, deren Vorkommen nicht ausgeschlossen werden
kann.

Weitere Priifbogen werden fiir die Zauneidechse und die Askulapnatter ausgefiillt.
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9.5

9.5.1

9.5.2

MaRnahmen zur Vermeidung und MaBnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen
okologischen Funktionalitat

VermeidungsmaBnahmen

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung sind durchzufiihren, um Stérungen, Tétungen und
/ oder Schadigungen von streng geschutzten Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
und von europaischen Vogelarten i.S.v. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie zu vermeiden oder
zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5
BNatSchG erfolgt unter Bertcksichtigung dieser Vorkehrungen.

Nr. | Art der MaBnahme Artbezug

V 1 | Gehdlzrodungen sind nur in der Zeit vom 01. Oktober bis 29. Vogel
Februar zulassig (§ 39 Abs. 5BNatSchG). Fledermause

V 2 | Abrissarbeiten erfolgen in der Zeit vom 01. Oktober bis 29. Vogel
Februar.

Fledermause
Mit Einrichtung einer Umweltbaubegleitung kann in Abstim-
mung mit der Unteren Naturschutzbehorde des Kreises von
den Verboten abgewichen werden, wenn die Verbotstatbe-
stdnde des speziellen Artenschutzes ausgeschlossen sind (§
44 Abs. 1 BNatSchG).

V 3 | Vor Beginn der Baufeldvorbereitung erfolgt je nach Nachwei- Reptilien
sen eine Umsiedlung von Reptilien in eine oder mehrere vorbe-
reitete CEF-Flache(n).

Die Umsiedlung erfolgt in Verbindung mit einer qualifizierten
Okologischen Baubegleitung vor der Eiablage oder nach dem
Schlipfen der Jungtiere.

V 4 | Unmittelbar nach der Umsiedlung der Reptilien ist Geltungsbe- | Reptilien
reich fUr die Reptilien als Lebensraum unbrauchbar zu machen:
Entfernung samtlicher Versteckmoglichkeiten

V 5 | Die ausfuhrenden Baufirmen sind vor Abriss- und Umbauarbei- | Vogel
ten und vor der Vorber_c_eltung d'es Baufeldgs uber das Vorkom- Fledermause
men von streng geschutzten Tierarten zu informieren.
Es ist darauf hinzuwirken, dass Funde von streng geschitzten Reptilien
Tierarten unverzuglich der Unteren Naturschutzbehérde gemel-

det werden.

Tabelle 1: MalRnahmen zur Vermeidung von Stérungen, Tétungen und / oder Schadigungen von
Tierarten des Anhangs IV der FFH-RL und von europaischen Vogelarten

MaRnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat

Eine Durchflhrung vorgezogener Malhahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologi-
schen Funktionalitédt (CEF-Mallinahmen) wird (jeweils bei Nachweis der Art) erforderlich.

Fur Fledermause sind bei Abrissmalnahmen und Rodung von Baumen mit Quartieren vor
Beginn der Malinahmen im naheren Umfeld in einem maoglichst stérungsfreien Bereich Fle-
dermauskasten aufzuhangen. Davon sollte ein Teil auch als Winterquartier geeignet sein.

Es soll sich bei den Fledermauskasten um Grof3raum-Flachkasten handeln, die fir ver-
schiedene Arten geeignet sind (z.B. von der Firma Schwegler die Typen 1 FTH, 3 FF und
um den als Winterquartier geeigneten Kasten 1 WQ).

Fir die Zauneidechse ist bei einem Nachweis innerhalb eines Baufeldes vor Beginn der
Baufeldvorbereitung jeweils ein Ersatzbiotop anzulegen.
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9.5.3

10.

10.1

1.

111

Empfehlungen fiir weitere MaBRnahmen

Weiterhin wird empfohlen, Quartiere fir Fledermause in die Wande von Neubauten zu in-
tegrieren (Fledermaustafeln oder —steine). Fledermaussteine wurden speziell fir den Ein-
bau in Fassaden entwickelt. Sie sind wartungsfrei und lassen sich in Putz- oder Ziegel-
wande integrieren. Scheinwerfer und Bewegungsmelder sollten nicht in der Nahe ange-
bracht werden.

An Gebaudefassaden und Baume sollten Nistmdglichkeiten fir Gebaudebruter, insbeson-
dere fur Stare und Sperlinge, angebracht werden.

Zaune sollten Uber einen Mindestbodenabstand von 15 cm verfigen, um die Durchgangig-
keit fur Kleintiere zu gewahrleisten.

Bei der Anlage von Grinflachen sollte auf eine Verwendung von Geovlies/Folien und Stein-
schuttungen verzichtet werden. Diese Stoffe beeintrachtigen die 6kologische Bodenfunk-
tion.

Bodenschutz

Bodenschutzklausel

Gemal Bodenschutzklausel in § 1a BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und scho-
nend umgegangen werden. Zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Fla-
chen fur bauliche Nutzungen im AufRenbereich sind insbesondere die Moglichkeiten zur
Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere MalRnahmen zur Innen-
entwicklung zu nutzen. Landwirtschaftliche oder als Wald oder fir Wohnzwecke genutzte
Flachen sollen nur in notwendigem Umfang genutzt werden.

Der vorliegende Bebauungsplan ermdglicht den Bestand eines Gewerbebetriebes im Stadt-
teil Rauenthal. Durch die Sicherung des Bestandes wird insbesondere dem Ziel des § 1
Abs. 5 BauGB, dem Grundsatz des sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund und
Boden gemal § 1 a Abs. 2 BauGB sowie dem Ziel der Beeintrachtigung des Bodens geman
§ 1 Satz 3 BBodSchG entsprochen. Eine Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Fla-
chen oder einer Neuversiegelung von Flachen im AuRenbereich finden durch die vorlie-
gende Planung nur in einem geringen Ausmal statt.

Bodenbewertung

Bodenfunktionale Gesamtbewertung

In der Darstellung der ,Bodenfunktionalen Gesamtbewertung® im BodenViewer Hessen
wird das Plangebiet mit dem Funktionserflillungsgrad 0 — nicht bewertet. Der Boden im
Plangebiet ist auf Grund der intensiven Nutzung in einem bestehenden Gewerbegebiet fast
vollstdndig durch Bodenabtrag, Bodenauftrag, -durchmischung, Verdichtung oder Versie-
gelung anthropogen uberformt. Fir die Flache lasst sich keine Bodenfunktionsbewertung
erkennen. Da die Béden im Plangebiet bereits anthropogen tGberformt sind, kann jedoch
davon ausgegangen werden, dass alle Bodenfunktionen stark beeintrachtigt sind, wodurch
dem Plangebiet keine besondere Bedeutung fur den Naturhaushalt und der Landwirtschaft
zugesprochen werden kann.
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11.3

11.4

12.

13.

131

13.2

13.3

13.4

Beeintrachtigungen des Bodens

Gemal § 1 Satz 3 des Bundesbodenschutzgesetzes, sollen bei Einwirkungen auf den Bo-
den Beeintrachtigungen seiner naturlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mdoglich vermieden werden.

Bodenspezifische Vermeidungs- und MinderungsmafRnahmen

Aufgrund der Zielsetzung eines sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund und Bo-
den sind im Bebauungsplan Festsetzungen zur Verwendung wasserdurchlassiger Belage,
zur Verwendung des Niederschlagswassers und zur Begrinung festgesetzt.

Weitere bodenspezifische Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen sind im Rahmen der
Bauausfuhrung zu beachten. Hierbei gibt es allgemeine Vorgaben zum Schutz des Mutter-
bodens (§ 202 BauGB), Vorgaben zur Lagerung und Wiedereinbau des Oberbodens (DIN
18915 und DIN 19731). Zudem wird auf die Vorgaben des Bundesbodenschutzgesetzes
hingewiesen.

Altlasten

Gemal der Altflachendatei FIS AG des Landes Hessen liegt im Plangebiet ein Altstandor.
Hierbei handelt es sich um eine Schlosserei in der Stralle ,Auf der GroRen Straflle 12"
(ALTIS Nr. 439.003.050-001.045). Belastungen oder Verunreinigungen des Bodens sind
bisher nicht bekannt.

Bei allen Baumalnahmen, die einen Eingriff in den Boden erfordern, ist auf organoleptische
Auffalligkeiten zu achten. Ergeben sich bei den Erdarbeiten Kenntnisse, die den Verdacht
einer schadlichen Bodenanderungen begriinden, sind diese umgehend der zustandigen
Behorde, dem Regierungsprasidium Darmstadt, mitzuteilen. Dartber hinaus ist ein Fach-
gutachter in Altlastenfragen hinzuzuziehen.

Schadliche Bodenanderungen im Sinne des § 2 Abs. 3 BBodSchG sind Beeintrachtigungen
der Bodenfunktionen, die geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche
Belastigungen fir den Einzelnen oder die Allgemeinheit herbeizufihren.

Wasserwirtschaftliche Belange

Wasserversorgung

Die Wasserversorgung ist durch die bestehenden Versorgungsleitungen in der Stralle ,Auf
der groRen Stralde” gesichert.

Wasserqualitat

Die Wasserqualitat des zur Verfiigung zu stellenden Trinkwassers entspricht den Anforde-
rungen der Trinkwasserverordnung (TWVO).

Loschwasserversorgung

Die notwendige Loschwassermenge gemald den brandschutztechnischen Anforderungen
ist sicherzustellen. Nach Aussagen des Fachbereiches Bandschutz des Rheingau-Taunus
Kreis muss fur das Vorhaben eine Wassermenge von mindestens 1600 I/min (96 m?® h)
Uber einen Zeitraum von mindestens 2 Stunden zur Verfigung stehen. Weitere Forderun-
gen hinsichtlich notwendiger Loschwassermengen sind flr jedes Einzelobjekt im Rahmen
der Genehmigungsplanung sicherzustellen.

Entwasserungskonzept

Nach den rechtlichen Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und den landes-
rechtlichen Vorgaben sollen Niederschlagsabfllisse auf ein Mindestmal reduziert werden.
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13.5

13.6

Unvermeidbare Niederschlagsabfllisse sollen dezentral am Entstehungsort verwertet wer-
den oder durch gezielte Versickerung zur Neubildung des Grundwassers beitragen.

Sollte es mit diesen Mallnahmen allein nicht moglich sein, ein Entwasserungssystem zu
entwickeln, das auch bei Starkniederschlagen den geforderten Entwasserungskomfort er-
fullt und die Ublichen Entwasserungssicherheiten gewahrleistet, sind Restabflisse unter
Beachtung der Qualitatsanforderungen und der maximalen Einleitungsmenge in die Be-
standskanalisation abzuleiten. Damit diese nicht Uberlastet wird, sind Vorgaben des Ab-
wasserverbandes Oberer Rheingau zu beachten. Entsprechend den Vorgaben des Abwas-
serverbandes Oberer Rheingau ist eine Gesamtabflussmenge von 150 I/s in der Kanalnetz-
berechnung zulassig.

Zur entwasserungstechnischen Erschlieung liegt ein ,Entwasserungskonzept (Umwelt-
planung Bullermann Schneble GmbH, Darmstadt, 18. Marz 2022) vor.

Die im Rahmen dieser Untersuchung vorgenommenen Vorbemessungen dienen aus-
schlie3lich zum Nachweis einer ausreichenden Flachenverfligbarkeit und ersetzen nicht
erforderliche Nachweise in nachfolgenden Planungsphasen.

Das Entwasserungskonzept sieht vor, das Niederschlagswasser in die Kanalisation einzu-
leiten. Um die Abflussspitzen zu verringern, werden MalRnhahmen zur Regenwasserbewirt-
schaftung empfohlen.

Versickerung von Niederschlagswasser

Aufgrund der hydrogeologischen Gegebenheiten im Plangebiet ist eine gezielte entwasse-
rungstechnische Versickerung nicht maglich.

Im Rahmen des Entwasserungskonzeptes wurden folgende Mdglichkeiten zur Entwasse-
rung des Plangebiets empfohlen:

— Fur das anfallende Niederschlagswasser auf den privaten Baugrundstiicken wer-
den dezentrale Regenrickhalteanlagen empfohlen. Alle auf den privaten Grund-
stlicken verbleibenden Restabfliisse sind gedrosselt in die anstehende Bestands-
kanalisation in der Stral3e ,Auf der groRen Stral’e“ einzuleiten.

— Das auf den o6ffentlichen Verkehrsflachen anfallende Niederschlagswasser kann
unter Berucksichtigung einer grundstiicksbezogenen Drosselung von 10 I/s und
Hektar auf den Privatgrundstiicken in die 6ffentliche Kanalisation eingeleitet wer-
den.

Abwasserbeseitigung

Das Plangebiet ist derzeit teilweise bebaut und wird durch den Kanal DN 300 in der
StralRe ,Auf der groRen Stralle” in ein Mischwasserkanalsystem entwassert, welches sich
nach Norden hin auf DN 50 verengt. Der Schacht 2350503 am nérdlichen Rand des Plan-
gebietes ist ein Anfangsschacht der Freispiegelkanalisation. Die Oberstrom angeschlos-
sene Leitung DN 50 ist eine Druckleitung zur Entwasserung der Sportanlage noérdlich des
Plangebietes.

Zur Erschlieflung der gesamten Verkehrsinfrastruktur ist eine Verlangerung der Freispie-
gelkanalisation entlang der Strale ,Auf der grofden Stralle” bis an den nérdlichen Rand
des Plangebietes notwendig. Im Rahmen des Ausbaus der Freispiegelleitung ist die ent-
wasserungstechnische Erschlieung des Plangebietes bzgl. der Regen- und Schmutz-
wasserableitung gesichert.

Nach Absprache mit dem Abwasserverband Oberer Rheingau kénnen alle auftretenden
Schmutzwasser in die bestehende oder neu zu schaffende Kanalisation eingeleitet wer-
den.
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13.7

13.8

14.

Hochwasserschutz

Die Ortslage Eltville ist aufgrund seiner Topographie auch bei selteneren und extremen
Ereignissen (HQ100, HQ Extrem) wenig von Hochwasser betroffen.

Weitergehende MalRnahmen zum Hochwasserschutz sind im Rahmen des vorliegenden
Bebauungsplanes nicht erforderlich.

Gewasserschutz

Rechtskraftig ausgewiesene Trinkwasserschutzgebiete, Grundwassersicherungsgebiete
oder Heilquellenschutzgebiete liegen nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes.

Immissionsschutz

Auf das Plangebiet wirkende Stral3enverkehrsgerausche der Schlangenbader Stralle (B
260). Eine Einschatzung uber die das Plangebiet betreffenden Immissionen wurde mithilfe
des sogenannten ,Larmviewer Hessen“ des Hessischen Landesamtes fir Umwelt und Ge-
ologie ermittelt. GemaR der Richtlinie Uber die Bewertung und Bekédmpfung von Umge-
bungslarm (Umgebungslarmrichtlinie, 2002/49/EC) muss die Belastung durch Umgebungs-
larm anhand von Larmkarten ermittelt bzw. dargestellt werden. Die Erhebung der Larmbe-
lastung dient unter anderem auch der Information der Offentlichkeit. Die dargestellten Larm-
karten fur die Tag- und Nachtzeit beziehen sich auf das Jahr 2017.

Larmkartierung 2017

StraGenldrm - FLUS

(

Larmpegel LDEM [dB[A)]dk
[] »40-45
[] =45-50

f
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]
s
-

Abbildung 10: Larmkartierung nach Umgebungslarmrichtlinie — Tagespegel (HLNUG 2017)
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15.

16.

I Larmkartierung 2017
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>40-45
>45-50
>50-55
*55-80
>60-65
>a5-70
>70-75

EEENCOCOCO0

=75

Abbildung 11: Larmkartierung nach Umgebungslarmrichtlinie — Nachtpegel (HLNUG 2017)

Schallschutz im Stadtebau

Unter Berucksichtigung der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 fur Ge-
werbegebiete von 65 dB (A) tags und 55 dB (A) nachts ergeben sich bei freier Schallaus-
breitung flr das Plangebiet tags und nachts keine Belastungen durch Strallenverkehrsge-
rausche.

Far die geplante Erweiterung des bestehenden Gewerbebetriebes ergibt sich bezuglich des
StralRenverkehrslarms keine Notwendigkeit von Festsetzungen fur Schallschutzmalinah-
men.

Allgemeiner Klimaschutz

GemalR § 1a Abs. 5 BauGB soll den Erfordernissen des Klimaschutzes sowohl durch Mal3-
nahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung
an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. Im vorliegenden Bebauungsplan
wird der allgemeine Klimaschutz u.a. durch folgende Aspekte beachtet:

Im Plangebiet wird grundsatzlichen stadtdkologischen Ansatzen Rechnung getragen, in-
dem ausschliel3lich bereits erschlossene und stadtebaulich integrierte Siedlungsflachen fur
eine geordnete Nachverdichtung in Anspruch genommen werden. Um die unvermeidlichen
negativen Auswirkungen auf Mensch und Natur zu begrenzen, werden flankierende Fest-
setzungen zur Teilversiegelung der Oberflachenbefestigungen, Grundsticksbepflanzung
und zur Bewirtschaftung des Niederschlagswassers getroffen. Dies sind Mallnahmen mit
positiven Auswirkungen auf den Klimaschutz.

Stadtebauliches und griinordnerisches Konzept

Die Planung sieht die Erweiterung des bereits bestehenden Gewerbebetriebes lIfinger Me-
tallbau in der Stral3e ,Auf der groRen Stral’e 12“ vor.

Die Erschliefung des Gewerbegebietes erfolgt wie bisher Uber die Stralle ,Auf der grof3en
StralRe”.
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17.

171

1711

17.2

17.21

17.2.2

Das Gewerbegebiet wird durch die geplanten Pflanzflachen und Baume an den Grund-
sticksrandern eingegrint.

Begriindung der bauplanungsrechtlichen Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung

Gewerbegebiet

Die fur die Erweiterung der gewerblichen Nutzung vorgesehene Flache wird als Gewerbe-
gebiet festgesetzt, um den Bestand und die gewerbliche Entwicklung des ortsansassigen
Betriebes planungsrechtlich abzusichern.

Die im Nutzungskatalog des § 8 BauNVO allgemein zulassigen Blro- und Verwaltungsge-
baude sind innerhalb des Plangebietes zuldssig, da das Planungsziel darauf ausgerichtet
ist, die Gewerbeflache fur den notwendigen Erweiterungsbedarf des ortsansassigen Metall-
baubetriebes vorzuhalten. Geschéaftsgebaude sind ebenfalls planungsrechtlich zulassig.

Zielsetzung ist es, vor dem Hintergrund knapper werdender Baulandreserven eine mog-
lichst effektive Auslastung des Gewerbegebietes zu gewahrleisten und die gewerbliche Fla-
che fur arbeitsplatzintensive Betriebe zu sichern. Daher werden gewerbliche Parkplatze und
Parkhauser sowie Lagerplatze als selbststandige Anlagen von der Zuldssigkeit ausge-
schlossen. Lagerplatze als Nebenanlagen oder als Folgenutzung der Hauptnutzung im Ge-
baude sind von diesem Ausschluss nicht betroffen.

Einzelhandelsbetriebe sind im Gewerbegebiet nicht zulassig, da die Bildung eines Subzent-
rums an der Peripherie der bebauten Ortslage von Rauenthal vermieden werden soll.

Tankstellen sind im Gewerbegebiet wegen ihrer Betriebseinrichtung, ihres hohen Flachen-
verbrauchs und einem starken Kundenverkehr ebenfalls nicht zuléssig, da bei dieser Be-
triebsform tags- und nachts teilweise erheblicher Verkehr herrscht. Die dabei entstehenden
Immissionen sollen wegen der Nachbarschaft zu schutzbedurftigen Wohnnutzungen aus-
geschlossen werden.

Die ausnahmsweise zulassigen Vergnigungsstatten sind aufgrund ihres starken Besucher-
verkehrs, insbesondere in den Abendstunden oder am Wochenende wegen der benach-
barten Wohngebiete, im Gewerbegebiet nicht zuldssig. In der Regel gehen von Vergnu-
gungsstatten Stérungen aus, da sie aufgrund langer und nachtlicher Offnungszeiten durch
Larmimmissionen in den Ruhezeiten stark beeintrachtigen und negative Auswirkungen auf
die jeweilige Nachbarschaft haben.

MaR der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl

Um eine fur den Standort und das Vorhaben angemessene Dichte zu erreichen, ist eine
Grundflachenzahl gemal § 19 Abs. 3 BauNVO (GRZ |) von 0,7 festgesetzt. Damit wird die
Obergrenze des § 17 BauNVO eingehalten.

Die festgesetzten Grundflachenzahlen ermdglichen innerhalb der Uberbaubaren Grund-
stucksflachen die Errichtung baulicher Anlagen fur die geplanten Nutzungen.

Hoéhe der baulichen Anlagen und Héhenbezugspunkt

Da allein durch die Festsetzung der zuldssigen Zahl der Vollgeschosse die Hohenentwick-
lung der Gebaude nicht abschlieRend geklart ist, werden erganzend Festsetzungen zur
Trauf- und Gebaudehdhe getroffen. So wird sichergestellt, dass sich der Baukdrper harmo-
nisch in das Ortsbild einflgt.
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17.3

17.4

17.41

17.4.2

17.4.3

Die Hohenentwicklung innerhalb des Plangebietes orientiert sich an den bereits bestehen-
den Strukturen und Gebaudekubaturen und entspricht den bisherigen Festsetzungen.

Im Gewerbegebiet wird eine maximale Gebaudehdhe von 10,00 m festgesetzt.

Als Hohenbezugspunkt wird die Oberkante der ErschlieBungsstralle in Fahrbahnmitte fest-
gesetzt, gemessen von der Mitte der Gebaudeaullenwand, die der Erschlielungsstralie am
Nachsten liegt. Dieser Hohenbezugspunkt ist Gelandeoberflache im Sinne von § 2 Abs. 6
HBO.

Damit im Einzelfall auf technisch zwingende Bedingungen reagiert werden kann sind im
Bebauungsplan Héhenlberschreitungen fir technische Aufbauten sowie fir Anlagen zur
Solarenergiegewinnung zulassig.

Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen

Die Errichtung von nicht Uberdachten Stellplatzen ist innerhalb der Uberbaubaren Grund-
stlicksflachen sowie nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen und der fir Stellplatze vorge-
sehenen Flachen zulassig. Die Festsetzungen zu den Grinanteilen missen jedoch beach-
tet werden.

Garagen und Carports sind nur innerhalb der Uberbaubaren Grundstucksflachen zulassig.

Gemal § 23 Abs. 5 BauNVO werden flir Nebenanlagen im Bebauungsplan keine Festset-
zungen getroffen. Nebenanlagen kdénnen auf den nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen
im Sinne des § 14 BauNVO zugelassen werden.

MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB)

Artenschutzmafnahmen

Zur Vermeidung der Auslésung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG (Stérungs-, Tétungs- und Schadigungsverbot) von
Tierarten des Anhanges |V der FFH-Richtlinie und von européischen Vogelarten i.S.v. Art.
1 der Vogelschutzrichtlinie sind Vermeidungsmaflnahmen durchzuflhren.

Es wird auf Kapitel 9 verwiesen.

Externe Ausgleichsflache

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans kommt es zu negativen Auswirkungen auf den
Naturhaushalt. Im Rahmen des Bebauungsplans werden die aus der Aufstellung des Be-
bauungsplans resultierenden Eingriffe in den Naturhaushalt ausgeglichen.

Es wird auf Kapitel 21 ,Eingriffs- und Ausgleichbetrachtung“ verwiesen.

Schutz von Voégeln vor Vogelschlag

Die Festsetzung zur Verwendung geeigneter Materialien zum Schutz von Vogeln vor Vo-
gelschlag tragt zu einem Vogelfreundlichen Bauen mit Glas bei. Bei der Verwendung von
spiegelnden Oberflachen und Glaselementen von mehr als 5 m? Flachengrolle, bei Eckver-
glasung auch weniger als 5 m?, sind geeignete Mallnhahmen zur Vermeidung von Vogel-
schlag zu treffen, zum Beispiel eine kleinteilige Untergliederung der Flachen, Einarbeiten
oder Aufbringen von Punktrastern, Streifen oder sonstigen Mustern mit einer Bedeckung
von mindestens 25 % oder die Verwendung von halbtransparentem oder geripptem Glas.
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17.4.4

17.4.5

17.4.6

17.5

17.51

17.5.2

Insektenfreundliche Freiflaichenbeleuchtung

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen nachtaktiver Insekten sind fir die Aufldenbeleuch-
tung ausschlieBlich Leuchtmittel mit einer Farbtemperatur von bis zu 3.000 Kelvin (warm-
weille Lichtfarbe) unter Verwendung vollstandig gekapselter Leuchtengehause die kein
Licht nach oben emittieren, zulassig.

Diese Vorkehrungen zur Vermeidung sind erforderlich, um Stérungen, Tétungen und/oder
Schadigungen von Tierarten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie und von europaischen
Vogelarten i.S.v. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie zu vermeiden oder zu mindern.

Oberflachenbefestigung

Aus der allgemeinen landschaftsplanerischen Zielsetzung heraus, den Anteil an versiegel-
ten Flachen moglichst gering zu halten, werden Vorgaben zur Oberflachenbefestigung ge-
troffen. Vollstandige Versiegelung fuhrt zum Aufheizen der Flachen im Sommer, Erwar-
mung der Umgebung durch Rickstrahlung, erhdhtem Staubanfall und schnellem Abfluss
des Niederschlagswassers.

Die dezentrale Versickerung von Regenwasser dient der Anreicherung des Grundwassers
und der Vermeidung eines beschleunigten Oberflachenabflusses mit damit verbundenen
Abflussspitzen in Vorflutern nach Niederschlagen von befestigten und tberbauten Flachen.
Der mit der Bebauung und der Versiegelung einhergehende Eingriff in den Grund- und
Oberflachenwasserhaushalt wird so zumindest teilweise wieder ausgeglichen.

Riickhaltung von Niederschlagswasser

Eine flachendeckende Versickerung des Niederschlagswassers ist aufgrund der anstehen-
den Untergrundverhaltnisse mit geringer Wasserdurchlassigkeit technisch nicht moglich.
Bei der Planung der Entwasserung ist somit der Vermeidung von Niederschlagsabfluss
Vorrang einzurdumen. Da keine geeigneten Gewasser im naheren Umfeld des Plangebiets
vorhanden sind, muss das anfallende Niederschlagswasser in die ortliche Kanalisation ein-
geleitet werden.

In Abstimmung mit dem Abwasserverband Oberer Rheingau soll das auf den privaten
Grundstucksflachen anfallende, nicht versickerungsfahige Niederschlagswasser gedrosselt
in die offentliche Kanalisation eingeleitet werden. Die maximal zulassige Abflussspende
wird mit 10 I/s*ha festgesetzt.

Das Niederschlagswasser soll durch entsprechende RetentionsmalRnahmen (bspw. in
Form einer Retentionsschicht unterhalb der Dachbegrinung, Zisternen oder eines Retenti-
onsbeckens) auf dem Grundstiick zurtickgehalten und gedrosselt abgeleitet werden.

Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Eingriinung Stellplatzanlagen

Die Festsetzung zur Eingrinung von Stellplatzen dient der gestalterischen und 6kologi-
schen Umsetzung der Freiflachen. Das Baugebiet soll zur Stral3e hin eingegrunt werden.
Zusatzlich sind Stellplatzanlagen zu durchgrinen.

Gestaltung der Anlagen fiir Abfallsammlungen

Anlagen fur Abfallsammlungen haben im Allgemeinen eine sehr negative Auf3enwirkung.
Um dies zu unterbinden sind sie gegen Einblicke abzuschirmen oder in Bauteile einzuzie-
hen und intensiv zu begrinen.
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17.6

17.7

17.71

18.

18.1

18.2

18.3

Flachen fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Durch die Festsetzung zur Erhaltung von ,Flachen fir die Erhaltung von Baumen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen® werden positive Wirkungen fir das Boden, Wasser,
Klima und das biotische Potenzial sowie fur das Ortsbild erzielt.

Mindestanforderungen an Baum- und Strauchpflanzungen sowie Unterhaltungs-
pflege

Die Definition von Mindestanforderungen stellt sicher, dass die Kompensation der Eingriffe
in den Naturhaushalt in zeitlicher Nahe zum Zeitpunkt der Eingriffe erfolgt und eine rasche
Durchgriinung des Gebiets erreicht wird.

Artenliste

Die gegebene grolte Auswahl an zu pflanzenden heimischen Gehdlzen dient dem Arten-
und Naturschutz und belasst den Grundstlicksbesitzern geniigend eigenen Gestaltungs-
spielraum.

Begriindung der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

Fassadengestaltung

Mit dem Bebauungsplan soll ein Baugebiet entwickelt und fortgefuhrt werden, das sich
durch ein harmonisches und attraktives Gesamtbild auszeichnet.

Die Beschrankung auf wenige Materialien zur Aulienwandgestaltung tragt zu einer Harmo-
nisierung des Gesamterscheinungsbilds des Baugebiets bei.

Dachgestaltung, Anlagen zur Solarenergiegewinnung und Dachbegriinung

Durch die Festsetzungen von Dachform und Dachneigung soll ein geordnetes stadtebauli-
ches Erscheinungsbild erreicht werden.

Im Bebauungsplan wird deshalb als Dachform das Flachdach mit einem Neigungsgrad von
bis zu 10° festgesetzt. Damit wird die dominierende Dachform der umgebenden Bebauung
aufgenommen.

Die Festsetzung fur Anlagen zur Solarenergiegewinnung leistet einen wichtigen Beitrag zur
Entwicklung einer nachhaltigen und umweltfreundlichen Energieversorgung.

Es wird festgesetzt, dass die Anlagen gegeniber der AuRenwand des darunter liegenden
Geschosses jeweils um 0,5 m zurtickzusetzen.

Um zu einer Verbesserung des Kleinklimas beizutragen mussen Bereiche der Dacher ohne
Anlagen zur Solarenergiegewinnung und Zwischenrdume der Module zur Solarenergiege-
winnung extensiv begrint werden.

Werbeanlagen

Werbeanlagen kénnen wesentlich zum Erscheinungsbild eines Gewerbegebietes beitra-
gen. Daher wird zum Schutz des Stadtbildes festgesetzt, dass diese nur flr die am Ort der
Leistung erbringende Betriebe zulassig sind.

Weiterhin wird eine Hohe von freistehenden Werbeanlagen z.B. in Form eines Pylones auf
15 m und deren GroRRe auf 15 m? beschrankt. Diese Beschrankung und Grofe wird auch
fur Werbeanlagen festgesetzt, die an Fassadenflachen mdglich sind. Zudem werden Wer-
beanlagen in blinkender und reflektierender Form ausgeschlossen.

12810_1_Begrindung_Rauenthal Nord — Teil A_2004.docx Stand: 30.01.2021



Begriindung Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A" Seite 23

18.4

19.

20.

20.1

Einfriedungen

Aus der Zielsetzung heraus, dem Plangebiet einen durchgriinten Charakter zu geben, wer-
den geschlossen wirkende (undurchsichtige) Einfriedungen wie z.B. Mauern von der Zulas-
sigkeit ausgeschlossen. Damit die Anpflanzflache entlang des StraRenraumes (Flache zum
Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr.
25a BauGB) optischer Teil des o6ffentlich begriinten Raumes werden, sind Einfriedungen
bis zu einer Hohe von max. 1,80 m Grundstucksgrenze zulassig.

Die Hohenbeschrankung von Einfriedungen erhalt ein Mindestmal} an Offenheit und fordert
damit die Sicherheit bei gleichzeitiger Sicherung der Privatsphare. Bei Einfriedungen durch
Zaune ist die Durchlassigkeit fur Kleinsauger im Bodenbereich zu gewahrleisten.

Die Gewahrleistung einer Durchlassigkeit der Einfriedungen fir Kleinsauger bertcksichtigt
artenschutzrechtliche Aspekte.

Begriindung der wasserrechtlichen Satzung

Gemal § 37 Abs. 4 Abs. des Hessischen Wassergesetzes (HWG) ist Niederschlagswasser
zu sammeln bzw. zu versickern, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange
dem nicht entgegenstehen.

Das anfallende Niederschlagswasser der unbegriinten Dachflache soll tiber eine Zisterne
einer ganzjahrigen Nutzung zugezogen werden. Die Nutzung von Regenwasser als Brauch-
wasser zur Schonung der Trinkwasserreserven wird begunstigt. Aulerdem sorgt die
Sammlung des Niederschlagswassers in Zisternen fir einen verzégerten Ablauf und hat
bei Starkregen einen dampfenden Einfluss auf die Einleitung in das Kanalnetz.

Eingriffs- Ausgleichsbetrachtung (§ 1a Abs. 3 BauGB)

Verbal-argumentative Einordnung

Mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes werden die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir die Entwicklung eines Gewerbebetriebes geschaffen. Das Vorhaben
unterliegt der Eingriffsregelung nach § 1a BauGB in Verbindung mit § 15 BNatSchG bzw.
§ 7 HAGBNatSchG.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes kommt es zu negativen Auswirkungen auf den
Naturhaushalt. Im Folgenden werden in zusammengefasster Form die aus der Aufstellung
des Bebauungsplanes resultierenden Eingriffe in den Naturhaushalt beschrieben und lan-
despflegerische Mallnahmen aufgefuhrt, die zur Verringerung und zum Ausgleich der Ein-
griffe dienen.

Eingriffe

- Verlust von Lebens- und Nahrungsraum von Végeln

- Verkleinerung eines Lebensraumes der Askulapnatter

Minimierung und Ausgleich

- Festsetzen von Grinflache, die nicht komplett iberbaut werden darf,
- Beschrankung der baulichen Hohen der baulichen Anlagen,

- Eingrinung der Bauflachen,

- Ruickhaltung und Ableitung des Niederschlagswassers,

- Verwendung wasserdurchlassiger Bodenbelage
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20.2

Bilanzierung

Um den nach Naturschutzrecht geforderten Ausgleich des geplanten Eingriffs zu bemes-
sen, wird eine numerische Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung anhand der Kompensationsver-
ordnung — KV vom 26.10.2018 durchgefuhrt. Der Inhalt dieser Bilanzierung ist eine Gegen-
Uberstellung des Zustandes von Natur und Landschaft vor und nach der Durchfliihrung der
Bauvorhaben, die durch den Bebauungsplan ermdéglicht werden.

Innerhalb des Plangebietes besteht der rechtsglltige Bebauungsplan ,Auf der groRRen
Stralle®. In dem Bereich, in dem das Plangebiet des vorliegenden Bebauungsplanes von
dem bestehenden B-Plan Uberlagert wird, wird dessen textliche und planerische Zielaus-
sage als Bestand herangezogen. Fur die derzeit unbeplanten Flachen des vorliegenden
Bebauungsplanes im Norden wird der tatsachliche Bestand zum Zeitpunkt der Erhebung
durch das Planungsburo 2020 herangezogen (s. Abbildung 13).

Folgende Abbildung zeigt die Uberlagerung des Geltungsbereichs mit dem bestehenden B-
Plan ,Auf der GrofRen Straf3e“. Die blau gestrichelt dargestellte Linie zeigt den Geltungsbe-
reich des vorliegenden Bebauungsplanes.

Flur 40

Abbildung 12: Uberlagerung des bestehenden B-Plans mit dem Geltungsbereich ,Rauenthal Nord
— Teil A*
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B-Plan .Rauenthal Mord"

B-Plan ,Auf der
groflen Stralle 127

B-Plan  Auf der grofien Sirafle”

28s3

Abbildung 13: Uberlagerung der bestehenden B-Plane mit dem Bestand 2020

Berechnung der Planung

FUr das Plangebiet ist eine GRZ von 0,7 festgesetzt. Das Baufenster erreicht in seiner
Grofde jedoch nicht die Flache, die bei der GRZ 0,7 méglich ware. Daher flr das gesamte
Baufenster eine Dachflache angenommen. Auf3erhalb des Baufensters kann bis zu einer
GRZ Il von 0,8 (Hochstgrenze GE) zusatzlich versiegelt werden. Im Suden ist eine Erhalt-
flache festgesetzt. Diese liegt innerhalb der restlichen 20 % der Flache, die laut Festset-
zungen gartnerisch angelegt werden mussen.
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Kompensationsbedarf B-Plan "Rauenthal-Nord Teil A", Eltville, Stadtteil Rauenthal
KV vom 26.10.2018
Entwurf, 21.01.2021
Nutzungstyp WP/ Flache je Nut- )
- Biotopwert
nach Anlage 3 KV m? zungtyp in m?
vorher nachher vorher nachher
Typ-Nr. Bezeichnung Erlauterung Sp.4xSp.5 Sp.4xSp.6
1 2 3 4 5 6 7 8
Bestand 2020 |1. Bestand vor Eingriff
10.530|nahezu versiegelte Flachen  [Pflaster, Beton 3 247 741
strukturarme Hausgarten und
11.221 Griinanlagen 14 531 7.434
B-Plan "Auf|
der groRen
Strae"
10.710|2achflachen, ohne 3 1.668 5.004
Regenwasserversickerung
11.221 Z“Hkt”ra'me Hausgdrtenund |\ private Griinflache 14 1.567 21.938
rinanlagen
1. Zustand nach Ausgleich /
Ersatz
10.510|versiegelte Fléchen GRZ I 0,8 abziiglich der 3 547 1.641
Dachflache
10.710| Dachfiéchen, ohne 3 2663 7.989
Regenwasserversickerung
strukturarme Hausgérten und |Erhaltflaiche und zu begriinen
1221 Grinanlagen 20% der Flache 14 803 11242
Einzelbaum einheimisch, P 2
04.110 standortgerecht, Obstbaum neu, 5 Stiick a 3 m 34 15 510
Flachenausgleich* Baume -15
4.013 4.013 35.117 21.382
Defizit: 13.735
39%

* Der Abzug der Baumflachen ergibt sich aus der doppelten Berechnung der Flache, welche von der Baumkrone Uberstanden
wird. Den Einzelbau berechnet man mit Punkten pro m? Kronentraufe. Zusatzlich wird die Flache aufgewertet mit den Punkten
des darunter liegenden Biotoptyps. Somit ist die Flache doppelt in der Berechnung und muss einmal abgezogen werden, um

wieder auf die richtige Flache des Geltungsbereiches zu kommen.

Fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergeben sich aufgrund des Bestandes ins-
gesamt 35.117 Biotopwertpunkte. Auf Grundlage der Festsetzungen ergeben sich 21.382
Biotopwertpunkte. Dies entspricht einer Biotopwertdifferenz von 13.735 Wertpunkten, bzw.
einem Uberschuss von 39 %.

20.3

Ausgleich

Der Ausgleich des Defizits ist durch eine OkokontomaRnahme auf einer externe Aus-
gleichsflache in der Gemarkung Rauenthal, Flur 23 und 25 (s. Abbildung 14 und Abbildung
15), geregelt.
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Abbildung 15: Luftbild der externen Ausgleichsflache, HLNUG 2021

Die MalRnahmenflache stellt sich als teilweise gemahte bzw. mit Blischen oder Baumen
bestandene Flache dar (s. Abbildung 15). Bei der Mallnahme ,Unterer Buchwaldgraben*
werden selektive Entbuschungen vorgenommen, um schutzwirdige Wiesengesellschaften
zu entwickeln. Die Flachen sollen auf Dauer durch Beweidung freigehalten werden. Insge-
samt hat die Flache eine GrofRe von rund 2,9 ha.

Innerhalb der MalRnahmenflache kann der Ausgleich durch die Inanspruchnahme einer Teil-
flache der in Abbildung 14 und Abbildung 15 dargestellten Flurstiicke erfolgen. Die Mal3-
nahme verfugt tUber eine ausreichende Wertigkeit, um das Defizit des vorliegenden Bebau-
ungsplans auszugleichen.

Die MalRnahme ist bereits von der Stadt Eltville am Rhein mit dem Landschaftspflegever-
band abgestimmt.

21. Bodenordnung

Eine Bodenneuordnung ist nicht erforderlich.

22. Planungsstatistik
Geltungsbereich Bebauungsplan 4.013 m?
Gewerbegebiet 4.013 m?

12810_1_Begrindung_Rauenthal Nord — Teil A_2004.docx Stand: 30.01.2021



Seite 29

Teill B
Umweltbericht

12810_1_Begrindung_Rauenthal Nord — Teil A_2004.docx Stand: 30.01.2021



Umweltbericht Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Seite 30

23.

231

23.11

Umweltbericht

Nach § 2 Abs. 4 BauGB ist fur die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und
§ 1a BauGB fir alle Bauleitplane eine Umweltprifung durchzufihren. In der Umweltprifung
werden die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und im Umweltbe-
richt gemaf § 2a Nr. 2 BauGB beschrieben und bewertet. Der Umweltbericht stellt einen
gesonderten Bestandteil der Begriindung dar.

Die Inhalte des Umweltberichtes ergeben sich aus der Anlage zu § 2 Abs.4 und § 2a
BauGB.

Einleitung (gem. Anlage 1 Nr. 1 BauGB)

Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bebauungsplanes
(gem. Anlage 1 Nr. 1 a BauGB)

Standort und Art des Vorhabens

Das Plangebiet liegt nérdlich der Stadt Eltville am Rhein im Stadtteil Rauenthal. Im Norden
wird es von einem Feldweg begrenzt, im Osten durch die StralRe ,Auf der groRen Stralde”,
im Suden durch das Anwesen ,Auf der groRen StraRe“ 10 und im Westen durch Garten-
grundstlcke.

Ziel und Zweck der Planung ist die stadtebauliche Neuordnung und Erweiterung des beste-
henden Gewerbebetriebs.

Der Norden von Rauenthal ist bauleitplanerisch aktuell mit zwei Anderungen durch die Be-
bauungsplane ,Auf der groRen StralRe” und ,Am neuen Friedhof — Teil A* abgedeckt. Der
Bebauungsplan ,Auf der grof3en Stralle®, der seit 1971 rechtskraftig ist, entspricht allerdings
nicht mehr den heutigen stadtebaulichen Anforderungen. Die Entwicklung des Bebauungs-
planes ,Am neuen Friedhof — Teil A, der seit 2003 rechtskraftig ist, stockt, da die Erschlie-
Rung auf die Eigentimer Ubertragen wurde. Die Bebauungsplane ,Auf der grofen Stralle*
und ,,Am neuen Friedhof — Teil A* sollen im Parallelverfahren in einem gemeinsamen Be-
bauungsplan ,Rauenthal Nord“ aufgehen. Fur diesen Bebauungsplan wurden bereits frih-
zeitige Burger- und Behdrdenbeteiligungen durchgeflhrt.

Aus zeitlichen Griinden wird nun ein Teilbereich aus dem gro3en Bebauungsplan heraus-
geldst, um einen bestehenden Handwerksbetrieb eine Erweiterung zu ermdglichen. Aus
diesem Grund ist die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Rauenthal Nord — Teil A* erforder-
lich.

Wesentliche Festsetzungen und Empfehlungen

Innerhalb des Plangebietes wird ein Gewerbegebiet festgesetzt. Im Osten wird eine Flache
zum Anpflanzen festgesetzt. Zur Bestimmung des Mal3es der baulichen Nutzung wird eine
Grundflachenzahl (GRZ) von 0,7 festgesetzt.

Der Bebauungsplan macht zudem Vorgaben zur Dachgestaltung und Fassadenbegriinung.
Bedarf an Grund und Boden

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine Gré3e von ca. 0,4 ha.

Umfang des Vorhabens und Angaben zum Bedarf an Grund und Boden:

Geltungsbereich Bebauungsplan 4.013 m?

Gewerbegebiet 4.013 m?

Stadtebauliche Werte

Flache fur Gemeinbedarf: GRZ Il 0,8 von 4.013 m? = 3.210 m? liberbaubare Flache.
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23.1.2 Umweltschutzziele aus Fachgesetzen und -planungen sowie deren Beriicksichti-
gung (gem. Anlage 1 Nr. 1 b BauGB)

23.1.2.1 Fachgesetze

Insbesondere folgende Fachgesetze und aufgrund dieser Gesetze erlassenen Rechtsver-
ordnungen, sind beachtlich:

— Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394)

— Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017
(BGBI. | S.3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI.
2023 | Nr. 176)

— Hessische Bauordnung (HBO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 28.05.2018 (GVBI. S.
198), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.07.2023 (GVBI. S. 582)

— Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) vom 28.11.2016 (GVBI. S. 211)

— Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz —
BNatSchG) i. d. F. vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geéndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 08.12.2022 (BGBI. | S. 2240)

— Hessisches Gesetz zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Hessi-
sches Naturschutzgesetz — HeNatG) v. 25.05.2023 (GVBI. | S. 379)

— Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. d. F. vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt ge-
andert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 409)

— Hessisches Wassergesetz (HWG) i. d. F. vom 14.12.2010 (GVBI. |, S. 548), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17.11.2022 (GVBI. S. 576)

— Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)i. d. F. vom 17.05.2013 (BGBI. | S. 1274;
20211 S. 123), zuletzt gedndert durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26.07.2023
(BGBI. 2023 | Nr. 202)

— Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG i. d. F. der Bekanntmachung
vom 24.02.2010 (BGBI. | S. 94), zuletzt geandert durch Artikel 10 des Gesetzes vom
22.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 409)

— Hessisches StraRengesetz (HStrG) i. d. F. vom 8. Juni 2003 (GVBI. | S. 166), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28.06.2023 (GVBI. S. 426, 430)

23.1.2.2 Fachplane

Regionalplan Siidhessen / Regionaler Flachennutzungsplan 2010

Im Regionalplan Stidhessen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010)
wird der Geltungsbereich des Bebauungsplanes als ,Vorranggebiet Siedlung® dargestellt.
Flachennutzungsplan der Stadt Eltville am Rhein

Im Flachennutzungsplan der Stadt Eltville am Rhein ist das Plangebiet im Stadtteil Rauent-
hal als ,Gewerbegebiet* dargestellt.

Bebauungsplan

Fir das Plangebiet gilt derzeit folgender Bebauungsplan:

— Bebauungsplan ,Auf der grof3en Stral3e®, rechtskraftig seit 1971.

Sonstige Plane

Eltville ist Teil des Luftreinhalteplans fir das Gebiet Mittel- und Nordhessen, dessen Ziele
Ubergeordnet eingehalten werden.
Eltville wird im Larmaktionsplan Hessen betrachtet.
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Das Plangebiet liegt innerhalb Gberértlicher Fahrrad- und Wanderrouten.
Die durch den Bebauungsplan zulassigen Vorhaben stehen den Planen nicht entgegen.

23.1.2.3 Schutzgebiete
FFH-Gebiete und Europaische Vogelschutzgebiete

Das nachste FFH-Gebiet 5914-301 ,Weihersberg bei Kiedrich* befindet sich ca. in 2,5 km
Entfernung westlich zum Plangebiet zwischen Wiesbaden und Oestrich-Winkel. Dabei han-
delt es sich um Pfeifengraswiesen und magere Flachland-Mahwiesen, in dem die nach
FFH-Anhang geschutzten Arten Dunkler und Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling vorkom-
men.

Aufgrund der Entfernung zum Plangebiet sind durch die Aufstellung des Bebauungsplans
keine negativen Auswirkungen auf die Schutzziele und —zwecke des FFH-Gebiets 5914-
301 zu erwarten.

Landschaftsschutzgebiete

Das Landschaftsschutzgebiet 24/4001 ,Wiesbaden* befindet sich ca. 800 m norddstlich des
Plangebiets. Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sind keine negativen Auswirkun-
gen auf das Landschaftsschutzgebiet zu erwarten.

Naturschutzgebiete

Das Naturschutzgebiet 1439024 ,Rechtebachtal bei Georgenborn® befindet sich ebenfalls
ca. 800 m nordostlich des Plangebiets- Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sind
keine negativen Auswirkungen auf das Naturschutzgebiet zu erwarten.

Uberschwemmungsgebiete

Das Uberschwemmungsgebiet 2514 ,Walluf‘ befindet sich ca. 400 m 6stlich des Plange-
biets und verlauft von Norden nach Siden. Durch die Lage und Hohe des Plangebiets sind
mit der Aufstellung des Bebauungsplans keine negativen Auswirkungen zu erwarten.

Sonstige Schutzgebiete oder —objekte nach Naturschutzrecht

Weitere Schutzgebiete oder Schutzobjekte wie gem. § 30 Bundesbaturschutzgesetz
(BNatSchG) bzw. nach § 13 Hessisches Ausfuhrungsgesetz zum Bundesnaturschutzge-
setz (HAGBNatSchG) geschutzte Biotope sind innerhalb des Geltungsbereiches nicht vor-
handen.

23.1.2.4 Umweltschutzziele

Die folgenden Tabellen stellen die in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen festge-
legten Ziele des Umweltschutzes, die fir den Bauleitplan von Bedeutung sind, und die Art,
wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung des Bauleitplanes berticksichtigt
wurden dar (gem. Anlage 1 Nr. 1 b BauGB).

Mensch und Bevolkerung

Quelle Zielaussage Art der Beriicksichtigung
Baugesetzbuch | Bericksichtigung der Belange des Beschrankung der zuldssigen Nut-
Umweltschutzes bei der Aufstellung zungen.
der Bauleitplane, hier insbesondere Anlegen von Anpflanzflachen in
die Vermeidung der Emissionen (§1 den Randbereichen, vor allem in
(6) Nr. 7). Richtung der Strale.

Bundes-Immis- Schutz des Menschen, der Tiere und
sionsschutzge- Pflanzen, des Bodens, des Wassers,
setz des Klimas und der Atmosphare sowie
der Kultur — und Sachguter vor schad-
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lichen Umwelteinwirkungen (Immissio-
nen) sowie Vorbeugung hinsichtlich
des Entstehens von Immissionen (Ge-
fahren, erhebliche Nachteile und Be-
lastigungen durch Luftverunreinigun-
gen, Gerausche, Erschitterungen,
Licht, Warme, Strahlen und ahnliche
Erscheinungen) (§1 (1)).

Gesetz liber die
Umweltvertrag-
lichkeitspriifung

Zweck des Gesetzes ist, sicherzustel-
len, dass bei bestimmten privaten und
offentlichen Vorhaben zur wirksamen
Umweltvorsorge nach einheitlichen
Grundsatzen- die Auswirkungen auf
die Umwelt frihzeitig und umfassend
ermittelt, beschrieben und bewertet
werden und die Ergebnisse so frih wie
moglich bei allen behordlichen Ent-
scheidungen berulcksichtigt werden.

TA Larm

Schutz vor schadlichen Umwelteinwir-
kungen durch Gerausche sowie deren
Vorsorge.

DIN 18005

Schallschutz im
Stadtebau

Als Voraussetzung flir gesunde Le-
bensverhaltnisse der Bevdlkerung ist
ein ausreichender Schallschutz not-
wendig, dessen Verringerung insbe-
sondere am Entstehungsort, jedoch
auch durch stadtebauliche Maflinah-
men in Form von Larmvorsorge und
Larmminderung bewirkt werden soll.

Schutzgut Flache

Quelle

Zielaussage

Art der Beriicksichtigung

Raumordnungs-
gesetz

Die Flacheninanspruchnahme im Frei-
raum ist zu begrenzen (§ 2 (2) Nr. 2).

Baugesetzbuch

Die Bauleitplane sollen eine nachhal-
tige stadtebauliche Entwicklung ge-
wahrleisten (Innenentwicklung) (§ 1
(5)).

Mit Grund und Boden soll sparsam und
schonend umgegangen werden; dabei
sind zur Verringerung der zusatzlichen
Inanspruchnahme von Flachen fir bau-
liche Nutzungen die Mdéglichkeiten der
Entwicklung der Gemeinde insbeson-
dere durch Wiedernutzbarmachung von
Flachen, Nachverdichtung und andere
MaRnahmen zur Innenentwicklung zu
nutzen sowie Bodenversiegelungen auf
das notwendige Maf} zu begrenzen (§
1a (2)).

Durch die Nachverdichtung wird
insbesondere dem Grundsatz des
sparsamen und schonenden Um-
gangs mit Grund und Boden ge-
maR § 1a Abs. 2 BauGB entspro-
chen.

Geringfiigige Inanspruchnahme
landwirtschaftlicher Flachen und
Neuversiegelung in notwendigem
Umfang.

Schutzgut Bode

Quelle

Zielaussage

Art der Beriicksichtigung

Baugesetzbuch

Sparsamer und schonender Umgang
mit Grund und Boden durch Wie-
dernutzbarmachung von Flachen,

Es gibt derzeit keine Hinweise auf
schadlichen Bodenveranderungen
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Nachverdichtung und Innenentwicklung
zur Verringerung zusatzlicher Inan-
spruchnahme von Béden (Boden-
schutzklausel) (§ 1 (5)).

Daruber hinaus soll eine sozialgerechte
Bodennutzung gewahrt werden (§ 1a

(2))-

Bundesboden-
schutzgesetz

Ziele des BBodSchG sind der langfris-
tige Schutz oder die Wiederherstellung
des Bodens hinsichtlich seiner Funktio-
nen im Naturhaushalt, insbesondere
als Lebensgrundlage fir Menschen,
Tiere und Pflanzen, als Bestandteil des
Naturhaushaltes mit seinen Wasser-
und Nahrstoffkreislaufen und als Archiv
der Natur- und Kulturgeschichte. Wei-
terhin gilt die Vorsorge gegen das Ent-
stehen schéadlicher Bodenveranderun-
gen, die Férderung der Sanierung
schadlicher Bodenveranderungen und
Altlasten sowie dadurch verursachter
Gewasserverunreinigungen.

Gesetz liber die
Umweltvertrag-
lichkeitsprii-
fung

Zweck des Gesetzes ist, sicherzustel-
len, dass bei bestimmten privaten und
offentlichen Vorhaben zur wirksamen
Umweltvorsorge nach einheitlichen
Grundsatzen- die Auswirkungen auf die
Umwelt friihzeitig und umfassend er-
mittelt, beschrieben und bewertet wer-
den und die Ergebnisse so friih wie
maglich bei allen behdérdlichen Ent-
scheidungen bertcksichtigt werden.

mit Sanierungsbedarf im Plange-
biet.

Durch die Nachverdichtung wird
insbesondere dem Grundsatz des
sparsamen und schonenden Um-
gangs mit Grund und Boden ge-
man § 1a Abs. 2 BauGB entspro-
chen.

Geringfligige Neuversiegelung.

Es werden Festsetzungen zur
Grundstucksbepflanzung getrof-
fen.

Nachverdichtung und Umnutzung
eines bereits anthropogen Uber-
formten und baulich bereits in An-
spruch genommenen Bereiches.

Festsetzungen zur Bodenversie-
gelung.

Festsetzungen zum Malf} der bau-
lichen Nutzung.

Schutzgut Wasser

Quelle

Zielaussage

Art der Beriicksichtigung

Baugesetzbuch

Berucksichtigung der Belange des
Umweltschutzes bei der Aufstellung
der Bauleitplane, hier insbesondere
Auswirkungen auf Wasser (§1 (6) Nr.
7).

Wasserhaus-
haltsgesetz

Sicherung der Gewasser als Bestand-
teil des Naturhaushaltes und als Le-
bensraum fir Tiere und Pflanzen. Um-
gang mit Abwasser und Niederschlags-
wasser (§ 55 (1) und (2)).

Hessisches
Wassergesetz

Abwasser, insbesondere Nieder-
schlagswasser, soll von der Person,
bei der es anfallt, verwertet werden,
wenn wasserwirtschaftliche und ge-
sundheitliche Belange nicht entgegen-
stehen.

Schutz der Gewasser vor vermeidba-
ren Beeintrachtigungen und die spar-
same Verwendung des Wassers so-
wie die Bewirtschaftung von Gewas-
sern zum Wohl der Allgemeinheit.

Verwendung wasserdurchlassiger
Oberflachenbefestigungen, soweit
wasserwirtschaftliche Belange nicht
entgegenstehen.

Es werden Festsetzungen zur
Grundstiicksbepflanzung getroffen.

Nutzung von Zisternen zur Brauch-
wassernutzung.
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Gesetz iiber die
Umweltvertrag-
lichkeitspriifung

Zweck des Gesetzes ist, sicherzustel-
len, dass bei bestimmten privaten und
offentlichen Vorhaben zur wirksamen
Umweltvorsorge nach einheitlichen
Grundsatzen- die Auswirkungen auf
die Umwelt friihzeitig und umfassend
ermittelt, beschrieben und bewertet
werden und die Ergebnisse so frih
wie mdglich bei allen behdrdlichen
Entscheidungen berlcksichtigt wer-
den.

Schutzgut Klima / Luft

Quelle

Zielaussage

Art der Beriicksichtigung

Baugesetzbuch

Den Erfordernissen des Klimaschut-
zes soll sowohl durch MaRnahmen,
die dem Klimawandel entgegenwir-
ken, als auch durch solche, die der
Anpassung an den Klimawandel die-
nen, Rechnung getragen werden (§
1a (5)).

Bundes-Immis-
sionsschutzge-
setz

Schutz des Menschen, der Tiere und
Pflanzen, des Bodens, des Wassers,
der Atmosphare sowie der Kultur- und
Sachgduter vor schadlichen Umweltein-
wirkungen sowie Vorbeugung hin-
sichtlich des Entstehens von Immissi-
onen.

Gesetz liber die
Umweltvertrag-
lichkeitspriifung

Zweck des Gesetzes ist, sicherzustel-
len, dass bei bestimmten privaten und
offentlichen Vorhaben zur wirksamen
Umweltvorsorge nach einheitlichen
Grundsatzen- die Auswirkungen auf
die Umwelt friihzeitig und umfassend
ermittelt, beschrieben und bewertet
werden und die Ergebnisse so frih
wie maoglich bei allen behérdlichen
Entscheidungen berucksichtigt wer-
den.

TA Luft

Schutz der Allgemeinheit vor schadli-
chen Umwelteinwirkungen durch Luft-
verunreinigungen sowie deren Vor-
sorge zur Erzielung eines hohen
Schutzniveaus fur die gesamte Um-
welt.

Der Versiegelungsgrad wird be-
schrankt.

Es werden Festsetzungen zur
Grundstucksbepflanzung getrof-
fen. Diese haben positive Auswir-
kungen auf das Klima.

Die Nutzung erneuerbarer Ener-
gien bzw. die sparsame und effizi-
ente Nutzung von Energien wird
festgesetzt.

Schutzgut Tiere und Pflanzen / Biologische Vielfalt

Quelle

Zielaussage

Art der Beriicksichtigung

Baugesetzbuch

Bei der Aufstellung der Bauleitplane
sind die Belange des Umweltschutzes,
einschlieRlich des Naturschutzes und
der Landschaftspflege, insbesondere
die Auswirkungen auf Schutzguter und
das Wirkungsgeflige zwischen ihnen
sowie die Landschaft und die biologi-
sche Vielfalt sowie die Vermeidung

Es werden Festsetzungen zur
Grundstucksbepflanzung getrof-
fen.

Die Festsetzung von Rodungszei-
ten dient dem Artenschutz.
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und der Ausgleich voraussichtlich er-
heblicher Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes sowie der Leis-
tungs- und Funktionsfahigkeit des Na-
turhaushaltes die biologische Vielfalt
zu bertcksichtigen.

Bundesnatur-
schutzgesetz

Natur und Landschaft sind im besie-
delten und unbesiedelten Bereich so
zu schutzen, zu pflegen und zu entwi-
ckeln, dass die Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts, die Nutzungsfahigkeit
der Naturguter, die Pflanzen- und Tier-
welt sowie die Vielfalt, Eigenart und
Schoénheit von Natur und Landschaft
als Lebensgrundlagen des Menschen
und als Voraussetzung fur seine Erho-
lung in Natur und Landschaft nachhal-
tig gesichert sind.

Gesetz liber die
Umweltvertrag-
lichkeitspriifung

Zweck des Gesetzes ist, sicherzustel-
len, dass bei bestimmten privaten und
offentlichen Vorhaben zur wirksamen
Umweltvorsorge nach einheitlichen
Grundsatzen- die Auswirkungen auf
die Umwelt friihzeitig und umfassend
ermittelt, beschrieben und bewertet
werden und die Ergebnisse so frih
wie mdglich bei allen behdrdlichen
Entscheidungen bertcksichtigt wer-
den.

FFH- und Vogel-
schutzrichtlinie

Schutz und Erhaltung der natirlichen
Lebensrdume sowie der wildlebenden
Tiere und Pflanzen von gemeinschaft-
licher Bedeutung zur Sicherstellung ei-
ner biologischen Vielfalt und insbeson-
dere die Erhaltung wildlebender Vo-
gelarten.

MaRnahmen zum Artenschutz flr
die artenschutzrechtlich betroffe-
nen Tierartenguppen.

Anlage von Grlnstrukturen im
Plangebiet.

Verwendung einheimischer Pflan-
zenarten.

Schutzgut Natur und Landschaft / Ortsbild

Quelle Zielaussage Art der Beriicksichtigung
Baugesetzbuch | Es sind die Gestaltung des Orts- und Es werden Festsetzungen zur
Landschaftsbildes und die Belange Grundstucksbepflanzung getrof-
des Umweltschutzgutes, einschlieRlich | fen.
des Naturschutzes und der Land- Die Erfassung von Natur und
schaftspflege, insbesondere die Aus- | | gndschaft ist im Rahmen des
wirkungen auf Schutzguter und das Bauleitplanverfahrens erfolgt.
Wirkungsgeflige zwischen ihnen so- . . .
. Co . Die versiegelbaren Grundstiicks-
wie die Landschaft und die biologische e
Vielfalt zu beriicksichtigen (§ 1 (6)) freifléachen werden zugunsten be-
i i grunter Grundstucksfreiflachen be-
Vermeidung und Ausgleich voraus- schrankt.
sichtlich erheblicher Beeintrachtigun- .
gen des Landschaftsbildes sowie der ri%ﬁggffl;/r?;\ggggggg dséfgi(;:;%e::
Leistungs- und Funktionsfahigkeit des zungen von Flachen z’um Anpflan-
Naturhaushaltes. (§ 1a (3)) zen wird diesen Zielen Rechnung
Bundesnatur- Natur und Landschaft sind auf Grund getragen.
schutzgesetz ihres eigenen Wertes und als Grund-

lage fur Leben und Gesundheit des
Menschen auch in Verantwortung fir

12810_1_Begrindung_Rauenthal Nord — Teil A_2004.docx

Stand: 30.01.2021



Umweltbericht Bebauungsplan ,Rauenthal Nord*

Seite 37

die kiinftigen Generationen im besie-
delten und unbesiedelten Bereich
nach MaRgabe der nachfolgenden Ab-
satze so zu schitzen, dass

Die biologische Vielfalt,

Die Leistungs- und Funktionsfahigkeit
der Naturhaushalts einschlieRlich der
Regenerationsfahigkeit und nachhalti-
gen Nutzungsfahigkeit der Naturguter
sowie

Die Vielfalt, Eigenart und Schonheit
sowie der Erholungswert von Natur
und Landschaft auf Dauer gesichert
sind; der Schutz umfasst auch die
Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von
Natur und Landschaft (allgemeiner
Grundsatz) (§ 1 (1))

Gesetz iiber die
Umweltvertrag-
lichkeitspriifung

Zweck des Gesetzes ist, sicherzustel-
len, dass bei bestimmten privaten und
offentlichen Vorhaben zur wirksamen
Umweltvorsorge nach einheitlichen
Grundsatzen- die Auswirkungen auf
die Umwelt friihzeitig und umfassend
ermittelt, beschrieben und bewertet
werden und die Ergebnisse so frih
wie mdglich bei allen behdrdlichen
Entscheidungen bertcksichtigt wer-
den.

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Quelle

Zielaussage

Art der Beriicksichtigung

Baugesetzbuch

Schutz von Kultur- und Sachgutern im
Rahmen der Orts- und Landschafts-
bilderhaltung und -entwicklung.

Bundesnatur-
schutzgesetz

Erhaltung historischer Kulturland-
schaften von besonders charakteristi-
scher Eigenart, sowie der Umgebung
geschutzter oder schitzenswerter Kul-
tur, Bau- und Bodendenkmalern.

Raumordnungs-
gesetz

Kulturlandschaften sind zu erhalten
und zu entwickeln. Historisch ge-
pragte und gewachsene Kulturland-
schaften sind in ihren pragenden
Merkmalen und mit ihren Kultur- und
Naturdenkmalern zu erhalten (§ 2 (2)
Nr. 5).

Hessisches
Denkmalschutz-
gesetz

Aufgabe von Denkmalschutz und
Denkmalpflege ist es, die Kulturdenk-
maler als Quellen und Zeugnisse
menschlicher Geschichte und Ent-
wicklung (...) zu schutzen und zu er-
halten sowie darauf hinzuwirken, dass
sie in die stadtebauliche Entwicklung,
Raumordnung und Landschaftspflege
einbezogen werden (§ 1)

Es sind keine Kultur, oder Sachgu-
ter von der Planung betroffen.

12810_1_Begrindung_Rauenthal Nord — Teil A_2004.docx

Stand: 30.01.2021



Umweltbericht Bebauungsplan ,Rauenthal Nord* Seite 38

23.2

A)

Gesetz liber die | Zweck des Gesetzes ist, sicherzustel-
Umweltvertrag- len, dass bei bestimmten privaten und
lichkeitspriifung | o6ffentlichen Vorhaben zur wirksamen
Umweltvorsorge nach einheitlichen
Grundsatzen-die Auswirkungen auf
die Umwelt friihzeitig und umfassend
ermittelt, beschrieben und bewertet
werden und die Ergebnisse so frih
wie mdglich bei allen behdrdlichen
Entscheidungen berlicksichtigt wer-
den.

Vorsorgender Bodenschutz

Derin § 1 Abs. 5 BauGB aufgefuhrte Grundsatz, dass die stadtebauliche Entwicklung vor-
rangig durch Mal3nahmen der Innenentwicklung erfolgen soll, wird durch die Bodenschutz-
klausel in § 1a BauGB als Vorschrift zum Umweltschutz erganzt. Im § 1a Abs. 2 Satz 4
BauGB wird vorgegeben, dass die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich oder
als Wald genutzter Flachen begrundet werden soll; dabei sollen Ermittlungen zu den Mog-
lichkeiten der Innenentwicklung zugrunde gelegt werden, zu denen insbesondere Brachfla-
chen, Gebaudeleerstand, Bauliicken und andere Nachverdichtungsmoglichkeiten zahlen
konnen.

Bodenspezifische Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen

Aufgrund der Zielsetzung eines sparsamen Umganges mit Grund und Boden sind im Be-
bauungsplan Festsetzungen zur Beschrankung der Uberbaubaren Flachen, zur Anlage von
Grianflachen, zur Verwendung wasserdurchlassiger Beldge und zur Rickhaltung des Nie-
derschlagswassers festgesetzt. Bodenbezogene Vermeidungs- und Ausgleichsmalinah-
men sind detailliert unter den Kapiteln A 4) Boden und B 4) Boden des vorliegenden Um-
weltberichtes aufgefuhrt.

Weitere bodenspezifische Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen sind im Rahmen der
Bauausflihrung zu beachten. Hierbei gibt es allgemeine Vorgaben zum Schutz des Mutter-
bodens (§ 202 BauGB) und Vorgaben zur Lagerung und zum Wiedereinbau des Oberbo-
dens (DIN 18915 und DIN 19731). Zudem wird auf die Vorgaben des Bundesbodenschutz-
gesetzes hingewiesen.

Eingriffsregelung nach BauGB und BNatSchG
Die Eingriffsregelung wird in Kapitel 20 behandelt.

Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
(gem. Anlage 1 Nr. 2 BauGB)

In den nachfolgenden Tabellen werden flir die einzelnen Schutzgiter in zusammengefass-
ter Form der bestehende Umweltzustand, die Umweltauswirkungen der Planung sowie die
Malnahmen zur Vermeidung und Verringerung der negativen Umweltauswirkungen der
Planung dargestellt. Zudem wird die Erheblichkeit des Eingriffs beurteilt.

Basisszenario und Prognose Nullfall
(Anlage 1 Nr. 2 a BauGB - Gliederung nach den Belangen gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)

Das Basisszenario enthalt die Bestandsaufnahme des Umweltzustandes im Plangebiet ein-
schliellich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beeinflusst wer-
den. Der Punkt A) gliedert sich entsprechend der Inhalte von § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB in die
Belange des Umweltschutzes, einschliellich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege.

Als Prognose Nullfall wird die Ubersicht tiber die voraussichtliche Entwicklung des Umwelt-
zustands bei Nichtdurchflihrung der Planung bezeichnet.
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Die nachfolgend aufgefiihrten Belange des Umweltschutzes gemal’ § 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB
werden von der Planung nicht oder nur untergeordnet berihrt. Sie werden an dieser Stelle
zusammenfassend dargestellt und unter den Punkten A) Basisszenario und Prognose Null-
fall, B) Prognose Planfall und C) geplante Ma3nahmen fur den Umweltschutz daher nicht
weiter behandelt.

Folgende Aussagen kdnnen zusammenfassend fiir diese Punkte getroffen werden:

Natura 2000-Gebiete

Das Plangebiet liegt aulRerhalb eines FFH- oder Vogelschutzgebietes. Eine direkte oder
indirekte Betroffenheit eines Vogelschutzgebietes ist nicht gegeben. Das nachste FFH-
Gebiet ,Weihersberg bei Kiedrich“ mit der Natura-Nummer 5914-301 liegt in etwa 2,5 km
Entfernung zum Plangebiet.

Generell sind Natura 2000-Gebiete empfindlich gegeniber direkten Eingriffen oder unmit-
telbar benachbarten Vorhaben. Aufgrund der Entfernung und der dazwischenliegenden Fla-
chennutzungen, ist nicht davon auszugehen, dass es zu negativen Auswirkungen auf die
Schutzziele und Erhaltungszwecke des Natura 2000-Gebietes kommt.

Vermeidung von Emissionen / sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwassern

Durch die vorliegende Planung werden keine Emissionen erzeugt, die zu einer Beeintrach-
tigung der angrenzenden Nutzungen, vor allem der angrenzenden Wohngebiete fihren.
Anfallende Abfalle werden entsprechend den gultigen Vorschriften entsorgt oder nach Még-
lichkeit wiederverwendet. Die Abfallentsorgung erfolgt auf Grundlage der Rechtsvorschrif-
ten.

Der sachgerechte Umgang mit Abwassern erfolgt auf Grundlage der Rechtsvorschriften.
Grundwasserverunreinigungen sind nicht bekannt. Es ist kein Eintrag in der Altflachendatei
vorhanden.

Auf einen mdglichst schonenden Umgang mit der Umwelt ist zu jeder Zeit zu achten.

Landschaftsplane und sonstige Plane

Siehe hierzu Kap. 23.1.2.200 Fachplane des Umweltberichtes.

Erhaltung bestméglicher Luftqualitit ohne Uberschreitung der Immissionsgrenz-
werte

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Gebietes, in dem die durch Rechtsverordnung
zur Erflllung von Rechtsakten der EU festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht Gberschrit-
ten werden. Die Bewertung ist daher nicht von Belang fir die Planung.

A 0) Naturrdumliche Lage

Das Plangebiet liegt naturrdumlich betrachtet im Taunus (30) innerhalb der Haupteinheit
Vortaunus (300) und in der Teileinheit Rheingau-Vortaunus (300.00). Der Vortaunus stellt
sich in seinem Kernstlck, dem Eppsteiner Horst, als eigenstandiges Vorgebirge dar. Dieser
sudostliche Vorsprung des Grundgebirgsschollenlandes gegen das Oberrheintiefland ent-
spricht der in Mainzer Becken und Hessische Senke sich gabelférmig aufspaltenden Tek-
tonik des Oberrheintalgrabens. Die dem Eppsteiner Horst seitlich nach Westen und Nord-
osten angegliederten Fligel des sich an den Hochtaunus anlegenden Vorgebirges schaffen
einen nicht nur geologisch-tektonisch, sondern auch naturlandschaftlichen Gesamtzusam-
menhang eines im Hohenbereich von im Wesentlichen 300 bis 500 m verlaufenden und
Uberwiegend bewaldeten Hohenzuges. Es herrschen uberwiegend nahrstoffarme Silikat-
verwitterungsbdden vor, die nur fleckenweise eine machtigere L6RUberdeckung tragen.
Dementsprechend ist die landwirtschaftliche Nutzflache bedeutend geringer als die Wald-
flache.

Durch den Taunuskamm vor kihlen West- bis Nordostwinden geschitzten, nach Siden
exponierten Lage Uber dem oft von Dunst und Frihnebel verhilliten Rhein-Main-Tiefland
verdankt der Vortaunus ein verhaltnismafig sonniges und mildes Klima. Eine gréRere Son-
nenscheindauer als in der Ebene an Rhein und Main beglnstigt in Hanglagen zwischen
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den bewaldeten Hohenriedeln eine ertragreiche Obstkultur und die Entwicklung sehr ge-
suchter Hohenwohnvororte Frankfurts und Wiesbadens (Quelle: Klausing, Karte 1:200.00,
1988).

A 1) Tiere

Zur Bewertung der planungsrelevanten Fauna liegt ein Artenschutzrechtliches Fachgut-
achten (BfL Heuer & Déring, Wiesbaden, Juli 2021) vor.

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— Bei der Bestandsaufnahme konnten im Plangebiet keine geschitzten Arten nachgewiesen
werden

— Im Umfeld des Plangebiets sind flr die Avifauna relevante Biotoptypen (Brut- und
Nahrungsflachen) vorhanden

— Es werden Fledermause und Brutvogelarten mit ungiinstigem Erhaltungszustand im Umfeld
des Plangebiets erwartet

— Das Vorkommen von Zauneidechse, Schlingnatter und Askulappnatter im unmittelbaren
Umfeld des Plangebiets ist nicht ausgeschlossen

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens der derzeitige Zustand
zunachst erhalten. Gebiete aulierhalb des Plangebiets werden bei Nichtdurchflihrung der Pla-
nung nicht beeintrachtigt. Jedoch ist eine einheitliche Uberplanung des gesamten Bereichs mit
dem B-Plan ,Rauenthal Nord“ beabsichtigt, die auch Auswirkungen auf die Arten im Plangebiet
haben kann.

A 2) Pflanzen

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— Nordlich der bestehenden Halle liegt eine Rasenflache

— An der StraBenseite im Osten sind einzelne Ziergeholz- und Strauchpflanzen

— Hinter dem Wohnhaus im Suden ist eine Gartenflache mit Baumbestand

— Vor dem Wohngebaude ist eine weitere kleine Rasenflache mit einem Brunnen

— Das Grundstick wird im Stiden mit einer Kirschlorbeerhecke von Grundsttick Nr. 10
abgegrenzt

— Westlich der Halle, au3erhalb des Plangebiets, liegt eine groRere Grinflache mit
Baumbestand

— Umgebung gepragt durch Siedlungsflachen und Flachen fur die Landwirtschaft

— Im Osten und Westen Waldflachen

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens der derzeitige Zustand
zunachst erhalten. Gebiete aullerhalb des Plangebiets werden bei Nichtdurchflihrung der Pla-
nung nicht beeintrachtigt.
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Abbildung 16: Bestand der Biotoptypen (Quelle: Planungsgruppe Darmstadt 2020)
A 3) Flache

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— zusammenhangende Flache )
— bereits stark anthropogen berformt durch Uberbauung
— bereits als Gewerbeflache im B-Plan ,Auf der groRen StralRe” ausgewiesen

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens keine weitere Flache
in Anspruch genommen.

A 4) Boden

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— Bodenkarte BFD500 (s. Abbildung 18)

— Braunerden, Pseudogleye, vereinzelt Podsol-Braunerden

— Ausgangsgestein: Tonschiefer, Grauwackenschiefer, Phyllit
— Mittleres Ertragspotezial, Nitratrlickhalte- und Filtervermdgen

— Bodenhauptgruppen BFD50 (s. Abbildung 17)

— Hauptgruppe 6 Bdden aus solifluidalen Sedimenten
Im Westen:

— 6.2.3 Boden aus lésslehmarmen Solifluktionsdecken mit basenarmen Gesteinsanteilen

— Bodeneinheit: Braunerden mit Regosolen und Rankern

— Substrat: aus 1 bis 3 dm FlieRerde (Hauptlage) Uber Flie3schutt (Basislage) mit Phyllit
(Palaozoikum, Praperm)

— Morphologie: konvexe Reliefpositionen im Vortaunus

— Ertragspotenzial und Nitratrickhaltevermdgen sehr niedrig
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Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— Standorttypisierung: physiologisch sehr trockene Standorte mit schlechtem bis mittlerem nat.
Basenhaushalt
— Substratgruppen Ober- und Unterboden, Untergrund: I6ssarme Substrate aus Peliten

— Bodenkarte BED5L (s. Abbildung 17)
— Acker-/Grunlandzahl > 35 bis <= 40
— Feldkapazitat gering

— Mittleres Ertragspotezial

— Bodenein-/-auftrag potenziell moglich

— Keine Bodenfunktionale Gesamtbewertung aufgrund der bestehenden Versiegelung (s.
Abbildung 19)

Relief
Rauenthal liegt ca. 248 m tber dem Meeresspiegel
Relativ ebenes Gelande auf ca. 207 m u. NN

Geologie und Boden
Strukturraum 1.1.15.3 Vordertaunus (innerhalb des Paldozonischen Gebirges)
Erdbebenzone 0: Unterklasse R
Das Plangebiet liegt innerhalb rutschungsanfalliger Schichten aus palaozonischen
Tonsteinen (Wert 10)

Altlasten
keine Hinweise auf Altlasten / schadliche Bodenveranderungen vorhanden

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchflhrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens das Plangebiet weiter
in seinen heutigen Funktionen genutzt. Gebiete auRerhalb des Plangebiets werden bei Nicht-
durchflhrung der Planung nicht beeintrachtigt.

Yy ¥ -, 1 J_,-Ll"‘ o "
Abbildung 17: Ausschnitt aus dem Bodenviewer Hessen (BFD5L) und (BFD50)
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Bodenschutz in der Planung
Bodenfunktionsbewertung
Funktionserfillungsgrad
0 - nicht bewertet

1 - sehr gering

2 - gering

3 - mittel

4-hoch

EECEEE

5 - sehr hoch

Abbildung 19: Bodenfunktionsbewertung aus dem Bodenviewer Hessen

A 5) Schutzqut Wasser

Zur Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse liegen eine Baugrunderkun-
dung (Baugrundinstitut Franke-Meil3ner (BFM), Mainz, 29.10.2021) und ein Entwasse-
rungskonzept von Umweltplanung Bullermann Schneble (UBS), Darmstadt, 18.03.2022)
VOr.

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

Grundwasser
hydrogeologische GrofReinheit: West- und mitteldeutsches Grundgebirge
Raumeinheit: Rheinisches Schiefergebirge
Teilraum: Paldozoikum des sudlichen Rheinischen Schiefergebirges

Hydrogeologische Einheit:
— 08P (7-13)A: Oberproterozoisch- devonische Metapelite und -vulkanite (West- und
Mitteldeutsches Grundgebirge)
— Petrografie: Phyllit, Amphibolit, Gneis, Schiefer, Kalksilikatfels, Marmor, Quarzit
— Gesteinsart: Metamorphit
—  Kluftgrundwasserleiter
— Festgestein
— Geringe bis aulerst geringe Durchlassigkeit
— Grundwasser-Geringleiter

— Grundwasserverunreinigungen sind nicht bekannt
— Unbebaute Flache mit Bedeutung fur Wasserrickhaltung und Grundwasserneubildung
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Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

Keine natirlichen Oberflachengewasser im Plangebiet
Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Trinkwasser- oder Heilquellenschutzgebiets

Inhalte aus dem Entwasserungskonzept von UBS

— Durch das Fehlen eines ausreichend machtigen Grundwasserleiters ist ein Aufstauen von
gezielten versickerten Niederschldgen nicht auszuschlief3en

— Eine gezielte entwasserungstechnische Versickerung wird im Plangebiet nicht empfohlen, da
die empfohlenen Werte der Durchlassigkeit des Bodens fur eine Versickerung grofitenteils
nicht festgestellt werden konnten

— Das Plangebiet liegt aulRerhalb eines Hochwassergefahrenbereichs bzw. von
Uberschwemmungsgebieten der umliegenden Fliisse bei einem 100-jahrigen
Hochwasserereignis

— Aufgrund der topografischen Gefallesituation im Umfeld des Plangebietes sind nennenswerte
AuRengebietszufliisse bei entsprechenden Starkregenereignissen nicht zu erwarten

— Die Entwasserung der Bestandsbebauung wird nach Abstimmung mit der Stadt Eltville
beibehalten

Inhalte aus dem Baugrundgutachten von BFM
— Bei den hydrogeologischen Untersuchungen wurde kein Grundwasser angetroffen
— Aufgrund der topografischen und geologischen Verhaltnisse kann nicht ausgeschlossen
werden, dass nach starken, langanhaltenden Niederschlagen ortlich Grundwasser in Form
von sog. Schicht- und/oder Stau-, Hang- sowie Kluftwasser auftreten kann
— Es wurden in den genommenen Proben keine umwelttechnischen Auffalligkeiten festgestellt,
die gegen eine Versickerung im anstehenden Baugrund sprechen

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens das Plangebiet weiter
in seinen heutigen Funktionen genutzt. Gebiete auRerhalb des Plangebiets werden bei Nicht-
durchfiihrung der Planung nicht beeintrachtigt.

A 6) Schutzqut Luft

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— die vegetationsbedeckten Freiflachen im Untersuchungsgebiet bilden
Kaltluftentstehungsgebiete

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens das Plangebiet weiter
in seinen heutigen Funktionen genutzt. Gebiete auRerhalb des Plangebiets werden bei Nicht-
durchfiihrung der Planung nicht beeintrachtigt.

A 7) Schutzgut Klima

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

Lage klimatisch begtinstigter Rhein-Main-Ebene, Jahresmitteltemperaturen 10,1° C, mittlerer

jahrlicher Niederschlag 600-700 mm

— vorherrschende nérdliche und stidwestliche Windrichtung (Windatlas Hessen)

— GroRklima gepragt durch milde Winter, warme Sommer, jahrlicher Niederschlag etwa
600 mm

— das Klima in Rauenthal ist mild sowie allgemein warm und gemaRigt.

— Jahresdurchschnitt betragt die Temperatur in Rauenthal 8.8 °C

— Uber das Jahr fallt 628 mm Niederschlag.

— keine Ubergeordnete klimatische Funktion

— Ruckwartige Garten-/ Grinflachen wirken sich positiv auf das Kleinklima aus

— die Uber der Ackerflache im Norden entstehende Kaltluft sorgt fir eine Intensivierung der

nachtlichen Abkiihlung

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:
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Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens das Plangebiet weiter
in seinen heutigen Funktionen genutzt. Gebiete auRerhalb des Plangebiets werden bei Nicht-
durchflhrung der Planung nicht beeintrachtigt.

A 8) Wirkungsgefiige

Das Wirkungsgeflge der Einzelnen Schutzglter, im Besonderen Boden, Wasser, Klima,
Fauna und Flora, ist bereits durch die starke anthropogene Veranderung beeintrachtigt. Es
befinden sich groRtenteils versiegelte und teilversiegelte Flachen im Plangebiet, die sich
negativ auf das Wirkungsgeflige auswirken. Durch die Planung wird der derzeitige Zustand
nicht verschlechtert. Festsetzungen zum Versiegelungsgrad und zu Anpflanzungen sowie
zur Begriinung von Dach- und Fassadenflachen wirken sich positiv auf das Wirkungsgeflige
aus. Es ist somit mit keinen erheblichen Beeintrachtigungen auf das Wirkungsgeflige zu
erwarten.

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— zwischen den Schutzgutern bestehen generell enge Funktionszusammenhange und
Wechselwirkungen:

— Schutzguter Biotope und Fauna sind eng miteinander verknipft

— Biotope dienen Flora und Fauna als Lebensraum

— Flora und Fauna regulieren durch Nahrungsaufnahme, Bestaubung, etc. die
Zusammensetzung des Biotops

— zwischen Schutzgutern Boden und Wasser sowie Mensch und Klima / Luft bestehen enge
Zusammenhange

— Versiegelung des Bodens beeinflusst die Verfligbarkeit von Boden und damit von
Pflanzenstandorten bzw. Lebensraumen und Wasser

— Versiegelung beeinflusst Aufheizung von Luft, Kaltluftentstehung und
Luftaustauschbewegungen, also das Kleinklima

— Oberflachenabfluss und Grundwasserneubildung werden beeinflusst, also der
Wasserhaushalt im Plangebiet

— verringerter Lebensraum fir Pflanzen hat Folgen fiir das Vorhandensein von Tieren

— Bodenauf- und -abtrag verandert die Verfugbarkeit von Wasser im Boden und verandert
damit das Wirkungsgefuge

— Das Plangebiet hat keine Bedeutung als Kaltluftentstehungsgebiet oder fur die
Frischluftversorgung des angrenzenden Siedlungsbereichs, also flur das Kleinklima

— Die vorhandenen Grun- und Freiflachen dienen, wenn auch nur in geringem Umfang, als
Versickerungsflachen (aufgrund der Bodenverhaltnisse ist Versickerung nur eingeschrankt
moglich)

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung bleibt das derzeitige Wirkungsgefiige vorerst bestehen.

A 9) Schutzqut Landschaft

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— Gebietstyp: landlich gepragte Regionen (Bodenviewer Hessen BFD50)

— Landschaft im/um das Plangebiet wird gepragt durch heterogene Bauwerke, Vegetation und
andere anthropogene Gelandestrukturen (Straen, FuBwege, Platze und Griunflachen)

— Siedlungsflachen in der Umgebung

— Landschaftsbild weist keine besonderen Qualitaten auf, dient aber der Erholung

— Ubergang zwischen Siedlung und Landschaft

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens das Plangebiet weiter
in seinen heutigen Funktionen genutzt und das Landschaftsbild bleibt erhalten wie es momentan
ist. Gebiete auRerhalb des Plangebiets werden bei Nichtdurchfiihrung der Planung nicht beein-
trachtigt.
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A 10) Schutzqut Biologische Vielfalt

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— Plangebiet ist gepragt von gewerblichem Gebauden und Wohnhaus

— Geringer Anteil an Grinflachen und Baumen und Strauchern

— Vereinzelte Baume nur im Sudwesten und Grundstiickseinfassung mit Hecke im Siiden

— Im Osten und Suden schlieen weitere Gewerbeflachen an

— Im Norden schliel3en sich Ackerflachen an, im Westen eine Grinflache mit Baumbestand

— Umgebung ist gepragt durch Gewerbeflachen, Siedlungsflachen und Flachen fir die
Landwirtschaft

— Kein Potential fir Sonderstandortqualitaten vorhanden

— Gefahrdung bedeutsamer Vernetzungsfunktionen im Sinne von Biotopverbundwirkungen ist
nicht gegeben

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens das Plangebiet weiter
in seinen heutigen Funktionen genutzt und die Biologische Vielfalt wird nicht erheblich beein-
trachtigt. Gebiete aufderhalb des Plangebiets werden bei Nichtdurchflihrung der Planung nicht be-
eintrachtigt.

A 11) Natura 2000-Gebiete

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— innerhalb des Plangebiets sind keine Natura 2000-Gebiete von der Planung betroffen (s.
Kapitel 23.1.2.3 bzw. 23.2 A)

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Aufgrund der gleichbleibenden Nutzungen bei Nichtdurchfiihrung der Planung sind keine Beein-
trachtigungen anzunehmen.

A 12) Mensch und Bevolkerung / Gesundheit

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

Erholung

— Der Landschaftsraum ist durch Ubergeordnete Radwegeverbindungen an die Umgebung
angebunden

— nordlich und westlich grenzen Ackerflachen an

— im Osten grenzt Waldflache an

— im Suden ist bereits Bebauung vorhanden

Immissionen
— Larm von landwirtschaftliche Maschinen
— Ggf. Gerauschsimmissionen der vorhandenen Betriebe

Emissionen
— evtl. Larm und Staub durch landwirtschaftliche Maschinen

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens das Plangebiet weiter
in seinen heutigen Funktionen genutzt. Es bietet eingeschrankten Erholungswert.

A 13) Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— innerhalb des Plangebiets sind keine Flachen fur die Landwirtschaft
— die Umgebung ist gepragt durch Siedlungsflachen

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens die Nutzung des Plan-
gebiets gleichbleibend sein. Die landwirtschaftlichen Flachen im Plangebiet haben eine Bedeu-
tung als Kulturgut.
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A 14) Vermeidung von Emissionen / sachgerechter Umgang mit Abfille und Abwas-
ser

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— s. Kap. 23.1 A: Einleitung

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens die Nutzungsstruktur
im Plangebiet beibehalten.

A 15) Nutzung erneuerbarer Energie

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— im Plangebiet werden erneuerbare Energien in Form von Photovoltaikanlagen genutzt

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird nach jetzigem Stand des Wissens die Nutzungsstruktur
im Plangebiet beibehalten.

A 16) Landschaftsplane und sonstige Plane

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— s.Kap.

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung haben Landschaftsplane und sonstige Plane weiterhin Be-
stand und werden nicht verandert oder beeinflusst.

A 17) Erhaltung bestmoglicher Luftqualitdt in Gebieten, in denen die durch Rechts-
verordnung zur Erfiillung von Rechtsakten der EU festgelegten Immissionsgrenz-
werte nicht tiberschritten werden

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— s.Kap.23.2A

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung haben Landschaftsplane und sonstige Plane weiterhin Be-
stand und werden nicht verandert oder beeinflusst.

A 18) Wechselwirkungen

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

Wechselwirkungen, die auch auf das Plangebiet zutreffen:

— alle Lebewesen stehen untereinander und mit ihrer Umwelt in Beziehung, z.B. Symbiosen

— Mikroorganismen im Boden, Pflanzen und Insekten sowie Sdugetieren stehen in
Wechselwirkungen zueinander

— dies beeinflusst Okosystemdienstleistungen wie Produktivitat, Stabilitat, Nahrstoffkreislaufe
und Nahrstoffspeicherung

— Landnutzungsanderungen oder -intensivierungen und der Klimawandel wirken sich auf die
Zusammensetzung von Artengemeinschaften aus, so auch die Umnutzung der Ackerflache in
eine Sportflache

— Verandert sich die Eigenschaftszusammensetzung von Artengemeinschaften, verschieben
sich auch Wechselwirkungen zwischen Arten im Okosystem

— Interaktionen zwischen verschiedenen Arten, zum Beispiel zwischen Insekten und Pflanzen,
werden durch die Eigenschaften der beteiligten Arten bestimmt

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung werden die derzeit bestehenden Wechselwirkungen zwischen
den Belangen des Umweltschutzes zunachst beibehalten und es sind keine Risiken zu erwarten.
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B)

A 19) Anfalligkeiten fiir schwere Unfalle u. Katastrophen auf die Belange nach a-d
und i

Bestandsaufnahme des Umweltzustandes / Umweltmerkmale der beeinflussten Gebiete

— Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Risikogebietes z. B. nach Seveso-IlI-Richtlinie
— es sind keine Risiken fir die menschliche Gesundheit zu erwarten
— keine Auswirkungen auf die Anfalligkeit fir schwere Unfélle oder Katastrophen

Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung andert sich nichts an der Lage des Plangebiets auerhalb ei-
nes Risikogebietes und es sind keine Risiken fur die menschliche Gesundheit zu erwarten.

Prognose Planfall
(Anlage 1 Nr. 2 b BauGB - Gliederung nach den Belangen gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)

Die Prognose Planfall bezieht sich auf eine Beschreibung und Bewertung der erheblichen
Umweltauswirkungen, die durch den Bebauungsplan eintreten kdnnen. Hier werden, soweit
moglich, insbesondere die moglichen erheblichen Auswirkungen wahrend der Bau- und Be-
triebsphase des geplanten Vorhabens beschrieben. Bei dem vorliegenden B-Plan ist anzu-
merken, dass das Plangebiet bereits genutzt wird und das Vorhaben sich darauf beschrankt
diese Nutzungen zu intensivieren. Eine klare Abgrenzung in Bau- und Betriebsphase ist
daher nicht immer mdéglich. Ein faktischer Betrieb findet bereits statt. Entsprechend Buch-
stabe A) gliedern sich die Inhalte unter B) nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB.

Die Inhalte werden nach den in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB aufgefihrten Unterpunkten aa) -
hh) behandelt. Nicht jeder Belang wird dabei von allen Unterpunkten beeinflusst. Diejenigen
Punkte, die erhebliche Auswirkungen auf die jeweiligen Belange haben, werden - aufgeteilt
in Bau- und Betriebsphase - zusammenfassend aufgeflhrt.

Die Bauphase beinhaltet insbesondere Verdichtungsmalinahmen.

Regelmalig auftretende baubedingten Wirkfaktoren:

Flachenbeanspruchung, Bodenverdichtung, Bodenbewegungen, Deponien, Gundwasser-
absenkung/ -anstau, Zerstérung der grundwasserstauenden Schichten, Emission von Stau-
ben, Gasen, Entstehung von Abfall, Emission von Larm, Licht, Erschitterungen, Bodenab-
trag/ Erosion, Entstehung von Abwasser, Entstehung von oberflachlich abflieRendem Nie-
derschlagswasser, Verrohrung und Anstau von Oberflachengewassern.

Anlagenbedingte Wirkfaktoren:

Versiegelung, Befestigung von Oberflachen, Flachenbeanspruchung; visuelle Einsehbar-
keit von Anlagen, Flachenbeanspruchung durch Erdbauwerke, Flachenbeanspruchung
durch Deponien und Bodenentnahmen, Grundwasserabsenkung, -anstau, Gewasserque-
rung, -ausbau, -verlegung, Ableitung von Niederschlagswasser, Anlage von Entwasse-
rungssystemen, Zerschneidungswirkungen durch Bauwerke, Gefahrdung von Tierindivi-
duen durch Anlagen bzw. Anlagenteil.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren:

Emission von Stauben, Gasen, Entstehung von Abwasser, Abfall, Emission von Larm,
Emission von Licht, magnetischen Wellen, Erschitterung, Unfallrisiken, Gefahrdung von
Tierindividuen durch Kollision, MaRnahmen zur Beseitigung von Pflanzenaufwuchs, Frei-
halten von Sicherheitsflachen an Stromleitungen.

Fur die Ziffern dd), ee), ff) und hh) kénnen vorausgehend folgende Aussagen fir die erheb-
lichen Auswirkungen auf alle Belange § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB getroffen werden:

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben infolge:

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfalle und ihrer Beseitigung und Verwertung
Anfallende erzeugte Abfalle werden entsprechend den gultigen Vorschriften entsorgt oder
nach Moglichkeit wieder verwertet. Die Abfallentsorgung erfolgt auf Grundlage der Rechts-
vorschriften.
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Durch die auf Grundlage des Bebauungsplans zuldssigen Vorhaben werden keine Abfalle
in erheblichem Umfang erzeugt.
Es sind daher bei Durchfihrung der Planung keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

ee) die Risiken fir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Um-
welt (z. B. durch Unfille oder Katastrophen)

Von den auf Grundlage des Bebauungsplans zulassigen Vorhaben gehen sowohl wahrend
der Bauphase als auch in der Betriebsphase keine der 0.g. Risiken aus. Derzeit sind auch
keine Risiken bekannt.

Es sind daher bei Durchfuhrung der Planung keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete
unter Beriicksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf még-
licherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung
von natiirlichen Ressourcen

Eine Kumulierung mit Auswirkungen anderer Vorhaben ist durch den Bebauungsplan ,Rau-
enthal Nord“ zu erwarten. Durch die Verdichtung der Flachen um den vorliegenden Plan-
bereich andern sich auch die naturrdumlichen Wechselwirkungen. Verdichtung und Mehr-
verkehr wirken sich auch auf das Plangebiet aus. Die Nutzung erneuerbarer Energien und
die Festsetzung von Dachbegriinung wirken sich positiv auf das Plangebiet aus.

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe

Bei den auf Grundlage des Bebauungsplans zuldssigen Vorhaben werden nach gegenwar-
tigem Kenntnistand sowohl wahrend der Bauphase als auch in der Betriebsphase keine
Techniken und Stoffe eingesetzt, von denen erhebliche negative Auswirkungen zu erwarten
sind.

B 1) Tiere (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Im Oktober 2020 wurde fiir den B-Plan ,Rauenthal Nord“ ein Artenschutzgutachten mit einer
Potenzialanalyse von dem Buro BfL Heuer und Déring, Wiesbaden, erstellt. Da das Gut-
achten das Plangebiet des vorliegenden B-Plans einschliel3t, kann es herangezogen wer-
den. Die Erfassung von Voégeln und Reptilien sowie ggf. weitere Untersuchungen erfolgen
2021.

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf Tiere:

infolge wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und wahrend Bauphase

Vorhandenseins des — maogliche voribergehende Stérungen in angrenzenden
geplanten Vorhabens Baum- und Strauchbestédnden von Gehdlz-, Hohlen-und
(einschlieBlich Nischenbriitern (Gebaude und Baume in Plangebiet und
Abrissarbeiten) angrenzende Bereiche)

— Bei Berticksichtigung der Rodungszeiten werden Végel
voraussichtlich weder bauzeitlich noch anlagebedingt
betroffen sein

Betriebsphase

— Verlust von Fledermaus-Sommer- und Zwischenquartieren
in Gebauden bzw. Verlust eines Fledermaus-Winterquartiers
kann nicht ausgeschlossen werden

— Verlust von Lebensraumen von Reptilien méglich

— Das Anpflanzen neuer Laubbdaume sowie Hecken und
Straucher wirkt sich positiv auf Vogel aus

— MaRnahmen zum Erhalt von Baumen kénnen sich positiv
auf die Tiere auswirken (s. Kap. 23.2 C)

— Die Anbringung von Nistkasten an offentlichen Gebauden
kénnen sich positiv auf Végel und Fledermause auswirken

bb) der Nutzung natiirlicher | wahrend Bauphase

Ressourcen — durch die erweiterte Bebauung und Versiegelung bisher

unbebauten Bodens geht in geringem Umfang Lebensraum

fur Tiere verloren
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Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf Tiere:

infolge wahrend Bauphase / Betriebsphase

Betriebsphase
— Verlust von Lebensraum in Form von strukturarmer

Grinflache
cc) der Art und Menge an wahrend Bauphase
Emissionen und — Larm und Erschitterungen durch Bauarbeiten kénnen Tiere
Schadstoffen, Larm, im Plangebiet beeintrachtigen
Erschiitterungen, Licht, Betriebsphase

Warme und Strahlung sowie |- --
der Verursachung von
Belastigungen

gg) der Auswirkungen des wahrend Bauphase / Betriebsphase

geplanten Vorhabens auf — da das Kleinklima sich voraussichtlich nicht verschlechtern
das Klima und der wird ist davon auszugehen, dass die Planung keine
Anfilligkeit des geplanten erheblichen Auswirkungen auf Tiere haben wird
Vorhabens gegeniiber den — Begriinungsmaflnahmen tragen zur Verbesserung der
Folgen des Klimawandels klimatischen Situation bei

Bewertung: Es ist mit minimalen Beeintrachtigungen des Nahrungsraums von Végeln im Nahbe-
reich des Plangebiets zu rechnen. Bei Berlcksichtigung der Malnahmen ist voraussichtlich mit
keinem Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 BNatSchG zu rechnen.

B 2) Pflanzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf Pflanzen:

infolge wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und wahrend Bauphase

Vorhandenseins des — Verlust von Lebensrdumen fiir Flora in Form von
geplanten Vorhabens strukturarmen Grinflachen und nichtheimischen
(einschlieBlich Einzelbdumen

Abrissarbeiten) Betriebsphase

bb) der Nutzung natiirlicher | wahrend Bauphase / Betriebsphase

Ressourcen — Verlust von Lebensraumen fir Flora in Form von
strukturarmen Grunflachen und nichtheimischen
Einzelbdumen

cc) der Art und Menge an wahrend Bauphase / Betriebsphase
Emissionen und - -

Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

gg) der Auswirkungen des wahrend Bauphase / Betriebsphase

geplanten Vorhabens auf —  bei Durchflihrung der Planung und Beachtung der
das Klima und der Begrinungsmalnahmen sind keine erheblichen
Anfélligkeit des geplanten Auswirkungen fir Pflanzen zu erwarten

Vorhabens gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

Bewertung: Die Umstrukturierung des Plangebiets hat eine zusatzliche Versiegelung zur Folge.
Ausgleichend hierfur ist die Anpflanzung von Bdumen innerhalb der Parkplatzbereiche vorgese-
hen. Auch die Begriinung der Dachflache im Plangebiet ist vorgesehen, um dem Verlust an bo-
denbezogenem Lebensraum entgegenzuwirken. Dadurch wird ein positiver Beitrag fur Pflanzen
geleistet und neue Pflanzenstandorte bzw. Lebensraume fir Pflanzen werden geschaffen.
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B 3) Flache (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf Flache:

infolge wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und
Vorhandenseins des
geplanten Vorhabens
(einschlieBlich
Abrissarbeiten)

bb) der Nutzung natiirlicher | wahrend Bauphase / Betriebsphase
Ressourcen — gleichbleibende Flachennutzung

cc) der Art und Menge an wahrend Bauphase / Betriebsphase
Emissionen und - -

Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase
— Verdichtung bestehender Bebauung
Betriebsphase

gg) der Auswirkungen des wahrend Bauphase / Betriebsphase

geplanten Vorhabens auf — aufgrund der geringen Plangebietsgrofie und da das

das Klima und der Plangebiet bereits grof3flachig versiegelt ist, ist mit keinen
Anfiélligkeit des geplanten erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen
Vorhabens gegeniiber den — kleinklimatische Veranderungen kénnen sich auf Grund der
Folgen des Klimawandels Neubebauung ergeben.

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze
geachtet. Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden
Halle genutzt und sollen bei Neubauten verwendet werden.

Bewertung: Die durch die Planung in Anspruch genommene Flache wird bereits als Gewerbefla-
che genutzt. Der Bebauungsplan ermdglicht die Verdichtung des Grundstiicks. Da aktuell nur ein
geringer Teil des Plangebiets begriint und der Rest bereits stark versiegelt ist, sind keine erhebli-
chen Auswirkungen auf die Flache zu erwarten.

B 4) Boden (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf den Boden:

infolge wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und wahrend Bauphase

Vorhandenseins des — die Eingriffe in das Bodengefiige haben Anderungen der
geplanten Vorhabens Bodenfunktionen zur Folge.

(einschlieBlich — durch die Verdichtung der Bebauung entstehen eine héhere
Abrissarbeiten) Versiegelung und damit ein Verlust von Boden.

— baubedingt wird im Bereich von Neubauten ein Grofteil der
Bodenstruktur dauerhaft verandert.

Betriebsphase

— dauerhafter Verlust von Bodenfunktionen durch die
Uberbauung und Versiegelung bisher unversiegelter
Bereiche in geringem Umfang

bb) der Nutzung natiirlicher |wahrend Bauphase

Ressourcen — baubedingt wird im Bereich von Neubauten ein Grof3teil der
Bodenstruktur dauerhaft verandert.

— Eingriff in das Bodengefiige durch Versiegelung, Abgrabung
und Verdichtung von Béden, damit Anderung der
Bodenfunktionen

— Stérung und Veranderung des Bodenwasserhaushaltes

Betriebsphase

— dauerhafter Verlust von Bodenfunktionen durch die
Uberbauung und Versiegelung bisher unversiegelter
Bereiche
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Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf den Boden:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

cc) der Art und Menge an
Emissionen und
Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase / Betriebsphase

gg) der Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf
das Klima und der
Anfiélligkeit des geplanten
Vorhabens gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— aufgrund der geringen Plangebietsgrdfie und da das
Plangebiet bereits grol3flachig versiegelt ist, ist mit keinen
erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen.

— kleinklimatische Veranderungen kénnen sich auf Grund der
Neubebauung ergeben.

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze
geachtet. Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden
Halle genutzt und sollen bei Neubauten verwendet werden.

— die Vorhaben selbst zeigen keine besondere Anfalligkeit
gegeniber den Folgen des Klimawandels auf.

Bewertung: Da sich im Plangebiet bisher unversiegelte Flachen befinden, kommt es durch den
Verlust natirlicher, unversiegelter Bodenbereiche zu Beeintrachtigungen fur das Schutzgut Bo-
den. Die Beeintrachtigung findet jedoch nur in geringem Umfang statt, da ein Grofteil des Plan-
gebiets bereits versiegelt und Uberbaut ist. Durch die festgesetzten Maflinahmen zur Begriinung

von Dachern wird

B 5) Wasser (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf Wasser:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und
Vorhandenseins des
geplanten Vorhabens
(einschlieBlich
Abrissarbeiten)

wahrend Bauphase

— Verlust und Abnahme von Versickerungsflachen durch
Uberbauung, Versiegelung und baubedingte Verdichtung
(Baufahrzeuge etc.), dadurch Verringerung oder
Unterbindung der Grundwasserneubildung

Betriebsphase
Grundwasser

— Erh6éhung des Oberflachenabflusses von
Niederschlagswasser durch Neuversiegelung

— Gefahr des Eintrages von Schadstoffen in das Grundwasser
(Eintrag von verkehrsbedingten Luftschadstoffen tUber den
Luftpfad, Eintrag von Schmiermitteln, Betriebsmitteln und
Reifenabrieb)

— Brauchwassernutzung verringert den Wasserabfluss

bb) der Nutzung natiirlicher
Ressourcen

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— Verlust und Abnahme von Versickerungsflachen durch
Uberbauung und Versiegelung, dadurch Verringerung oder
Unterbindung der Grundwasserneubildung

cc) der Art und Menge an
Emissionen und
Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Waérme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase / Betriebsphase
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Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf Wasser:

infolge wahrend Bauphase / Betriebsphase

wahrend Bauphase / Betriebsphase

aufgrund der geringen Plangebietsgrofe und da das

Plangebiet bereits grof¥flachig versiegelt ist, ist mit keinen

erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen.

kleinklimatische Veranderungen kénnen sich auf Grund der

Neubebauung ergeben.

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze
geachtet. Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden
Halle genutzt und sollen bei Neubauten verwendet werden.

gg) der Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf -
das Klima und der

Anfalligkeit des geplanten
Vorhabens gegeniiber den -
Folgen des Klimawandels

Bewertung: Aufgrund der Begrenzung der iberbaubaren Flachen und der Verwendung von was-
serdurchlassigen Oberflachenbefestigungen bzw. Brauchwassernutzung des Niederschlagwas-
sers kommt es nur in einem geringen Mal3e zu Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser. Ein
Gutachten liegt derzeit nicht vor. Es sind daher bei Durchflihrung der Planung keine erheblichen

Auswirkungen auf das Wasser zu erwarten.

B 6) Luft (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf Luft:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und
Vorhandenseins des
geplanten Vorhabens
(einschlieBlich
Abrissarbeiten)

wahrend Bauphase

Betriebsphase

— Reduzierung von Kaltluftentstehungsflachen durch Verlust
von unbebauten Grinflachen in geringem Umfang

bb) der Nutzung natiirlicher
Ressourcen

cc) der Art und Menge an
Emissionen und
Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase

— Feinstaubemissionen durch Bauarbeiten

Betriebsphase

— Zunahme des Schadstoffausstof3es durch Heizung und
Individualverkehr (Rul3, Feinstaub, Stickstoffoxide, Benzol)

— erhdhtes Larmaufkommen durch Verkehr

— erhdhtes Licht-/ Warme- und Strahlungsaufkommen durch
Beleuchtungsanlagen und zuséatzliche Bebauung

gg) der Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf
das Klima und der
Anfalligkeit des geplanten
Vorhabens gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— aufgrund der geringen Plangebietsgrofie und da das
Plangebiet bereits gro3flachig versiegelt ist, ist mit keinen
erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen

— kleinklimatische Veranderungen kdnnen sich auf Grund der
Neubebauung ergeben

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze geachtet
(s. C7). Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden Halle
genutzt und sollen bei Neubauten verwendet werden.

— die Vorhaben selbst zeigen keine besondere Anfalligkeit
gegeniber den Folgen des Klimawandels auf

Bewertung: Die vorhandene Bebauung bildet bereits jetzt Barrieren. Durch die zusatzlich mogli-
che Verdichtung der Bebauung wird die Beliiftung des Plangebiets nicht wesentlich verschlech-
tert. Erhebliche Auswirkungen bzw. Beeintréchtigungen auf die Luft sind somit nicht zu erwarten.
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B 7) Klima (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und
Vorhandenseins des
geplanten Vorhabens
(einschlieBlich
Abrissarbeiten)

wahrend Bauphase

— Verlust von lufthygienisch und klimatisch ausgleichend
wirkenden Freiflachen in geringem Umfang

— VergroéRerung thermisch belastender Strukturen
insbesondere durch den Bau unbeschatteter versiegelter
Flachen und Gebaude

Betriebsphase

— zunehmende Uberwarmung und Luftverschmutzung

— positive Auswirkung auf Luft und Klima durch Anpflanzung
von Geholzen und Begrinung von Dachflachen

— Veranderung des Kleinklimas durch Uberbauung und
Versiegelung (Erhéhung der Durchschnittstemperatur)

— Anderung der CO2-Bilanz durch erhéhtes
Verkehrsaufkommen sowie starkere Verdichtung. Jedoch
Kompensierung durch Grindacher und Anpflanzung neuer
Baume, Nutzung erneuerbarer Energien und weitere
energiesparende MafRinahmen - Anderung vermutlich in
unerheblichem MaR

bb) der Nutzung natiirlicher
Ressourcen

wahrend Bauphase / Betriebsphase

cc) der Art und Menge an
Emissionen und
Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase / Betriebsphase
— Geringer Anstieg der Lufttemperatur durch zusatzliche
Bebauung und zuséatzlichen Verkehr zu erwarten

dgg) der Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf
das Klima und der
Anfilligkeit des geplanten
Vorhabens gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— aufgrund der geringen Plangebietsgrdfie und da das
Plangebiet bereits gro3flachig versiegelt ist, ist mit keinen
erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen

— kleinklimatische Veranderungen kénnen sich auf Grund der
Neubebauung ergeben

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze geachtet

— Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden Halle genutzt
und sollen bei Neubauten verwendet werden

— die Vorhaben selbst zeigen keine besondere Anfalligkeit
gegenuber den Folgen des Klimawandels auf

heblichem Mal zu erwarten.

Bewertung: Das Plangebiet erflllt keine Ubergeordnete klimatische Funktion.

Mit erheblichen Beeintrachtigungen oder Veranderungen der klimatischen Situation ist nicht zu
rechnen. Es kommt minimal zu einer Verschlechterung der Luftqualitat durch erhéhtes Verkehrs-
aufkommen. Bei Berlicksichtigung der aufgefiihrten MalRnahmen ist die Bedeutung des Vorha-
bens fiir das Klima untergeordnet. Keine Anfalligkeit gegentiber Folgen des Klimawandels in er-

B 8) Wirkungsgefiige (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Wirkungsgefiige:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und
Vorhandenseins des
geplanten Vorhabens
(einschlieBlich
Abrissarbeiten)

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— Verlust von Pflanzenstandorten bzw. Lebensraumen in
geringem Malde

— Verlust des Wirkungsgefliges des Bodens (Regelungs-,
Produktions- und Lebensraumfunktion)

12810_1_Begrindung_Rauenthal Nord — Teil A_2004.docx

Stand: 30.01.2021




Umweltbericht Bebauungsplan ,Rauenthal Nord*

Seite 55

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Wirkungsgefiige:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

bb) der Nutzung natiirlicher
Ressourcen

wahrend Bauphase

— héhere Versiegelung und damit ein Verlust von Boden

Betriebsphase

— Verlust des Wirkungsgefiiges des Bodens (Regelungs-,
Produktions- und Lebensraumfunktion)

cc) der Art und Menge an
Emissionen und
Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase / Betriebsphase

gg) der Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf
das Klima und der
Anfilligkeit des geplanten
Vorhabens gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— aufgrund der geringen Plangebietsgrdfie und da das
Plangebiet bereits grof3flachig versiegelt ist, ist mit keinen
erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen.

— kleinklimatische Veranderungen kénnen sich auf Grund der
Neubebauung ergeben.

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze
geachtet.

— Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden Halle genutzt
und sollen bei Neubauten verwendet werden

— die Vorhaben selbst zeigen keine besondere Anfalligkeit
gegeniber den Folgen des Klimawandels auf.

Bewertung: Die Beeintrachtigung des Wirkungsgefliges begrenzt sich weitestgehend auf den fiir
Pflanzen und Tiere zur Verfigung stehenden Lebensraum. Da der Boden als Standorte mit gerin-
gem Wasserspeicherungsvermdgen ausgewiesen wird, wird bereits ohne Neubebauung das Nie-
derschlagswasser nur begrenzt aufgenommen. Ohnehin ist ein Groteil des Plangebiets bereits
versiegelt oder Uberbaut. Das Klima andert sich in untergeordnetem Umfang. Es sind daher bei
Durchfiihrung der Planung keine erheblichen Auswirkungen auf das Wirkungsgefiliges zu erwar-

ten.

B 9) Landschaft (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf die Landschaft:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und
Vorhandenseins des
geplanten Vorhabens
(einschlieBlich
Abrissarbeiten)

wahrend Bauphase

Betriebsphase

— Veranderung des Landschaftsbildes in untergeordnetem
Ausmald durch zuséatzliche Bebauung

bb) der Nutzung natiirlicher
Ressourcen

wahrend Bauphase / Betriebsphase

cc) der Art und Menge an
Emissionen und
Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— von den auf Grundlage des Bebauungsplans zulassigen
Vorhaben gehen keinen erheblichen Stérungen und
Belastigungen aus.

gg) der Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf
das Klima und der
Anfiélligkeit des geplanten
Vorhabens gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— aufgrund der geringen Plangebietsgrofie und da das
Plangebiet bereits grof3flachig versiegelt ist, ist mit keinen
erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen.

— kleinklimatische Veranderungen kénnen sich auf Grund der
Neubebauung ergeben.
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Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf die Landschaft:

infolge wahrend Bauphase / Betriebsphase

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze
geachtet.

— Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden Halle genutzt
und sollen bei Neubauten verwendet werden

— die Vorhaben selbst zeigen keine besondere Anfalligkeit
gegeniber den Folgen des Klimawandels auf.

Bewertung: Das Landschaftsbild wird sich andern, da zusatzliche Bebauung ermdglicht wird.
Durch die Eingrinung der Flachen kommt es in Bezug auf das Landschafts- / Ortsbild bei Beriick-
sichtigung der Mallnahmen zur Verminderung / Vermeidung zu keinen erheblichen Beeintrachti-
gungen. Da das Gebiet es sind daher bei Durchfuhrung der Planung keine erheblichen Auswir-
kungen auf die Landschaft zu erwarten.

B 10) Biologische Vielfalt (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf die Biologische Vielfalt:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und
Vorhandenseins des
geplanten Vorhabens
(einschlieBlich
Abrissarbeiten)

wahrend Bauphase
— Verlust von Lebensraum fir Tiere und Pflanzen
Betriebsphase

bb) der Nutzung natiirlicher
Ressourcen

wahrend Bauphase
— Verlust von Lebensraum fur Tiere und Pflanzen
Betriebsphase

cc) der Art und Menge an
Emissionen und
Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— von den auf Grundlage des Bebauungsplans zulassigen
Vorhaben gehen keinen erheblichen Stérungen und
Belastigungen aus

dgg) der Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf
das Klima und der
Anfalligkeit des geplanten
Vorhabens gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— aufgrund der geringen Plangebietsgrofie und da das
Plangebiet bereits gro3flachig versiegelt ist, ist mit keinen
erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen.

— kleinklimatische Veranderungen kénnen sich auf Grund der
Neubebauung ergeben.

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze
geachtet.

— Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden Halle genutzt
und sollen bei Neubauten verwendet werden

— die Vorhaben selbst zeigen keine besondere Anfalligkeit
gegeniber den Folgen des Klimawandels auf.

Bewertung: Durch Bebauung und Versiegelung von bisher unversiegelter Flache kommt es zum
Verlust von Lebensraum. Aufgrund der relativ geringen Flache, ist jedoch mit keinen erheblichen
Beeintrachtigungen zu rechnen. Zumal in der Umgebung gleichartige Flachen zur Verfligung ste-
hen. Durch Festsetzungen zum Versiegelungsgrad und zum Anpflanzen von Gehdlzen wird den

negativen Auswirkungen zusatzlich entgegengewirkt.

B 11) Natura 2000-Gebiete (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf die Erhaltungsziele und den Schutz
zweck der Natura 2000 Gebiete im Sinne des BNatSchG: keine (s. Kapitel 23.1.2.3 bzw. Feh-
ler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. A)

Bewertung: Innerhalb des Plangebietes sind keine Natura 2000-Gebiete von der Planung betrof-
fen. Es ist mit keinen negativen Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele der Natura
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Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf die Erhaltungsziele und den Schutz-
zweck der Natura 2000 Gebiete im Sinne des BNatSchG: keine (s. Kapitel 23.1.2.3 bzw. Feh-
ler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. A)

2000-Gebiete zu rechnen. Aufgrund der Entfernung der nachsten FFH- und Vogelschutzgebiete
sowie der geringen Ausstattung des Plangebiets ist eine direkte oder indirekte Betroffenheit von
Natura 2000-Gebieten nicht gegeben.

B 12) Mensch und Bevolkerung (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf den Menschen und seine Gesund-
heit sowie die Bevolkerung insgesamt:

infolge

wahrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und
Vorhandenseins des
geplanten Vorhabens
(einschlieBlich
Abrissarbeiten)

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— Verlust von Freiflache

Schaffung von neuen Bauflachen

Keine Wertigkeit als Erholungsgebiet durch Nutzung als
Gewerbegebiet

bb) der Nutzung natiirlicher
Ressourcen

cc) der Art und Menge an
Emissionen und
Schadstoffen, Larm,
Erschiitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

wahrend Bauphase

— keine Wertigkeit als Erholungsgebiet durch Emissionen der
Bauarbeiten

— Emissionen:

—  Larm durch Bauarbeiten

Betriebsphase

— Immissionen

— Geringe Zunahme des Verkehrs auf den ZubringerstralRen

gg) der Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf
das Klima und der
Anfalligkeit des geplanten
Vorhabens gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— aufgrund der geringen PlangebietsgrofRe und da das
Plangebiet bereits grof¥flachig versiegelt ist, ist mit keinen
erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen.

— kleinklimatische Veranderungen kénnen sich auf Grund der
Neubebauung ergeben.

— bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze
geachtet.

— Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden Halle genutzt
und sollen bei Neubauten verwendet werden

— die Vorhaben selbst zeigen keine besondere Anfalligkeit
gegenuber den Folgen des Klimawandels auf.

Bevolkerung.

Bewertung: Es kommt zu keinen erheblichen negativen Auswirkungen fiir den Menschen und die

B 13) Kultur- und Sachqiiter (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Es sind keine Kulturguter oder Sachguter von der Planung betroffen. Die Auswirkungen
sind nicht erheblich, sodass keine negative Prognose zu den in Ziffer 2b aa-hh Anlage 1
BauGB dargestellten Kriterien besteht.

B 14) Vermeidung von Emissionen / sachgerechter Umgang mit Abfallen und Ab-
wasser (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Von den auf Grundlage des Bebauungsplans zulassigen Vorhaben gehen keine erhebli-
chen Stérungen und Belastigungen insbesondere Larmemissionen aus. Hierzu wird auf die
Begrindung verwiesen.

Es sind daher bei Durchfuhrung der Planung keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten,
sodass keine negative Prognose zu den in Ziffer 2b aa-hh Anlage 1 BauGB dargestellten
Kriterien besteht (s. Kap. 23.2)
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B 15) Nutzung erneuerbarer Energie (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Der Nutzung erneuerbarer Energien bzw. die sparsame und effiziente Nutzung von Ener-
gien wird durch die geplante Bebauung besonderer Wert zugemessen. Es sollen Griinda-
cher in Kombination mit Photovoltaikanlagen erméglicht werden. Auf der bestehenden Halle
sind bereits Photovoltaikanlagen vorhanden.

Durch die auf Grundlage des Bebauungsplans zulassigen Vorhaben sind keine erheblichen
Auswirkungen zu erwarten, sodass keine negative Prognose zu den in Ziffer 2b aa-hh An-
lage 1 BauGB dargestellten Kriterien besteht.

B 16) Landschaftspldne und sonstige Plane (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 g BauGB) Erhebliche
Auswirkungen der Vorhaben auf die Darstellung von Landschaftsplanen sowie von
sonstigen Pldanen, insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts:

Da das Plangebiet eine geringe GrofRe hat und somit kaum Einfluss auf die Umweltplane
wie Luftreinhalteplane und Larmminderungsplane (Immissionsschutzplane) haben wird, ist
mit keinen erheblichen Auswirkungen auf deren Darstellung zu rechnen (s. Kap. 24.1.2.2).

B 17) Erhaltung bestmoglicher Luftqualitit in Gebieten, in denen die durch Rechts-
verordnung zur Erfullung von Rechtsakten der EU festgelegten Immissionsqrenz-
werte nicht iiberschritten werden (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 h BauGB):

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Gebietes, in dem die durch Rechtsverordnung
zur Erfullung von Rechtsakten der EU festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht Gberschrit-
ten werden. Die Bewertung ist daher nicht von Belang fur die Planung. Auswirkungen sind
nicht zu erwarten (s. Kap. 23.1.2.1).

B 18) Wechselwirkungen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Erhebliche Auswirkungen der Vorhaben auf die Wechselwirkungen zwischen den einzel-
nen Belangen des Umweltschutzes nach Buchstaben a-d:

infolge wédhrend Bauphase / Betriebsphase

aa) des Baus und wahrend Bauphase / Betriebsphase

Vorhandenseins des — Anderung der Wechselwirkungen durch geplantes
geplanten Vorhabens Vorhaben: Der Bebauungsplan ermdglicht zusatzliche
(einschlieBlich Versiegelung und Uberbauung im Plangebiet. Dies wirkt
Abrissarbeiten) sich auf die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen

Belangen des Umweltschutzes aus, indem Lebensraum
verloren geht.

— Begrinungsmalnahmen wirken sich positiv auf die
Wechselwirkungen aus

bb) der Nutzung natiirlicher | wahrend Bauphase

Ressourcen — durch Verdichtung der Bebauung entsteht eine héhere
Versiegelung und damit Verlust von Boden

— aufgrund der engen Funktionszusammenhange und
Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen sind
Auswirkungen auf die Wechselwirkungen mit anderen
Umweltbelangen zu erwarten

Betriebsphase

— Verlust von Boden hat den Verlust von Pflanzenstandorten
bzw. Lebensraumen zur Folge

— starkere Aufheizung bisher freien Gelandes flhrt zum
Verlust der Kaltluftentstehung, verandert die
Luftaustauschbewegungen im Plangebiet und somit das
Kleinklima

— Versiegelung bedingt Erhéhung des Oberflachenabflusses
und Verringerung der Grundwasserneubildung. Folge:
Veranderung des Wasserhaushaltes

— gemeinsam mit kleinklimatischen Veranderungen entstehen
geanderte Standortverhaltnisse fiur Pflanzen und Tiere
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Erhebliche Auswirkungen der Vorhaben auf die Wechselwirkungen zwischen den einzel-
nen Belangen des Umweltschutzes nach Buchstaben a-d:

infolge wahrend Bauphase / Betriebsphase

— durch die Aufstellung des Bebauungsplanes kommt es zu
negativen Auswirkungen auf den Naturhaushalt. Die aus der
Aufstellung des Bebauungsplanes resultierenden Eingriffe in
den Naturhaushalt werden durch landespflegerische
MaRnahmen ausgeglichen, die zur Verringerung und zum
Ausgleich der Eingriffe dienen. Hierzu wird auf die
Begrindung / Festsetzungen verwiesen

cc) der Art und Menge an wahrend Bauphase / Betriebsphase

Emissionen und — von den auf Grundlage des Bebauungsplans zulassigen
Schadstoffen, Larm, Vorhaben gehen keinen erheblichen Stérungen und
Erschiitterungen, Licht, Belastigungen aus

Warme und Strahlung sowie
der Verursachung von
Belastigungen

dgg) der Auswirkungen des wahrend Bauphase / Betriebsphase

geplanten Vorhabens auf — aufgrund der geringen PlangebietsgrofRe und da das

das Klima und der Plangebiet bereits gro3flachig versiegelt ist, ist mit keinen

Anfiélligkeit des erheblichen Auswirkungen auf das Klima zu rechnen.

geplanten Vorhabens — kleinklimatische Veranderungen konnen sich auf Grund der

gegeniiber den Folgen des Neubebauung ergeben. } }

Klimawandels — bei der Planung wird auf klimadkologische Ansatze
geachtet.

— Photovoltaik wird bereits auf der bestehenden Halle genutzt
und sollen bei Neubauten verwendet werden

— die Vorhaben selbst zeigen keine besondere Anfalligkeit
gegeniber den Folgen des Klimawandels auf.

Bewertung: Die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzglitern untereinander werden
durch Bebauung und Versiegelung von bisher unversiegelter Flache negativ beeinflusst. Durch
Festsetzungen zum Versiegelungsgrad und zum Anpflanzen von Gehdlzen wird dem entgegen-
gewirkt. Aufgrund der relativ kleine Flache und die westlich anschlieenden Freiflachen, sind die
Wechselwirkungen als nicht erheblich beeintrachtigt einzuschatzen.

B 19) Anfilligkeiten fiir schwere Unfélle u. Katastrophen auf die Belange nach a-d
undi

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Risikogebietes z. B. nach Seveso-llI-Richtlinie.
Ebenso sind keine Risiken fur die menschliche Gesundheit zu erwarten. Somit hat auch die
Durchfuihrung der Planung keine Auswirkungen auf die Anfalligkeit fir schwere Unfalle oder
Katastrophen (s. A19).

Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Pla-
nung

(gem. Anlage 1 Nr. 2 b BauGB - Gliederung nach § 1a BauGB - ergédnzende Vor-
schriften zum Umweltschutz)

B 20) Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden (§ 1a Abs. 2
BauGB)

Fir die Ausflihrungen zu Ziffer 2b aa-hh Anlage 1 BauGB wird an dieser Stelle auf Kapitel
23.2 B4 verwiesen.

Gemal § 1 Abs. 5 BauGB soll die stadtebauliche Entwicklung vorrangig durch Ma3nahmen
der Innenentwicklung erfolgen. Erganzend wird mit § 1a Abs. 2 Satz 4 BauGB vorgegeben,
dass die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich oder als Wald genutzter Fla-
chen begrindet werden soll; dabei sollen Ermittlungen zu den Mdéglichkeiten der Innenent-
wicklung zugrunde gelegt werden, zu denen insbesondere Brachflachen, Gebaudeleer-
stand, Baullcken und andere Nachverdichtungsmoglichkeiten zahlen kdnnen.
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C)

B 21) Eingriffs- Ausgleichsbetrachtung (§ 1a Abs. 2 BauGB)

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes kommt es zu negativen Auswirkungen auf
den Naturhaushalt wie

- Verlust von Bodenfunktionen durch Uberbauung und Versiegelung bisher unversiegel-
ter Bodenbereiche,

- Beeintrachtigung von Bodenfunktionen im Bereich der lUberbaubaren Grundsticksfla-
chen durch Bodenverdichtungen, -aushub, -auffullung, -umlagerung und Lagerhaltung,

- Verlust und Abnahme von natirlichen Versickerungsflachen durch Uberbauung und
Versiegelung, dadurch Verringerung der Grundwasserneubildung.

Um den nach Naturschutzrecht geforderten Ausgleich des geplanten Eingriffs zu bemes-

sen, wird eine numerische Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung anhand der Kompensations-

verordnung — KV vom 26.10.2018 durchgefuihrt. Der Inhalt dieser Bilanzierung ist eine Ge-

genlberstellung des Zustandes von Natur und Landschaft vor und nach der Durchfiihrung

der Bauvorhaben, die durch den Bebauungsplan ermdglicht werden.

Der Ausgleich fur den Eingriff wird im weiteren Verfahren geregelt. Es wird auf Kap. 20

verwiesen. Es erfolgen an dieser Stelle daher keine Ausfuhrungen zu Ziffer 2b aa-hh An-

lage 1 BauGB.

B 22) Erfordernisse des Klimaschutzes
Siehe B 7 und B 15.

B 23) Zusammenfassende Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes
(gem. Anlage 1 Nr. 2 a BauGB)

Bei Durchfiihrung der Planung bleibt der bestehende Umweltzustand im Plangebiet in
den Grundzligen erhalten. Es wird jedoch zu einer zusatzlichen Bebauung kommen. Damit
gehen die Versiegelung von Bodenflachen und eine Abnahme von Grinstrukturen in einem
untergeordneten Umfang einher. Durch die Planung kommt es zu keinen erheblich negati-
ven Auswirkungen auf den Umweltzustand im Plangebiet.

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung ist davon auszugehen, dass der bestehende Um-
weltzustand im Plangebiet beibehalten wird. Das Plangebiet wird weiterhin in seinen heuti-
gen Funktionen genutzt werden.

Geplante MaBnahmen fiir den Umweltschutz
(Anlage 1 Nr. 2 ¢ BauGB - Gliederung nach den Belangen gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)

C 1) Tiere

Geplante MaRnahmen fiir das Schutzgut Tiere

wahrend Bauphase

— Anlage von biotopwirksamen Strukturen (Baumpflanzungen, Griinanlagen)

— Festlegung eines Mindestanteils an zu begriinender Grundstlicksflache

— Beseitigung von Griinbestand sind nur in der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar
zulassig (§ 39 Abs. 5 BNatSchG)

— Abrissarbeiten erfolgen in der Zeit vom 01. Oktober bis 29. Februar

—  Ggf. Umsiedlung von Reptilien in CEF-Flachen

— Ggf. CEF-Manahmen fur Vogel, Fledermduse und Reptilien

Betriebsphase

— FUr die Randeingriinung sollten Gehdlzstrukturen mit Baumen sowie héheren und dichten
Strauchern vorgesehen werden

— Fur die AuRenbeleuchtung sind ausschlief3lich Leuchtmittel mit einer Farbtemperatur von bis
zu 3.000 Kelvin (warmweil3e Lichtfarbe) zulassig. Es sind vollstandig gekapselte
Leuchtengehause zu verwenden, die ihr Licht abgeschirmt in den unteren Halbraum
emittieren.
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— Berlcksichtigung geeigneter MalRnahmen zur Vermeidung von Vogelschlag
— Monitoring

C 2) Pflanzen

Geplante MaRnahmen fiir das Schutzgut Pflanzen

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— Anpflanzflachen im Osten zur Stral3e hin

— Begriinung der Dachflachen

— Neupflanzung von Badumen und Strauchern in den Parkplatzbereichen

— Alle im und in unmittelbarem Einflussbereich der Baustelle befindlichen Baume sind geman
der einschlagigen Normen (FLL, DIN und RAS-LP, ZTV) zu schitzen. Lagerung von Material
und Baumaschinen im Traufbereich der Baume ist untersagt. Ein Befahren des Traufbereiches
ist ebenfalls nicht gestattet. Ggf. sind auch Wurzelvorhange zu errichten.

— Schaffung gestalterischer und 6kologisch wirksamer Grinstrukturen

C 3) Flache

Geplante MaBRnahmen fiir das Schutzgut Flache

wahrend Bauphase

— flr Baustelleneinrichtung bereits Uberbaute oder verdichtete Flachen wahlen
Betriebsphase

C 4) Boden

Geplante MaBnahmen fiir das Schutzgut Boden

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— Einsatz bodenschonender Baugerate wo es sinnvoll und nétig ist

— flr die Baustelleneinrichtung und Lagerflachen sollen bereits Uberbaute oder verdichtete
Flachen gewahlt werden

— die Versiegelung und Uberbauung von Boden soll durch sparsamen Flachenverbrauch
minimiert werden

— nach Mdoglichkeit soll der Oberboden wahrend der Bauphase gesichert und wiederverwendet
werden

— Verwendung wasserdurchlassiger Oberflachenbefestigungen fir befestigte Flachen, soweit
wasserwirtschaftliche Belange nicht entgegenstehen

— Erhalt von unversiegelten Bereichen

C 5) Wasser

Geplante MaBRnahmen fiir das Schutzgut Wasser

wahrend Bauphase

— Grundwasser
— Verwendung wasserdurchlassiger Oberflachenbefestigungen
— Erhalt von unversiegelten Bereichen

Betriebsphase

— Versickerung des Niederschlagswassers wegen schlechtem Wasserspeichervermégen des
Bodens nicht mdglich

— gedrosselte Ableitung in Richtung der Bestandskanalisation

— Wege, Zufahrten, Stellplatzflachen und sonstige befestigte Grundstucksfreiflachen werden
mit wasserdurchlassigen Materialien hergestellt

— Flachdacher sowie flachgeneigte Dachflachen mit einem Neigungswinkel bis zu 10° werden
zu 80 Prozent extensiv gegrint
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Geplante MaBnahmen fiir das Schutzgut Wasser

wahrend Bauphase

— Das abfallende, nicht behandlungsbedirftige Niederschlagswasser der Dachflachen, privater
Verkehrsflachen und sonstiger befestigter Flachen der Grundstiicke wird, sofern es nicht
gesammelt und verwertet oder versickert wird, gedrosselt in die 6ffentliche Kanalisation
abgeleitet

C 6) Luft
Geplante MaBnahmen fiir das Schutzgut Luft

— Verwendung von Photovoltaikanlagen und Dachbegriinung
— Anpflanzung von Badumen und Strauchern mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut Luft

C 7) Klima

Geplante MaBnahmen fiir das Schutzgut Klima

wéahrend Bauphase / Betriebsphase

— Festsetzung der maximal Giberbaubaren Grundflache

— Zulassen von regenerativen Energietragern und passiven Energiesparmaflinahmen
— Anlage Baum- und Strauchpflanzungen mit positiven klimatischen Auswirkungen

— Verwendung wasserdurchlassiger Belage flr Stellplatze und Zufahrten

— Regenwasserrlckhaltung in Zisternen

— Extensive Dachbegrinung in Kombination mit PV-Anlagen

— helle Belage und Fassaden

C 8) Wirkungsgefiige

Geplante MaBnahmen fiir das Wirkungsgefiige

Die Versiegelung des Bodens beeinflusst die Verflgbarkeit von Boden und damit von Pflanzen-
standorten bzw. Lebensrdumen. Ebenso beeinflusst die Versiegelung durch den Bau neuer Ge-
baude die Aufheizung von Luft, Kaltluftentstehung und Luftaustauschbewegungen, also das
Kleinklima. Der Oberflachenabfluss und somit die Grundwasserneubildung werden ebenfalls
durch den Neubau von Gebauden und zusatzliche Versiegelung beeinflusst, also der Wasser-
haushalt im Plangebiet. Ein verringerter Lebensraum fiir Pflanzen bedingt das Vorhandensein
von Tieren. Die Neuanpflanzung von Baumen und Strduchern sowie die Dachbegriinung wirken
dem jedoch positiv entgegen. Sie dient der Verbesserung des Klimas und bietet Lebens-und
Nahrungsraume fir Vogel, Fledermause und ggf. weitere Tiere.

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— eingeschréankte Uberbauung und Versiegelung sowie die Anpflanzung von Gehélzen kann die
Beeintrachtigung des Wirkungsgefliges minimieren

— Schaffung von unversiegelten Flachen

— Ruckfihrung des Regenwassers in den natirlichen Kreislauf

C 9) Landschaft

Geplante MaBRnahmen fiir die Landschaft

wahrend Bauphase

— Planung wird durch landschaftsgerechte Farb- und Materialwahl bei der Fassaden- und
Dachgestaltung in die Landschaft einpasst

— Aufgrund landschaftlich exponierter Lage auf einem Hoéhenrlcken, Beschrankung der max.
Traufhdhe

Betriebsphase

Begrenzung der baulichen Héhe

Eingriinung in Form von Baum- und Gehdlzpflanzungen
Festsetzen einer maximalen Gebdudehdhe und Grundstiicksgréflie
Festsetzen von Anpflanzflachen
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C 10) Biologische Vielfalt

Geplante MaBnahmen fiir die Biologische Vielfalt

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— Begrinungsmaflnahmen in den Randbereichen wirken sich positiv auf die biologische Vielfalt
aus
— Festsetzung zur Pflanzung von Bdumen

C 11) Natura 2000-Gebiete
s. Kap. 23.1.2.3

C 12) Mensch und Bevolkerung

Geplante MaRnahmen fiir das Mensch und Bevélkerung

wahrend Bauphase

— fir die Gefahrdungsabschatzung des Kampfmittelverdachts liegen derzeit keine Daten vor

Erholung
— Einhalten der gesetzlich geregelten Ruhezeiten

Immissionen/ Emissionen

Betriebsphase
Immissionen

Risiken
— es sind keine Risiken fiir die menschliche Gesundheit zu erwarten

C 13) Kultur- und Sachgiiter
s. Kap. 23.1.2.3

C 14) Vermeidung von Emissionen / sachgerechter Umgang mit Abfédlle und Abwas-
ser

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung von Emissionen / sachgerechter Umgang mit Ab-
falle und Abwasser

wahrend Bauphase

Erholung
— Einhalten der gesetzlich geregelten Ruhezeiten

Immissionen/ Emissionen

— Die eingesetzten Techniken und Stoffe werden nach Mdglichkeit dem neuesten Stand der
Technik entsprechen und nach diesem verwendet.

— Auf einen moglichst schonenden Umgang mit der Umwelt ist zu jeder Zeit zu achten.

— Anfallende wahrend der Bauphase erzeugte Abfalle werden entsprechend den glltigen
Vorschriften entsorgt oder nach Mdglichkeit wieder verwertet.

Betriebsphase

Erholung
— Anlage von Anpflanzflachen, im Osten zur Strafde hin
— Immissionen:

Risiken
— es sind keine Risiken fur die menschliche Gesundheit zu erwarten
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D)

E)

23.3

A)

C 15) Nutzung erneuerbarer Energie

Geplante MaBRnahmen fiir die Nutzung erneuerbarer Energie

wahrend Bauphase/ Betriebsphase

— Durch das Zulassen von regenerativen Energietrdgern und passiven
Energiesparmalinahmen sollen Energiebedarfe auf fossiler Basis gesenkt und die
Treibhausgasemissionen minimiert werden. Somit kann langfristig das Klima positiv
beeinflusst werden.

C 16) Landschaftspldne und sonstige Pléne

Aufgrund der geringen Plangebietsgrofie sind die Ziele der vorhandenen Landschafts-
plane nicht als gefahrdet anzusehen. Die Bewertung ist daher nicht von Belang fur die
Planung. Es werden keine MaRnahmen erforderlich.

C 17) Erhaltung bestmoglicher Luftqualitidt in Gebieten, in denen die durch Rechts-
verordnung zur Erfiillung von Rechtsakten der EU festgelegten Immissionsgrenz-
werte nicht liberschritten werden

s. Kap. 23.2 B 17

C 18) Wechselwirkungen

Geplante MaRnahmen fiir die Nutzung erneuerbarer Energie

wahrend Bauphase / Betriebsphase

— Anpflanzen von Baumen und Nistkasten als Lebensraume

— Verbesserung von Luft und Klima durch Anpflanzungen und Verwendung heller Fassaden-
und Bodenbelage und Verwendung von Photovoltaikanlagen

— Rdickhaltung von Niederschlag durch Zisternen

— Bodengebundene Freiflachen erhalten / schaffen

C 19) Anfilligkeiten fiir schwere Unfille u. Katastrophen auf die Belange nach a-d
undi

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Risikogebietes z. B. nach Seveso-llI-Richtlinie.
Es sind daher keine MalRinahmen erforderlich.

In Betracht kommende anderweitige Planungsmaoglichkeiten

(gem. Anlage 1 Nr. 2 d BauGB)

Der ansassige Handwerkerbetrieb méchte sich erweitern. Da das Gewerbe bereits inner-
halb des Plangebiets betrieben wird und die Verdichtung auf bereits beplanten Flachen
auch das Ziel des Bodenschutzes ist, kommen keine anderen Planungsmaglichkeiten in
Betracht.

Mogliche Auswirkungen des Bebauungsplanes fiir schwere Unfille und Katastro-
phen
(gem. Anlage 1 Nr. 2ei.V.m § 1 Abs. 6 Nr. 7 j BauGB)

Siehe A19 und B19.
Zusatzliche Angaben (gem. 3 Anlage 1 Nr. 3 BauGB)

Beschreibung der Vorgehensweise / Schwierigkeiten bei der Ermittlung (gem. An-
lage 1 Nr. 3 a BauGB)

Zur Erstellung des Umweltberichtes flir den Bebauungsplan ,Rauenthal Nord — Teil A®
wurde eine Bestandsaufnahme des Gebietes vorgenommen. Weiterhin lagen folgende
Fachplanungen und Gutachten zur Beurteilung der Umweltsituation vor:
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B)

C)

— Auswertung vorhandener Unterlagen (Regionalplan/Regionaler Flachennutzungsplan
2010, Umweltdaten im Internet, Klimakarten der Landschaftsplanung)

— Umweltatlas Hessen (HLNUG, atlas.umwelt.hessen.de)
— B-Plan ,Auf der grof3en Stralie”
— B-Plan Entwurf ,Rauenthal Nord*®

— Artenschutzgutachten Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“, BfL Heuer und Déring, Wies-
baden, Oktober 2020

Unter Einbeziehung der vorliegenden Umweltinformationen wurde eine verbalargumenta-
tive Abschatzung der zu erwartenden Umweltauswirkungen vorgenommen.

Bei der Erstellung des Umweltberichtes sind keine Schwierigkeiten aufgetreten.

MaBnahmen zur Uberwachung der Umweltauswirkungen (Monitoring) (gem. Anlage
1 Nr. 3 b BauGB)

Nach § 4c BauGB sind die Kommunen verpflichtet, die erheblichen Umweltauswirkungen,
die auf Grund der Durchfiihrung der Bauleitplanung eintreten, zu Gberwachen. Dadurch
sollen insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig ermittelt wer-
den und geeignete MalRnahmen zur Abhilfe ergriffen werden.

Gegenstand der Uberwachung ist auch die Durchfiihrung von Darstellungen oder Festset-
zungen nach § 1a Absatz 3 Satz 2 und von Mallnahmen nach § 1a Absatz 3 Satz 4. Sie
nutzen dabei die im Umweltbericht nach Nummer 3 Buchstabe b der Anlage 1 zu diesem
Gesetzbuch angegebenen UberwachungsmalRnahmen und die Informationen der Behor-
den nach § 4 Absatz 3.

Zur Uberwachung der Umweltauswirkungen (Monitoring) wird die Stadt insbesondere die
Entwicklung der Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen und die Durchfuhrung der Begru-
nungsmalnahmen innerhalb und aul3erhalb des Plangebietes Uberprifen. Bei Bauarbeiten
wird eine Okologische Baubegleitung eingesetzt.

Allgemein verstiandliche Zusammenfassung (gem. Anlage 1 Nr. 3 c BauGB)

Der Norden von Rauenthal ist bauleitplanerisch aktuell mit zwei Anderungen durch die Be-
bauungsplane ,Auf der groRen StralRe” und ,Am neuen Friedhof — Teil A* abgedeckt. Der
Bebauungsplan ,Auf der grof3en Stralle®, der seit 1971 rechtskraftig ist, entspricht allerdings
nicht mehr den heutigen stadtebaulichen Anforderungen. Die Entwicklung des Bebauungs-
planes ,Am neuen Friedhof — Teil A*, der seit 2003 rechtskraftig ist, stockt, da die Erschlie-
Rung auf die Eigentimer Ubertragen wurde. Die Bebauungsplane ,Auf der grof3en Stralle*
und ,Am neuen Friedhof — Teil A* sollen im Parallelverfahren in einem gemeinsamen Be-
bauungsplan ,Rauenthal Nord“ aufgehen. Fir diesen Bebauungsplan wurden bereits frih-
zeitige Burger- und Behdrdenbeteiligungen durchgefihrt.

Aus zeitlichen Griinden wird nun ein Teilbereich aus dem grof3en Bebauungsplan heraus-
gelost, um einen bestehenden Handwerksbetrieb eine Erweiterung zu ermdglichen. Aus
diesem Grund ist die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Rauenthal Nord — Teil A* erforder-
lich.

Das Plangebiet setzt sich zurzeit aus einem Gewerbebetrieb, Parkplatzflachen, Garten-
strukturen und einem Wohngeb&ude zusammen.

Durch die Planung kommt es zu einer Beeintrachtigung der Schutzglter. Die Beeintrachti-
gung betrifft vor allem den Boden, der als mittel eingestuft wird. Fir die Schutzglter Klima
und Wasser, Flache, Mensch, Flora und Fauna, Landschaft sowie Kultur und Sachguter als
gering einzustufen.
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Zur Verringerung und Vermeidung der negativen Umweltfolgen im Bebauungsplan sind
Festsetzungen zur maximalen Flachenversiegelung, zur Ableitung von Niederschlagswas-
ser und zur Verwendung von wasserdurchlassigen Materialien zur Oberflachenbefestigung
enthalten. Auf dem Baugrundstick sind Begrunungs- und Anpflanzmaflinahmen vorgese-
hen.

Im Rahmen der Eingriffsregelung wurde ermittelt, dass flr den vorliegenden Bebauungs-
plan ein naturschutzrechtlicher Ausgleich notwendig ist.

Fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergeben sich aufgrund des Bestandes ins-
gesamt 35.117 Biotopwertpunkte. Auf Grundlage der Festsetzungen ergeben sich 21.382
Biotopwertpunkte. Dies entspricht einer Biotopwertdifferenz von 13.735 Wertpunkten, bzw.
einem Defizit von 39 %.

Der Ausgleich des Defizits ist durch eine Okokontomalnahme auf einer externe Aus-
gleichsflache in der Gemarkung Rauenthal, Flur 23 und 25 geregelt.

Quellen (gem. Anlage 1 Nr. 3d BauGB)
Fachgesetze

Siehe Kapitel 23.1.2.1.

Gutachten

— Artenschutzgutachten Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“, BfL Heuer und Déring, Wies-
baden, Oktober 2020

— Artenschutzgutachten Bebauungsplan ,Rauenthal Nord“, BfL Heuer und Déring, Wies-
baden, Juli 2021

— Baugrunderkundung, Baugrundinstitut Franke-Meil3ner (BFM), Mainz, 29.10.2021

— Entwasserungskonzept, Umweltplanung Bullermann Schneble (UBS), Darmstadt,
18.03.2022

Literatur
Die naturraumlichen Einheiten auf Blatt 139, Frankfurt am Main, Brigitte Schwenzer, 1967

Onlinequellen

— Hessisches Landesamt fiir Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG)

— Hochwasserrisikomanagementplane  Hessen  (HWRM),  September  2019;
[http://hwrm.hessen.de/]

— Hessische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL Hessen), September 2019; [http://wrrl.hes-
sen.de/]

— Hessisches Naturschutzinformationssystem (NATUREG), September 2019; [http://na-
tureg.hessen.de/Main.html]

— Umweltatlas Hessen, September 2019; [http://atlas.umwelt.hessen.de]

— RP Darmstadt (2010): Regionalplan / Regionaler Flachennutzungsplan Sudhessen
2010. Darmstadt. [online: https://landesplanung.hessen.de/regionalpl%C3%A4ne/regi-
onalplan-s%C3%BCdhessen]

- Richtlinie 2012/18/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012
zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfélle mit gefahrlichen Stoffen, zur Ande-
rung und anschlielienden Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG des Rates (Seveso-llI-
Richtlinie)

— Windrosen-Atlas Hessen (HLNUG), August 2020; [http://windrosen.hes-
sen.de/mapapps/resources/apps/windrosen/index.html?lang=de]
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— Climate-Data.org, August 2020; [https://de.climate-data.org/europa/deutschland/hes-
sen/rauenthal-689807/]
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Stadt Eltville am Rhein EETVIELE AM G

Fraktionsantrag FA-15/2024
Datum: 13. Mai 2024

Beratungsfolge Termin

Ortsbeirat Rauenthal 22. Mai 2024

Antrag der CDU im Ortsbeirat Rauenthal vom 08.05.2024 (PE) betreffend "Ausweisung Rund-
wanderweg"

Anlage(n):
(1) Antrag CDU_Ausweisung Rundwanderweg



* coummz
RAUENTHAL

Eingang Stadt Eltville am
Rhein
8. Mai 2024

Antrag der CDU Rauenthal

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung, den im Antrag beschriebenen Rundwanderweg
auszuweisen und in das bestehende Wegenetz aufzunehmen.

Begriindung:

Der auf der Hinweistafel, am Pumpezehnes ausgewiesene Heinzenthalweg, ist aufgrund

fehlender Markierungen nicht mehr zulaufen. Aufferdem endet er mitten im nirgendwo.

Ihn instand zu setzen macht daher keinen Sinn.

Vorschlag:

Der Heinzenthalweg wird als Rundwanderweg ausgewiesen. Vom jetzigen Endpunkt, am "

Hubschrauberlandeplatz ", fithrt der Weg zum Aussichtspunkt Maspen in die Weinberge,

von dort zur Bubenhiduser Hohe, weiter iiber den Weg oberhalb der Madonna zum

Freizeitgelinde Am Weisenstein, (Bolzplatz). Von dort iiber die Reitschulgasse und

Hauptstrafde zuriick zum Parkplatz Pumpezehnes.

Die Kosten sind iiberschaubar, da keine Wegebaumassnahmen anfallen. Fiir die Pflege

gibt es ohnehin den Vertrag mit der Firma Grund.

Zu priifen wéren die Kosten:

- Markierung,. Bleibt es beim Heinzenthalweg sind die Vorlagen noch vorhanden.

- Eine Schautafel am, mit analoger Darstellung des Wegeverlaufs, mit Markierung der
okologisch interessanten Punkte

-Puplikation und Einfiihrung in die sozialen Medien

- eine Zertifizierung als Premiumweg

- Evtl. Baumpflanzungen (Beschattung) in Verbindung mit Ruhemébeln zum rasten.
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8. Mai 2024



AUFGABENLISTE

Gremium: Ortsbeirat Rauenthal

ELTVILLE AM RHEIN

WEIN-, SEKT- UND ROSENSTADT

Stand: 10. Mai 2024

Meldung
Nr. Anfrage / Problem von am Zusténdigkeit Aufgabe Abwicklung Erledigt am
Neue Legislaturperiode (konstituierende Sitzung am 12.05.2011)
73 | SanierungsmaRnahmen OB Rau |18.03.2015 |Bauamt Info April 2018: Die Jagdgenossenschaft winscht die
Bubenhausenrundweg Der Ortsbeirat schiebt diese Sanierung des Teilstiicks zwischen -
MafRnahme zugunsten der Sanierung dem WPS und der sog. WeilRen
der Reitschulgasse ins nachste Jahr. Madonna und beteiligt sich mit 12.500
Der Ortsbeirat bittet um Einstellen der | Euro nur an diesem Stiick.
Mittel in den HH 2020. Info Juli 2022:
Kein neuer Sachstand. Weiterhin
Rechtsstreit anhangig.
Bedienstetenwechsel in der
Flurbereinigungsbehdrde.
40 | Sachstand Parkplatz am OB Rau |10.09.2019 |Bauamt Der Ortsbeirat bittet um Priifung einer | Info Februar 2024:
Sportplatz deutlichen Erweiterung des Parkplatzes | Der Bauwiederbeginn hat sich
vor dem Sportplatz. Damit soll auch die | mehrfach wegen Winterpause und
Staubbelastung des Kunstrasens Krankenstand verschoben, doch die
eingedammt werden. Firma Schéfer wird nun wieder
weiterarbeiten kdnnen. erl.

Info Mai 2024:

Es fand ein Ortstermin zwischen
den Stadtwerken und dem
Ordnungsamt wegen der
Beschilderung statt. Eine
verkehrsrechtliche Anordnung
wurde vom Ordnungsamt erstelit,
woraufhin die Stadtwerke die
Schilder gesetzt haben. Der
Parkplatz ist nun geé6ffnet.

Es werden noch die Randflachen
mit Regio-Saatgut eingesit.




54

Fahrradweg nach Rauenthal

OB Rau

24.06.20

Bauamt

Der Magistrat wird gebeten zu prifen,
ob ein Fahrradweg nach Rauenthal aus
Eltville moglich ist.

Info Marz 2023:

Der Fahrradbeauftragte der Stadt
Eltville hat sich mit Thorsten Klar
getroffen und sie sind den Weg
abgefahren. Sie werden gemeinsam
einen Plan erstellen, auf dem
Thorsten Klars Vorschlage markiert
werden. Eine vollstandige Umsetzung
nach seinen Vorstellungen ware
allerdings eine erhebliche MalRnahme
mit doch etlichen hunderten Metern zu
befestigenden Wegen. Was sich Herr
Klar aber in jedem Fall fir den Anfang
wlinschen bzw. vorschlagen wirde,
ware, die unbefestigten
Wegeabschnitte ,seines* Radwegs
haufiger oder regelmaRig abzuziehen
und zu graden. Das wirde den Weg
schon deutlich aufwerten. Und dann
natdrlich mit einer Radwege-
Beschilderung versehen.

Herr Merkes hat diesen Punkt an die
Stadtwerke gegeben.

08

Anwesen Willbrandt

OB Rau

25.05.2022

Bauamt

Der Ortsbeirat meldet auf dem
Anwesen Dr. Willbrandt einen massiven
neuen Bau — und das im AuRenbereich!
Der Baukdrper ist so geschickt gebaut,
dass man ihn von nirgends einsehen
kann.

Das Thema soll dem RTK gemeldet
werden.

Info September 2022:

Der Sachverhalt wurde dem Kreis
gemeldet. Bisher kein neuer
Sachstand.

Info Mai 2024:

Der Kreis hat in Aussicht gestelit,
demnéchst einen Widerspruchsbe-
scheid in der Sache zu erlassen.

11

Blumenkiibel Martinsthaler
Strafle

OB Rau

13.07.2022

Ordnungsamt

Der Ortsbeirat bittet darum, dass wenn
die Blumenkibel, die den Blrgersteig
verengen, nicht rechtens sein sollten,
dann auch tatsachlich abgeraumt
werden.

Info Mai 2024:

Es hat ein Ortstermin mit dem
Richter stattgefunden, an dem sich
die beiden Parteien auf folgende
Losung (Vergleich) geeinigt haben:
Die Familie Scholl zieht die
Blumenkasten bis an ihre
Grundstiicksmauer zuriick, so dass
eine gute Breite fiir die
Offentlichkeit als Gehweg zur
Verfiigung steht. Es wurde in dem

erl.




Vergleich festgelegt, dass immer
eine Mindestgehwegbreite von 110
cm sicherzustellen ist. Damit ist die
Sache in unserem Sinne geklart.

15

SchlieBanlage 6ffentliche
Toilette im Vereinshaus

OB Rau

05.10.22

Bauamt

Der Ortsbeirat bittet um Prufung, ob
eine Schlielanlage eine offentliche
Toilette wieder frei zuganglich machen
kann. Der Ortsbeirat bittet um eine
Kostenschatzung.

Info Marz 2023:

Der Preis fur das Miunzprifsystem
liegt der Verwaltung inzwischen vor.
Er liegt bei etwa 1.500€. Es handelt
sich hier ausschlieRlich um ein
Minzsystem, also keine bargeldlose
Zahlung!! Ein Angebot fiir die
Verkabelung und die Montage des
Minzsystems steht noch aus.

Info November 2023:

Bei einem Ortstermin mit Thorsten
Klar, dem Ortsvorsteher und der Stadt
wurde besprochen, dass
verschiedene Optionen geprift
werden sollen. Zum einen nochmal
die Kosten firr die Losung im
Vereinshaus (zusatzlich mit mobiler
Rampe) und zum anderen, ob in
Rauenthal die Nette Toilette im
Kleinen Laden umgesetzt werden
kann. Die Verwaltung holt die
notwendigen Informationen ein und
berichtet in der nachsten Sitzung.
Info Januar 2024:

Bericht in der Sitzung.

Info Februar 2024

Das Amt fiir Stadtentwicklung holt
aktuell Kostenvoranschlage fiir die
verschiedenen Optionen ein.

Info Mai 2024:

Aktuell wird noch gepriift, welche
Option die beste Losung ist.
Bericht in der Sitzung.

18

Fahrradbiigel

OB Rau

05.10.22

Bauamt

Fahrradblgel sollen an zwei Standorten
in Rauenthal montiert werden.

Info September 2023:

Die Fahrradbugel sind nun
Uberarbeitet und liegen vor. Sie
werden in Kirze in Rauenthal
montiert.




Info November 2023:

Die genauen Fundamentstandorte
wurden markiert und die Montage ist
inzwischen im Gange.

Info Januar 2024:

Aufgrund der Wetterverhéltnisse
kénnen die Fahrradstander derzeit
nicht montiert werden.

Info Februar 2024

Die Fahrradblgel werden bei
geeigneter Witterung montiert.

Info Mai 2024:

Die Fahrradbiigel am Pumpezenes-
Parkplatz sind gestellt. Die
Stadtwerke kiimmern sich
demnéachst auch noch um den
Standort an der Kirche.

19

Bushaltestelle: Abmontierte
Schilder wieder anbringen

OB Rau

2.2.2023

Ordnungsamt/
StadtWerke

Im Zuge der Umgestaltung
Bushaltestelle ehemalige Naspa
wurden die Hinweisschilder,
Bubenhauser Hohe, Parkplatz
Krautacker, Weinprobierstand und
Schlangenbad entfernt, bitte wieder
anbringen oder Alternativstandort
festlegen. Der Hinweis zum Parkplatz
Pumpezenes war wohl auch noch
dabei.

Info September 2023:

Die Schilder hat die Firma Schafer
eingelagert. Das Ordnungsamt legt
einen neuen Standort fest und zwar
nur fur die StralBenverkehrsschilder.
Herr Wolf trifft sich kurzfristig mit der
Firma Schéafer, um einen Standort
festzulegen.

Info Januar 2024:

Es gab einen weiteren Ortstermin, um
mit den StadtWerken die genauen
Standorte und Befestigungsarten fiir
die Schilder zu besprechen. Der
Auftrag an die StadtWerke wurde
erteilt.

Info Februar 2024

Die Montage der Schilder soll in Kirze
erfolgen.

Info Mai 2024:

Die Firma Schéfer libergibt die
eingelagerten Schilder demnéachst
an die Stadtwerke. Nach der
Begutachtung des Zustands der
Schilder sollen diese montiert oder
ersatzbeschafft werden.




24

Absenkung Fahrbahn
Kiedricher Strae

OB Rau

Tiefbau

Ein Burger schildert eine stellenweise
Absenkung der Fahrbahn in der
Kiedricher Stralle (gegenuber des
ehemaligen Cafés/von unten kommend
dort, wo die Stral3e anschlie3end eine
Linkskurve nimmt).

Die Verwaltung wird gebeten, sich
hierum zu kimmern.

Info September 2023:

Die Fa. Schafer wird sich um diese
und noch weitere Absenkungen in
dieser Strale in den nachsten vier
Wochen kiimmern. Auch die Ecke
Weinbergstrale (Ortstermin mit Herrn
Scholl) wird dann mitgemacht.

Info November 2023:

Obwohl die Arbeiten flir Rauenthal
bereits mehrfach fest terminiert
waren, verzégern sie sich wegen
einer Krankheitswelle innerhalb der
Firma Schafer.

Info Januar 2024:

Die Firma Schéafer befindet sich noch
im Urlaub und fur Tiefbauarbeiten
brauchen wir frostfreies Wetter, so
dass im Moment nicht mit einer
Umsetzung gerechnet werden kann.
Info Februar 2024:

Durch eine weitere Krankheitswelle
innerhalb der Fa. Schafer verzégern
sich die Arbeiten.

Info Mai 2024:

Da andere Stellen im Stadtbereich
mit Unfallgefahr Prioritat haben,
werden die Arbeiten in den
nachsten Wochen durchgefiihrt.

25

Fehlender Gulli WeinbergstraRe

OB Rau

Tiefbau

Aufgrund eines nicht vorhandenen
Gullis in der Weinbergstralie 1auft das
Niederschlagswassser dort in die
Weinbergstralle.

Die Verwaltung wird gebeten, sich
dieses Sachverhaltes anzunehmen.

Info September 2023:

Es gab hierzu aktuell einen Ortstermin
mit Herrn Scholl. Die Firma Schafer
erledigt dies im Zuge weiterer
Arbeiten in Rauenthal mit.

Info November 2023:

Obwohl die Arbeiten flir Rauenthal
bereits mehrfach fest terminiert
waren, verzégern sie sich wegen
einer Krankheitswelle innerhalb der
Firma Schéafer.

Info Januar 2024:

Die Firma Schéafer befindet sich noch
im Urlaub und fur Tiefbauarbeiten
brauchen wir frostfreies Wetter, so

erl.




dass im Moment nicht mit einer
Umsetzung gerechnet werden kann.
Info Februar 2024:

Der Sinkkasten (Gulli) konnte
eingebaut und angeschlossen
werden.

35

Sachstand Bepflanzung Damm

OB Rau

17.05.23

Grinpflege

Die Abteilung Grunpflege macht einen
konkreten Vorschlag fir eine
nachhaltige Bepflanzung mit Stauden,
die auch mit trockenen Sommern
klarkommen. Angestrebt wird zusatzlich
eine dichte Hecke als Fallschutz.

Info November 2023:

In der letzten Ortsbeiratssitzung
wurde mit Stefan Seyffardt abge-
sprochen, dass am Damm eine Zone
~Eingeschranktes Halteverbot*
eingerichtet wird. Die vorhandenen
Birken sollen am 7.12.23 gefallt
werden. Auf Findlinge wird verzichtet.
Stattdessen soll es eine
Randbepflanzung aus Stauden
geben, dann folgt die Hecke als
Absturzsicherung und dann sollen
Baume gepflanzt werden. Die
gesamte Neuanpflanzung wird an
eine Fachfirma zusammen mit der
anschlieBenden Pflege vergeben. Die
Umsetzung erfolgt im Frihjahr.

Info Januar 2024:

Die Arbeiten einschlieBlich der
Nachpflege mit Anwuchsgarantie
werden Uber die ZVS vergeben und
im Frahjahr ausgefuhrt.

Info Februar 2024

Die Abteilung Grinpflege wartet noch
auf die Genehmigung des Haushalts,
anschlieBend werden die Leistungen
ausgeschrieben.

Info Mai 2024:

Wir befinden uns derzeit in der
Ausschreibung der Leistungen.

36

Sachstand Gestaltung
Bubenhéauser Héhe

OB Rau

17.05.23

Griinpflege

Folgende Punkte werden verfolgt:
Austausch der Bepflanzung tber Jahre;
Sanierung Schutzhitte;

Podest um Gedenkstein;

Méblierung

Info September 2023:

Firma Wolfel hat den Auftrag flr die
Sanierung der Schutzhitte; fir das
Podest und die 2 Waldsofas warten
wir auf Rickmeldung der UNB.




In 2024 stehen die notwendigen
finanziellen Mittel bereit.

Info Februar 2024

Es gab einen weiteren Termin mit der
UNB, die dazu Unterlagen erhalten
hat. Nach der noch ausstehenden
Ruckmeldung wird ein Ge-
nehmigungsantrag an die Flurbe-
reinigung geschickt. Bei den Mdbeln
musste man aufgrund der Auflagen
aus dem Kreis auf Holzmdbel
ausweichen, welche nicht einbeto-
niert, sondern mit Erdankern befestigt
werden. Das Waldsofa kann im
Martinsthaler Wiesental angeschaut
werden.

Info Mai 2024:

Bei der Flurbereinigungsbehoérde
wurde erneut ein Antrag gestelit,
der in Kiirze genehmigt werden
soll. AnschlieBend werden die
Mobel bestellt. Die Hohentafel wird
in den nachsten Wochen
ausgetauscht.

Informationen zum neuen Friedhof:

Da das derzeitige Mullsystem auf dem Friedhof zu viele Kosten verursacht und der Mull nicht gut recyclebar ist, wird es einen Testlauf mit je einer Mulltonne
fur Restmiill, Plastik- und Griinabfalle geben anstelle von zuvor einer Tonne nur fir Griinschnitt und einer Muilltonne fir alles. Nun soll bis mindestens Ende
November getestet werden, ob der Miill getrennt wird und wie das Ganze angenommen wird.

Info Februar 2024: Ende Februar findet ein Termin in der AG Friedhof statt, bei dem das neue Millsystem besprochen werden soll.

Info Mai 2024: Da das neue Miillsystem die Erwartungen nicht ganzlich erfiillt hat, soll nun eine Maschine getestet werden, die die Friedhofsgartner
hierbei korperlich entlasten soll. Dazu wird es eine Mitteilungsvorlage geben.

Des Weiteren wurden auf dem neuen Friedhof neue GieRkannenhalter angebracht. ERLEDIGT.

Stolperfallen Glasfaser:
Das Beseitigen der Stolperfallen, die durch den Glasfaserausbau entstanden sind, wurde mehrfach kontrolliert und nun abgenommen. ERLEDIGT.




Haupt- und Finanzverwaltung ELTviLLE AM RHEIN
Gremienbiiro - spa '

Eltville am Rhein, den 20. Marz 2024

TOP Mitteilung Ortsvorsteher/in

Anzeigepflicht Nebentatigkeit gemal § 2 GO STVV, Ausschiisse, Beirate i. V. m. § 26a
HGO

(Jahrlich wiederkehrende Vorlage)

Sprecher: Ortsvorsteher/in:

,Ich weise Sie darauf hin, dass nach § 26 a HGO in Verbindung mit § 2 der Geschéaftsordnung
der Stadtverordnetenversammlung, der Ausschiisse und der Beirdte der Stadt Eltville am Rhein
die Mitglieder eines Organs der Gemeinde verpflichtet sind, die Mitgliedschaft oder eine
entgeltliche oder ehrenamtliche Tatigkeit in einer Korperschaft, Anstalt, Stiftung, Gesellschalft,
Genossenschaft oder in einem Verband einmal jahrlich dem Vorsitzenden des Organs
anzuzeigen, dem sie angehoren.

Die Anzeigen sind gemaB § 2 der Geschaftsordnung jeweils bis zum 1. Juli eines jeden Jahres
dem/der Ortsvorsteher/in schriftlich vorzulegen. Der Haupt- und Finanzausschuss wird iiber die
vorgelegten Anzeigen unterrichtet.

Die gesetzlichen Grundlagen werden der Niederschrift beigefiigt.

Anmerkung: Mitgliedschaften in Vereinen miissen nicht angezeigt werden."”
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Stadt Eltville am Rhein ELTVILLE AM RHEIN

WEIN-, SEKT- UND ROSENSTADT

Mitteilungsvorlage

Drucksache MI-20/2024

Datum: 13. Marz 2024

Aktenzeichen
Federfiihrendes Amt IKZ-Klimaanpassungsmanagerin
Vorlagenerstellung Hannah Frob
Beratungsfolge Termin
Magistrat 26. Marz 2024
Kinder- und Jugendbeirat 30. April 2024
i&llllzslzlllll:s: fiir Jugend, Soziales, Sport 08. Mai 2024
E;;lizf;fschuss fiir Finanzen und Nach- 13. Mai 2024
Ausschuss fiir Stadtentwicklung 15. Mai 2024
Ortsbeirat Hattenheim 15. Mai 2024
Ortsbeirat Rauenthal 22. Mai 2024
Ortsbeirat Martinsthal 22. Mai 2024
Ortsbeirat Eltville 23. Mai 2024
Ortsbeirat Erbach 23. Mai 2024
Stadtverordnetenversammlung 27. Mai 2024
Betreff:

Sachstand IKZ-Klimaanpassung - Integriertes Klimaanpassungskonzept fiir die Kommunen Schlan-
genbad, Oestrich-Winkel, Kiedrich, Walluf und Eltville am Rhein

Sachverhalt:

Die Kommunen Schlangenbad, Oestrich-Winkel, Kiedrich, Walluf und Eltville am Rhein haben eine
IKZ gegriindet, um gemeinsam ein integriertes Klimaanpassungskonzept zu erstellen. Die Zusam-
menarbeit der Kommunen wird von der Stadt Eltville koordiniert. Fiir das Projekt hat Eltville beim
Bundesumweltministerium Férdermittel aus der Richtlinie ,MaBnahmen zur Anpassung an die Fol-
gen des Klimawandels“ beantragt.

Innerhalb von zwei Jahren, von Oktober 2023 bis September 2025, soll das integrierte Klimaanpas-
sungskonzept fiir die fiinf Kommunen erstellt werden. Mitte Oktober wurde dazu die IKZ Klimaan-
passungsmanagerin Hannah Fréb von der Stadt Eltville eingestellt.

Unterstiitzt wird das Projekt von der Hochschule Geisenheim (HGU): unter wissenschaftlicher Lei-
tung von Prof. Dr. Eckhard Jedicke, Leiter des Fachgebiets Landschaftsentwicklung sowie des
Kompetenzzentrum Kulturlandschaft (KULT) wirkt M.Sc. Ruth Bindewald an der Erstellung des Kli-
maanpassungskonzepts mit (im Rahmen ihrer Anstellung zu 0,75 Vollzeitdquivalenten). Insgesamt
erhélt die HGU EUR 96.000 fiir Konzepterstellung und professionelle Prozessunterstiitzung. Dieses
Vorgehen wurde mit der Zentralen Vergabestelle des Rheingau-Taunus-Kreises abgestimmt, die
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eine Direktbeauftragung des Kompetenzzentrums Kulturlandschaft der Hochschule Geisenheim
University (ohne Durchfiihrung eines Wettbewerbsverfahrens fiir die Auftragsvergabe) in ihrer Stel-
lungnahme am 9.11.2023 empfohlen hatte.

Bestands- und Betroffenheitsanalyse

Derzeit werden die Bestandsaufnahme der aktuellen und zukiinftigen Klimadnderungen sowie die
Betroffenheitsanalyse in Abstimmung mit den zustdndigen Ansprechpartnern durchgefiihrt. Dazu
werden in den fiinf Verwaltungen systematisch Informationen zu den bestehenden Herausforderun-
gen und Risiken verschiedener Klimafolgen fiir die kommunalen Handlungsfelder eingeholt, auBler-
dem werden geplante oder bereits umgesetzte KlimaanpassungsmaBnahmen (auf die im weiteren
Verlauf aufgebaut werden kann) systematisch erfasst.

Im Rahmen des Projekts wird mit Partnern wie dem Abwasserverband Oberer Rheingau, der Rhein-
gauwasser GmbH, dem Forstamt Riidesheim, dem Rheingauer Weinbauverband, der AG KliA-Net
Rheingau etc. zusammengearbeitet, bei denen ebenfalls relevante Informationen fiir die Bestands-
aufnahme eingeholt werden.

Des Weiteren werden folgende Daten zusammengetragen, iibereinandergelegt und ausgewertet:

- Lokale Daten zur Klimaentwicklung bis zum jetzigen Zeitpunkt

- Regionale Klimaprojektionsdaten des Hessischen Landesamtes fiir Naturschutz, Umwelt und
Geologie (HLNUG) zur Ermittlung der potenziellen zukiinftigen Entwicklung des regionalen
Klimas

- Bereits existierende relevante thematische Datengrundlagen, wie die iiber den Abwasser-
verband erstellten Starkregengefahren- und Risikokarten

- Daten zu Temperatur- und Windverhaltnissen in den fiinf Gemarkungen, v.a. zur Bewertung
der Hitzebelastung: Hierzu steht bisher in keiner der fiinf IKZ-Kommunen eine solide Daten-
grundlage zur Verfiigung (z.B. auf Basis einer Stadtklimaanalyse, wie sie vielfach von groBe-
ren Kommunen beauftragt werden). Deshalb ist es im vorliegenden IKZ Projekt eine nicht zu
unterschatzende Herausforderung eine zufriedenstellende Datengrundlage zu beschaffen.
Durch umfangreiche Recherchen verfiigt das IKZ Projekt nun iiber folgende Daten, die der-
zeit analysiert und aufgearbeitet werden:

o Computermodellierungsdaten der Temperatur- und Windverhaltnisse, die im Rah-
men des Projektes KlimaPraxIng der Stadt Ingelheim am Rhein 2022 durch den Deut-
schen Wetterdienst (DWD) fiir den gesamten hiesigen Abschnitt des Rheingrabens
erstellt wurden,

o Kaltluftsimulationsdaten iiber das Beratungswerkzeug OKRA-DE des DWDs, die eine
Ersteinschatzung von Kaltluftstrémungen fiir die Stadt- und Regionalplanung bieten
konnen (diese Daten wurden vom DWD zugesagt, im Moment sind sie noch in Bear-
beitung beim DWD)

- Vulnerabilitdtsdaten (z.B. Standorte sozialer Einrichtung, wichtige Aufenthaltsorte, sensible
okologische Gebiete).
Ausgehend von ihrem Praktikum in der Eltviller Verwaltung hat sich die aktuell als Werkstudentin
angestellte Vanessa Schork auBerdem dafiir entschieden, ihre Bachelor-Arbeit zum Thema thermi-
sche Belastung in den fiinf IKZ-Kommunen zu schreiben. Ihre Ergebnisse werden ebenfalls zu der
Betroffenheits- und Hotspotanalyse fiir das integrierte Klimaanpassungskonzept beitragen.

IKZ-Arbeitsstruktur

Zur Gewahrleistung einer effektiven interkommunalen Zusammenarbeit und eines guten Informati-
onsflusses wurde ein Kernteam gebildet. Dieses Kermteam besteht aus Verwaltungsmitarbeitenden
aller fiinf Kommunen und trifft sich regelmaBig. Daneben organisiert die Klimaanpassungsmanage-
rin regelmaBig und nach Bedarf bilaterale Termine mit Ansprechpersonen in den einzelnen Verwal-
tungen.

Zeitlicher Ablauf und wichtige Meilensteine
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Bis Marz 2025 werden in einer Gesamtstrategie fiir alle relevanten Handlungsbereiche Klimaanpas-
sungsziele definiert und ein MaBnahmenkatalog erstellt. Auf dieser Basis soll die Beantragung einer
Folgeférderung fiir die Umsetzung der vorgeschlagenen MaBnahmen erfolgen. Diesen Folgeférder-
antrag gilt es im April 2025 zu stellen, um eine direkte Anschlussférderung ab Oktober 2025 sicher-
zustellen. Fiir den Antrag auf Folgeforderung ist es wichtig, dass das Integrierte Klimaanpassungs-
konzept in den Stadtverordnetenversammlungen bzw. Gemeindevertretungen der fiinf Kommunen
im Friihjahr 2025 beschossen wird.

Offentliche Auftaktveranstaltung und Akteursbeteiligung

Zur Konzepterstellung sind auch MaBnahmen im Bereich der Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit
vorgesehen. In diesem Sinne findet am 6. Mai um 19:30 Uhr im Biirgerhaus Kiedrich eine offentliche
Auftaktveranstaltung statt. Dabei wird Prof. Dr. Schultz, Prasident der HGU, iiber den Klimawandel
im Rheingau sprechen. Weitere Informationen und die Moéglichkeit sich fiir die Veranstaltung anzu-
melden finden sich hier: https://www.eltville.de/anmeldung auftakt klima.

Bei der Veranstaltung wird auch vorgestellt, wie die geplante Akteursbeteiligung ablaufen wird.
Dazu erarbeitet die Klimaanpassungsmanagerin zusammen mit den Ansprechpersonen in den Kom-
munen und den Projektpartnern aktuell einen Konzeptvorschlag.

AbschlieBend soll hier noch erwahnt werden, dass die Klimaanpassungsmanagerin Hannah Frob im
Rahmen ihrer zeitlichen Moglichkeiten gerne zur Verfiigung steht, um aktuelle Themen und kon-
krete Aufgaben mit Klimaanpassungsbezug mit ihrem Fachwissen zu unterstiitzen/beraten.

Finanzielle Auswirkungen (Kostenstelle, Haushaltsansatz, Fordermittel) / Bemerkung der Kammerei:

Die Projektkosten sind durch Fordermittel und Eigenbeitrage der IKZ Partnerkommunen abgedeckt.

Begriindung zur Nachhaltigkeit der MaBnahme:

Da der Klimawandel an vielen Stellen schon spiirbar ist, miissen sich Kommunen auf diese Verande-
rungen einstellen, um negativen Folgen soweit irgend moglich entgegen zu wirken. Dazu soll das
Klimaanpassungskonzept einen wichtigen Leitfaden liefern.

/%u g WSl
atrick Kunkel

Biirgermeister


https://www.eltville.de/anmeldung_auftakt_klima

	Dokumente
	Bekanntmachung 22.05.2024 Ortsbeirat Rauenthal  (exportiert: 14.05.2024)
	Hinweisbekanntmachung 22.05.2024 Ortsbeirat Rauenthal  (exportiert: 14.05.2024)

	Tagesordnungspunkte
	I. öffentliche Sitzung
	2. Bebauungsplan Nr. 100/A "Rauenthal Nord - Teil A"
- Satzungsbeschluss VL-28/2024
	Beschlussvorlage VL-28/2024 - Bebauungsplan Nr. 100/A "Rauenthal Nord - Teil A"- Satzungsbeschluss (exportiert: 25.04.2024)
	Abwägung Behörden und sonstige TöB (exportiert: 25.04.2024)
	Abwägung Öffentlichkeit (exportiert: 25.04.2024)
	Satzung Planzeichung (exportiert: 25.04.2024)
	Satzung Textliche Festsetzungen (exportiert: 25.04.2024)
	Begründung zur Satzung (exportiert: 25.04.2024)


	3. Antrag der CDU im Ortsbeirat Rauenthal vom 08.05.2024 (PE) betreffend "Ausweisung Rundwanderweg" FA-15/2024
	Fraktionsantrag FA-15/2024 - Antrag der CDU im Ortsbeirat Rauenthal vom 08.05.2024 (PE) betreffend "Ausweisung Rundwanderweg" (exportiert: 13.05.2024)
	Antrag CDU_Ausweisung Rundwanderweg (exportiert: 13.05.2024)


	8. Aufgabenliste
	Aufg OB Rau_Mai_2024 (exportiert: 13.05.2024)

	9.1 Anzeigepflicht gemäß § 2 GO STVV i. V. m. § 26 a HGO
	Sprechzettel Ortsvorsteher/in (exportiert: 13.05.2024)

	9.2 Sachstand IKZ-Klimaanpassung - Integriertes Klimaanpassungskonzept für die Kommunen Schlangenbad, Oestrich-Winkel, Kiedrich, Walluf und Eltville am Rhein MI-20/2024
	Mitteilungsvorlage MI-20/2024 - Sachstand IKZ-Klimaanpassung - Integriertes Klimaanpassungskonzept für die Kommunen Schlangenbad, Oestrich-Winkel, Kiedrich, Walluf und Eltville am Rhein (exportiert: 21.03.2024)




